Die „Abendpost“: 


veröffentlicht Heute 


—11 
Kleine Unzeigen. 


1 Gent 


Telegrapfiihe Depeſchen. 
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Auland. 


Viele Verletzte 


Bei einem Zugzuſammenſtoß in Pennſyl⸗ 
vanien. 


Eaſton, Pa. 17. Sept. Ein von 
Buffalo nach New York bejiimmter 
Sünelzug der Lehigh = Valleybahn | 
rannte im Pattenburg-Zunnel in einen | 
Güterzug hinein. &3 wird berichtet, 
daß viele der Paffagiere verlegt feien. 
Eine Anzahl Aerzte ift auf einem Er: | 
irazug von hier nad) dem Schaudlaß 
abgefahren. 

Das genannte Tunnel ift etma 15 
Meilen dftlich von Eafton und tft eine 
Meile lang. 

Eafton, PBa., 17. Sept. Nach |pä= 
teren Nachrichten find bei dem Zus 
fammenftoß in dem Tunnel ber Yes 
highbahn mehrere Paflagiere und drei 
AZugbebienftete verlegt morben. Der 
Heizer Leiter Hufted Tann nicht mit 
dem Leber davon kommen. Einem 
Paſſagier wurde durch Glasſplitter 
der Hals aufgeriſſen. Alle verletzten 
Paſſagiere wurden nach New York 
weiterbefördert. 

Ein Schienenbruch hatte das Un— 
glück verurſacht. — 

Racine, Wis., 17. Sept. Glitfche- 
tige Schienen verurfachten einen Zus 
fammenjtoß zwiſchen einem Perſonen⸗ 
und einem Güterzug auf der Chicago 
& Northweitern-Bahn. Folgende 5 
Perſonen von Chicago wurden 
verletzt (nebſt einer Anzahl Anderer): 
Kondukteur T. Muhrs, Francis Ale— 
xander, Jerry Summers, Howard 
Montgomery und Henry Williams. 

Kapital und Arbeit. 
Geld verlangt für ftreifende Telegraphiften. 


Galvejton, Ter., 17. Sept. Der 
GStreif der Southern Bazifil-Dodar- 
beiter ift immer noch im Gange, und 
jegt haben auch die Waggon-Reparirer 
einen Spmpathieftreift begonnen, mie 
mehrere andere XrbeitSabtheilungen 
fohon vorher gethan. Alle Unterhand- 
lungen mit der Gefellfehaft ind abge- 
brochen, und diefe weigert fich feit meh- 
teren Tagen hartnädig, die veralngte 
Lohnerhöhung um 5 Cent3 pro Stun—⸗ 
de zu gewähren. 

Wafhington, D. K., 17. Sept. Der 
berfprochene Aufruf bes Präfidenten 
Small vom Telegraphiftenverbande 
und be3 Präfidenten Gompers bon ber 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Föde⸗ 
ration an die organiſirte Arbeit des 
ganzen Landes um finanzielle Hilfe 
für die ſtreikenden Telegraphiſten iſt 
heute vom Hauptquartier der amerika— 
niſchen Gewerkſchaftsföderation aus 
erſchienen. 


Alton B. Parker ſpricht 
Auf der Jamestowner Weltausſtellung. 


Norfolk, Va., 17. Sept. Auf dem 
Jamestow-Weltausſtellungsplatz wur—⸗ 
de heute der „Verfaſſungstag“ gefeiert. 
(120. Jahrestag der Gutheißung der 
Bundesverfaſſung durch den konſtitu— 
tionellen Konvent von 1787, unter dem 
Vorſitz von George Waſhington.) 

Ex-Richter Alton B. Parker, der 
vormalige demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat, und Kongreßabgeord— 
neter Samuel W. McCall von Maſſa— 
chuſetts hielten die Hauptreden. 


Dflahomas Wahlen, 


Dflahoma Eity, 12. Sept. lnter 
fehr ftarfer Betheiligung fanden heute 
in Oklahoma und dem Synbianer- 
territorium — welche befanntlich zu« 
fammen ein Staat werden jollen — 
die Charterwahlen ftatt, um über bie 
porgejchlagene Berfaflung des Gtaa- 
tes, die Prohibitionsklauſel 
und die Beſetzung der Staats- und 
Countyämter zu entſcheiden! Ruhe— 
ſtörungen wurden bis jetzt nicht gemel⸗ 
det. Das Wetter war prachtvoll. 

Die Demokraten New Jerſeys. 


Trenton, N. J. 17. Sept. Hier trat 
die demokratiſche Staatskonvention 
für New Jerſey zuſammen. Die Auf—⸗ 
ſtellung von Frank S. Katzenbach, frü— 
herem Bürgermeiſter von Trenton, als 
Gouverneurskandidat, iſt ſicher. 

Die unterbreitete Plattform begün- 
ftigt die direfte Ermwählung der Bun- 
besfenatoren durch das Volt und die 
direfte Nomirung von Kandidaten für 
öffentliche Aemter. 

— —— — 


Aus land. 


Frankreich zuverſichtlich. 
Erwartet anſcheinend baldigſten Friedens⸗ 
ſchuß in Marokko. 


Paris, 17. Sept. Die franzöſiſche 
Regierung iſt ſehr ermuthigt über die 
Beſſerung in der marokkaniſchen Lage 
und hofft anſcheinend ſtark, daß die re⸗ 
belliſchen Siämme, mit denen ſich jetzt 
die, in Caſablanca geweſenen Delega⸗ 
ten von zwei Stämmen berathen, in 
die aufgeſtellten Friedensbedingungen 
willigen werden. 

Dieſe Bedingungen ſind: 

V Beſtrafung der Urheber der Me— 
heleien von Caſablanca fowie der Rä⸗ 
delsführer der ganzen Bewegung; 

2) Ein Abkommen, daß keine Stam⸗ 
mesleute den Umkreis von 12 Killome⸗ 
teen von der Stadt mit Waffen betre⸗ 
ten ſollen; 

3) Die Annahme der Zahlung einer 
Kriegstontribution im rinzip; bie 
Höde berfelben joll Tpäter in Verhand- 
Iun er —— bes -Meraftene en 

rankrei 
nien feſtgeſetzt werden; Re 
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4) Stellung von Geifeln, um die Er- 
füllung diefer Bedingungen zu fichern. 

E3 wird darauf hingemiefen, daß 
die Kriegsfontribution nicht® mit den 
Entfehädigungen zu thun bat, melche 
man bon den Mauren für den Verluft 
bon Leben und Eigentbum verlangen 
wird; diefe Frage wird fpäter befon- 
ber8 geregelt werden mülfen. 

Menn der Friede unter den obigen 
Bedingungen zuftandefommt, merben 
feine Landungen von Truppen mehr 
erfolgen. Und jo lange das Ergebnif 
der Unterhandlungen in der GSchmebe 
ift, find die Befehle für Sendung von 
Veritärfungen rüdgangig gemacht. 

Man erwartet, daß die Vertreter der 
maurifhen Stämme die enbgiltige 
Antwort diefer Bedingungen fehon am 
Donnerstag bringen. 

Ein günjtiger Umftand in der jebi- 


ı gen Lage ift auch ein endgiltiges Ub- | 


fommen mit bem maroffanifchen 
Kriegsminifter Mohammed el Gabbas 
betreff3 unberzüglicher Einrichtung 
bon Polizeidienft in Maroffo im Eins 
fang mit den Bedingungen des Alges 
cirad = Vertrags, nämlich: einheimische 
Polizei unter franzöfifch-panifchen 
Snitrufteuren. 5 

Das ſchließliche Ergebniß des Kam— 
pfes zmwifchen den einander befriegen- 
den Sultanen in Maroffo ijt eine An= 
gelegenheit, mit der fich die fran= 
zöftihe Negierung nicht befaßt. 
Hranfreih und Spanien beichränfen 
fih auf bie. Erfüllung des inter: 
nationalen Auftrages, Ordnung und 
Sicherheit 
Häfen mwiederhergujtellen. 


30 Grtruntene! 
od ein japanifhes Unglüd. — Wafler: 
refervoir platt während einer Brand⸗ 
löſchung. 

Tokio, 17. Sept. An den Koſabakl⸗ 
Bergwerksanlagen bei Kotalu brach 
eine ſchlimme Feuersbrunſt aus, wel— 
che 100 Häuſer zerſtörte. Bei dem 
Verſuche, ſie zu löſchen, platzte das 
Waſſerreſervoir, und 30 Bewohner 
des Dorfes ertranken, darunter viele 
Frauen und Kinder! 


Neues ſchweres Unglück 
Auf einem japaniſchen Schachtſchiff!-a0 

Codte und Verletzte. 

Tokio, 17. Sept. (Mittags.) Auf 
dem japaniſchen Schlachtſchiffe „Ka— 
ſchima“ explodirte nach einer Schieß— 
übung, die unfern Kure ſtattgefunden, 
eine 123öllige Granate, und 40 Mit- 
glieder der Bemannung wurden ge— 
tödtet oder verwundet; unter den Ge— 
tödteten iſt ein Leutnant, zwei Kadet— 
ten und ein Stabsoffizier. — Das 
Schiff hat ſchweren Schaden genom— 
men. 

Die Exploſion ereignete ſich bei dem 
Verſuch, eine noch nicht explodirte Gra— 
nate aus einem Geſchützlauf zu neh— 
men. Die meiſten der unmittelbar 
Herumſtehenden wurden furchtbar ver⸗ 
ſtümmelt. 

(Das Schlachtſchiff „Kaſchima“ 
wurde von der „Armſtrong Co.“ in 
den Schiffbauhöfen zu Elswinck, Eng— 
land, gebaut und im Frühjahr 1905 
vom Stapel gelaſſen, im Beiſein des 
japaniſchen Botſchafters Hajaſchi. Es 
iſt das größte Schlachtſchiff, welches 
jemals auf dem Tyne vom Stapel 
ging, und iſt das zehnte, das im ge— 
nannten Schiffbauhof für die japani— 
ſche Regierung hergeſtellt wurde. Mit 
6 Geſchützthürmen iſt es ausgerüſtet, 
und jeder derſelbe hat ein unabhängi— 
ges Munitionsmagazin. Um den Ma— 
ſchinenraum unterhalb der Waſſer— 
linie geht ein beſonderes Munitions— 
magazin herum, aus welchem die klei— 
neren Geſchütze ihren Schießbedarf er— 
halten. Das Schiff iſt mit 32 großen 
und kleinen Geſchützen, ſowie 5 unter—⸗ 
ſeeiſchen Torpedorohren bewehrt.) 


Nihiliſtin verhaftet. 


Sollte angeblich eine „wandelnde Bombe“ 
fein! 


St. Petersburg, 17. Sept. Die 
Polizei verhaftete ein junges Mädchen, 
melches unter dem Beinamen „Wanda“ 
befannt ift und eines Komplott3 ange- 
tlagt wird, das Hauptquartier der Ge- 
heimpolizei am Moilatanal — deren 
Marterungsfammern eine fo große 
Erbitterung bei den Revolutionären 
heroorgerufen haben — mit Opferung 
ihres eigenen ZXebens in die Quft zu 
Iprengen. 

Die Polizei behauptet, daß „Wan- 
da” eine „manbelnde Bombe“ bar- 
ftellen und, mit Sprengftoffen geladen, 
in ber Uniform eines, Gendarmerieof- 
figier3 in das innere des Gebäudes 
gelangen, fi) alödann zur Erplofion 
bringen und den ganzen Bau mit den 
Snfaflen vernichten wollte! 

E3 wurde auch ein jübifcher Schnei- 
ber, bei welchem eine balbfertige Gen- 
barmerieuniform fand, in Verbindung 
mit diefer Angelegenheit in Haft ge 
nommen, 

Wegen der vielen Anfchläge gegen 
diefes Quartier wird daffeibe jegt nach 
einer einfamen Stätte verlegt werben, 


Berfhollener Bolarfahrer, 


Berlin, 17. Sept. Ein Telegramm 
bon der Abvent-Bai, über Hammer« 
feit, Norwegen, meldet: 

Man bat noch nichts von der Wil 
liam Bruce’fchen Erpevition gehört, 
bie vor nahezu einem Monat ihre Vers 
forgunggitation verließ und am 28. 
Auguft zurüd fein follte. Sie hatte nur 
Borrätbe auf zwei Wochen mitgenom-» 
men. Man fürchtet, daß bie drei Leute 
beim Berfuch, bie Prinz-Karl-Bai zu 


Y 


Abendp 


EHicago, Dienftag, den 17. September 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


| 


überqueren, umgefommen find, da 
man Schlitten, welche der Partie ge- 
hörten, in der Nähe der Landungzfitelle 
gefunden hat, 

Die Dreie find: Hr. Bruce felbft, 
Kapitän ‚Boagfen 5 Fi 
Ihungsgefährte des Fürften von Mo- 
nafo) und Kapitän Sobnfon (früherer 
Forfhungsgefährte von Dr. Nanſen.) 

Jagdausbeute iſt an der betreffen⸗ 
den Küſte keine zu finden. 


Die jungſte Sallonwettfahrt. 


Brüſſel, 17. Sept. Man wartet 
mit Spannung auf die abſchließenden 
Berichte über die, von hier aus beran— 
ſtaltete internationale Luftballonwett— 
fahrt. Soweit die Meldungen gehen, 
iſt der Schweizer De Beaudoier, wel— 
cher am Fuß des Pyrenäengebirges 
landete, allen Anderen voraus. 

— 


Nicht entmuthigt. 
Frl. Grey läßt ſich ob ihrer Verhaftung 
keine grauen Haare wachſen. 
Die 20-jährige, geitern in Elgin 
verhaftete Heirathöpermittlerin Marie 


Grey, die bezichtigt wird, bie Pot zu | 


betrügerifchen Zmeden mißbraucht zu 
haben, wurde heute, nachdem fie bie 
Naht in der yrauenabtheilung des 
Gountyzmingers zugebracht hatte, 


Jury vollftändig. 


Gefhmworene im Conftantine-Prozeß durf 
ten über den Charter abftimmen. 
Die Jury für den Prozeß gegen 
Frant x. Conftantine, den muthmaß- 
lihen Mörder von Frau Louifa Gen- 


| tcy, wurde heute in Richter Ravanagh3 


Abtheilung des Kriminalgericht3 voll- 
zählig erlangt, wird aber erft morgen 


ge= ! früh vereidigt werden. Richter Kaba— 


gen 81000 Bürgfhaft in Baar auf! nagh geitattete den Mitgliedern, fih in 
freien Fuß gefeßt. AmMontag wird fie | Begleitung von Gerichtsbeamten nad 


fi vor dem Bundestommifjar Mart 
U. Foote zu verantworten haben. Sie 
erklärte lächelnd, fi über den Aus- 
gang der Verhandlung feine Sorgen 
zu macden. Cine Vergehend gegen 


die Voftgejege habe fie jich nicht fchulz | 


dig gemacht, da ihre Heirathaagentur 
ein reelles Gejichäft jei. 


Wie ging die „Wahl?« — Chicago ift befcyäftigt. 


an den maroffanifchen,T 


Der Eturm anderwärts., 


Milmantee, 17. Sept. Der beftigite 
Sturm des Jahres herrfchte heute hier. 
Eine halbe Stunde lang regnete e3 
furchtbar, und dabei war es bunfel 
wie mitten in ber Nacht. Die Yyeuer- 
mehr hatte 4 Brände zu befämpfen, 
melde durh Blitzſchlag verurſacht 
murben. 

Nacnrichten aus Kenofha und ande- 
ren Pläten melden bedeutenden Ernte= 
ſchaden. 


— — · — — 
Schmuckliebhaber. 


Zwei auf der Südſeite gelegene Wohnun— 
gen von Dieben heimgeſucht. 

Frau Mary Lackey, Nr. 3485 Mi- 
chigan Ave., meldete in der Bezirks— 
wache an Stanton Ave., daß geſtern, 
während ſie einer befreundeten Familie 
einen Beſuch abſtattete, Jemand aus 
ihrer Wohnung zwei Diamantringe im 
Werthe von 8237 geſtohlen habe. Zu 
ihrem Haushalte gehörige Perſonen 
habe ſie nicht im Verdacht der Thäter— 
ſchaft. Sie glaube vielmehr, daß ein 
Schleichdieb mittels Nachſchlüſſel ſich 
Einlaß in die Gemächer verſchafft und, 
nachdem er die Beute ergattert, ſich ge— 
räuſchlos verkrümelt habe. 
Faſt gleichzeitig meldete Frau L. 
Smith, Nr. 3860 Ellis Ave., der Po— 
lizei, daß ſie um einen Ring im Wer— 
the von 875 beſtohlen wurde. Als ſie 
von einem Ausgange heimkehrte, habe 
ſie den Ring, den ſie auf einem Tiſche 
in ihrem Zimmer hatte liegen laſſen, 
vermißt. 
Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
le3 betrauten Deteftines haben fich bi3- 
ber vergeblich bemüht, der Diebe haf- 
haft zu werben. 


. Das Wetter. 
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Wahrheit diefer Behauptung hoffe fie 
den Bundesfommiffär mühelos über- 
zeugen zu können. Nach ihrer Haft» 
entlaffung reifte fie nach Elgin zurüd. 

Wer die Eltern und Verwandten 
der jungen Dame find, war nicht zu 
ermitteln. Die Beamten des Bundes- 
geheimbdienjtes haben aber fejtgeftellt, 
daß Frl. Grey eine Soziologin und 
Shriftitellerin ift und die Univerfität 
Michigan befuht hat. Um fich die 
Mittel zur Vollendung ihrer Studien 
zu beichaffen, hat fie die Heiraths- 
agentur in Elgin eröffnet. 

Sie erzählte dem Hilfs-Bundes- 
marſhall Griffith, dak fie zmeds 
praftifcher Studien in vielen hiefigen 
AUlerhandläden und Tabriten gear- 
beitet habe. Sie intereffire fich aber 
ganz bejonders für, den Kreuzzug 
gegen Kinderarbeit und dad Padrone- 
Syſtem. 

— re— ⸗— — 
Die Juul⸗Atte. 


Countyverwaltung will ihre Verfaſſungs⸗ 
mäßigfeit beanftanden. 

Countyanmwalt Lewis erklärt, daß 
er —.im alle der Charter heute nie= 
dergeftimmt morden fein jollte, und 
diefen Fall jet er als höchft wahr: 
Icheinli” voraus— Schritte thun mer- 
de, um bie Verfajjungsmäßigfeit der 
Juul'ſchen Steuerbeſchränkungsakte 
gerichtlich zu beanſtanden. Unter der 


Juul⸗Akte erhält die Verwaltung von 


Eoot County fein jo großes Steuer: 
einfommen mie die Staatäverfaffung 
ihr zugefteht, nämlich 65 Ets. von je 
$100 Steuermwerth. Da nun die Coun- 
tgverwaltung mehr Geld gebraudit, ala 
ihr unter den jetigen Verhältniſſen 
zutheil wird, fo will fie daß ihr unbe- 
queme Gejeg zu befeitigen verfuchen. 
Herr Lewiß mürbe zu - biefem Ende 
eine Mandamustklage gegen den Goun- 
tg-Schagmeifter anftrengen, ber be⸗ 
tanntlich zugleich Steuereinnehmer iſt. 
Präſident Buſſe Countyrath ſoll 
mit dem geplanten Vorgehen einber⸗ 
ſtanden ſein, und muthmaßlich würde 
dieſes auch die Unterſtüßzung des 
Mayor Buffe und ſeiner Freunde von 
der republikaniſchen Parieimaſchine 
erhalten. 


Eefet 1 ‚Die „Sonn tagp | one. 


— 


Von der 


ihren Stimmplätzen zu begeben und 
ihr Bürgerrecht bei der Charter-Ab— 
ſtimmung auszuüben. Die letzten vier 
Geſchworenen wurden in Zeit von zwei 
Stunden aus zwanzig Vorgeladenen 
ausgewählt, worauf der Richter den 
zwölf Auserwählten die Erlaubniß 
zur Abgabe ihrer Stimmen ertheilte 


Bitte, nicht zu ſtören. 


und ſie davor warnte, den Fall Con— 
ſtantine mit Anderen oder unter ein— 
ander zu erörtern. Eine Erörterung 
des Falles dürfe erſt ſtattfinden, nach— 
dem die Geſchworenen die Rechtsbeleh— 
rung vom Richter erhalten und ſich 
zur Berathung über den Wahrſpruch 
zurückgezogen hätten. Während der 
Verhandlungen hätten die Geſchwore— 
nen, was auch vorgehen möge, ſich aller 
Beſprechungen und Aeußerungen der 
Zuſtimmung oder des Mißfallens zu 
enthalten. 

Hilfs - Staatdanwalt Holt wird 
morgen nach der Vereidigung der Ge- 
Ihmorenen die Eröffnungsrede halten. 
Die Gefchmorenen find: 

Trank U. Werrell, 213 Warren Ape. 

Lamrence St. Clair, 6130 Michi: 
gan be. 

Peter Diefon, 1864 92. Place. 

Walter Craft, 19 N. Homan Ape. 

Albert PB. Sharp, 342 Afhland 
Boulevard. 
ar zZ. Hendridfen, 465 W. Erie 

r 


Eharles Engſtrom, 612 N. Robey 
Str. 


%. W. Berry, 2620 Wallace Str. 

Adolph G. Kragne, 998 WardStr. 

Charles H. Giddingse, 806 Michigan 
Anpe., Epaniton. 

George B. Adams, 889 North Abe. 

— K. Woerman, 1760 W. 37. 

r. 


— + 1. — 
Grobe Fahrläſſigkeit. 

An Milwaukee und Chicago Ave. 
wurde geſtern Abend der 51jährige 
Kaſper Weiſe, Nr. 100 Jowa Str., 
von einem Fuhrwerk überfahren, das 
der 85jährige Frank Wangricki, Nr. 
368 N. May Straße, bediente. Weiſe, 
der innerlich ſchwer verletzt wurde, be— 
— ſich in ärztlicher Behandlung. 

angridi, der geitern Abend betrun- 
ten gewejen fein fol, wurde heute ver- 
haftet. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
11 
Kleine Uinzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zwed durch die „SKleis 
nen Anzeigen“ d 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 221 


Der Charter gefdjlagen. 


Shen die erften Berichte aus den 
einzelnen Wards beftätigen Diet. 


Die Betheiligung gro. 


Hamentlib in Wards mit überwiegender 
Arbeiterbevölferung wurden unerwartet 
viele Stimmen abgegeben. — Ein Sitna» 
tionsberiht aus einer Reihe von Wards, 


Die Abftimmung über den Charter 
ift in ruhigfter Weife verlaufen. Die 
Betheiligung mar in den Wards 
mit ftarfer Arbeiterbevölferung eine 
ungewöhnlich rege, und die Anzeichen 
deuten daraufhin, daß der Charter jo 
ziemlich auf der ganzen Linie abge- 
lehnt worden tft. Die Vorlage mag in 
einigen Diftrikten, wo die Republika 
ner jonjt übermältigenden Mebrheiten 
zu haben pflegen, durchgedrungen fein, 
aber auch dort nur mit Ach und Kradı. 
Genaue zahlenmäßige Berichte über 
das Ergebniß der Abitimmung find 
natürlich vor heute Abend nicht er- 
baltlih, aber angeftellte Nachfragen 
haben in den meitaus meilten Ward3 
ergeben, daß dort die Maffe der Wäbh- 
ler fich mit übermältigender Mehrheit 
ablehnend gegen den Charter verhal- 
ten bat. 

Die Hoffnung der Gegenpartei, daß 
e3 vielleicht jpäterhin noch beſſer für 
fie werden möchte, ift zum Theil durd) 
da3 Unmetter zunichte gemacht worden. 
das furz vor Mittag losbrad, und auf 
befonders jtarfen Füßen dürfte fie 
überhaupt nicht geitanden haben. 

Bon den Stark -republifanifchen 
MWards der Südfeite glauben die repu= 
blitanifchen Mafchinenmeifter gerade 
nur mit genauer Noth einige menige 
für den Charter aerettet zu haben, auf 
der ganzen Nordfeite bauen fie mit 
Beltimmtheit nur auf die 25. Ward, 
und auf der Meitjsite jteht e8 um ihre 
faule Sache nicht um ein Haar beffer, 
fondern momögsich noch fchlechter. 

Sind zuperfichtlich. 

Die günftigen Berichte, die aus 
den bverfchiedenen Stabttheilen einlie- 
fen, ließen gegen Mittag jchon klar 
und deutlich erfennen, daß der Char- 
ter feine Ausfichten auf Erfolg haben 
werde, und die Stimmung war bem= 
gemäß im Hauptquartier der „Ber. 
Gefelihaften für. örtliche Selbftregie- 
rung“ äußerft gehoben. 

Präfident Koelling erklärte, daß die 
Niederlage des Machwerf3 mit einer 
gewaltigen Mehrheit befiegelt fei. Be- 
fonders die Wardg, in denen die flei- 
neren Örundeigenthümer die lleber- 
macht hätten, mürden eine große Mehr: 
heit gegen den Charter abgeben. Eben 
fo zuverfichtlich fprach fi Anwalt Ni- 
folausg Michel3 aus, der zufammen 
mit Staatsfenator Eyrill R. Jandus 
die Hauptarbeit gethan hat.und bis 
zum legten Augenblid in feiner eige- 
nen Ward gegen den Charter thätig 
gemwejen war. Er erklärte, daß die 29., 
3l. und 32. Ward, die von Gouver- 
neur Deneen fontrolirt werben, ber 
Maſchine Buſſe-Reddick-Campbell— 
Foreman eine unangenehme Ueberra— 
ſchung bereiten würden. Nachrichten 
aus der 25. Ward, beſonders aus dem 
unteren Ende, ließen erkennen, daß 
ſelbſt dieſe Hochburg der republikani— 
ſchen Partei nicht die erhoffte Mehr— 

heit für das Machwerk abgeben würde. 
In den Wahlbezirken im ſüdlichen En— 
de der Ward waren Gegner und An— 
hänger des Charters nahezu gleich, 
was als ein ſehr ſchlechtes Zeichen für 
die republikaniſche Maſchine anzuſe— 

hen iſt. 
Buſſe iſt „hoffnungsvoll“. — 

Mayor Buſſe gab auch gegen Mit- 
tag die Hoffnung, daß der Charter 
doch noch durchgehen werde, nicht auf. 
Einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ gegenüber erklärte er, daß er den 

ı Glauben an einen jchließlichen Sieg 
nicht verloren habe. Trreilich die Re- 
fultate in dem Wahlbezirk, in dem er 
wohnt, berechtigen ihn nicht zu Hoch- 
geifpannten Erwartungen. 

Als er gegen 8 Uhr Morgens feine 
Stimme abgab, hatten in jeinemWahl- 
bezirf von 252 Wählern nur 90 ge= 
jtimmt, und ber Charter hatte eine 
Mehrheit noch nicht erhalten. „Wäh- 
rend die Berichte aus den verjchiedenen 
MWards ertennen laffen, daß die Stim- 
menabgabe feine große fein wird,“ er- 
Härte Mayor Buffe, „bin ich doch feft 
überzeugt, daß der Charter mit einer 
annehmbaren Mehrheit angenommen 
werden wird.“ 


Wähler zeigen Interefie. 

Iſaak N. Pomell, der Biürochef der 
Wahlbehörde, erklärte, daß er auf me 
nigftens 140,000 Stimmen rechne. 
„Die Berichte, die wir erhalten, laffen 
erfennen, daß die Abftimmung im All- 
gemeinen recht gut fein wird“, erklärte 
er. „Die Mehrheit der Stimmen wird 
bi Mittag abgegeben fein.“ 

Herr Pomell erklärte, daß ungefähr 
20 Beichiverben eingelaufen jeien, daß 
Namen von den Wählerliften geftrichen 
worden jeien. Die Mehrheit biefer 
Streihungen fei auf Jrrthümer zu= 
rüdzuführen, die durch Wehnlichteit 
von Namen und Abreffen herbeige 
führt morben jeien. Die Mehrzahl der 

ch hrer mar i 


der „Abenbpoft“. , 


— 


Creffen Vorſichtsmaßregeln. 


Der Kampagneausſchuß der „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“, mit Staatsſenator 
Jandus und Anwalt Michels an der 
Spitze, hatte alle Vorkehrungen getrof⸗ 
fen, um Schiebungen und Betrügereien 
beim Zählen der Stimmen unmöglich 
zu machen. 50 Mitglieder des Ver— 
bands der Bauſchloſſer, lauter kräftige 
Leute, die ſich nichts bieten laſſen, wa⸗ 
ren als Aufpaſſer in den Wahlbezirken 
der 18. und 21. Ward vertheilt, in de— 
nen Wahlbetrügereien zu erwarten wa— 
ren. Außerdem waren 300 Freiwil⸗ 
lige, Mitglieder der „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften“, als Aufpaſſer in anderen 
Bezirken vertheilt, in denen Unregel— 
mäßigkeiten erwartet wurden. 

In verſchiedenen Bezirken der 21. 
Ward waren ſtreikende Telegraphiſten 
als Aufpaſſer thätig. Ein Gleiches 
war in anderen Wards der Fall. Wer 
ſie angeſtellt hatte, war nicht in Er— 
fahrung zu bringen, doch waren ſie für 
die Gegner des Charters thätig. 

Umfaſſende Vorkehrungen waren in 
den Wards getroffen, in denen die 
böhmiſche und polniſche Bevölkerung 
ſtark vertreten iſt. In der 8. Ward 
hatte Ald. Derpa die Oberleitung über⸗ 
nommen, in der 9. und 10. Ward 
Staatsſenator Jandus, in der . 
Ward John A. Cervenka, in ber 12. 
Ward Anton Cermak und Herr Paſ⸗ 
ſow, ſämmtlich Mitglieder der „Ver— 
einigten Geſellſchaften“. Ueberall wa— 
ren deutſche und böhmiſche Aufpaſſer 
am Platze. In der 29., 30. 31. und 
32. Ward hatte Stadiſchatzmeiſter 
John E. Träger auf demokratiſcher 
Seite die Leitung der Gegner des 
Machwerks übernommen. Auf repu— 
blikaniſcher Seite ſorgten die Deneen— 
leute dafür, daß die Anhänger ber 
Maſchine Buſſe-Reddick-Campbell⸗ 
Foreman nicht zu üppig wurden. 


Nette Bundesgenoſſen. 


In der 18. Ward hatten die Ver— 
theidiger des Charters die Beſither 
zweifelhafter Schankwirthſchaften, 
übelbeleumundeter Häuſer und Spe— 
lunken in ihre Dienſte gepreßt. In der 
1. Ward verfuchten die Charterfreunde 
ebenfalls die Beier derartiger Lokale 
für fich zu gewinnen. Diefen wurde 
aber von Ald. Michael Kenna bedeus 
tet, dah e3 ihnen zum Schaben gerei> 
chen würde, und fie verhielten fich dem- 
gemäß fehr ruhig. Die demofratifche 
Drganifation in der 1. Ward mar 
überhaupt fehon frühzeitig am Werke 
und mwühlte gegen da3 Machwerf, In 
der 2. Ward erlebte die repmälanijche 
Mafchine eine gewaltige Enttäufchung. 
die zahlreichen Neger, auf die fie ficher 
gerechnet hatten, gingen vielfach nicht 
zur Wahlurne. 

E3 folgen hier Berichte, die auß den 
MWards der Norb- und der Sübfeite 
über den Stand der Mahl in den er- 
ften Vormittagsftunden eingelaufen 


find: 
1. Ward. 


Die Wahlbetheiligung war hier eine 
äußerſt ſchwache. In den Logirhaus— 
bezirken der Ward machte ſich kaum 
irgendwelches Intereſſe an der Ab— 
ſtimmung bemerkbar, und die republi— 
kaniſchen Führer der Ward: Win. 9. 
Thompſon und Francis P. Brady, 
glaubten deshalb prophezeien zu dür⸗ 
fen, daß die Ward eine Mehrheit für 
den Charter aufbringen würde. Ald. 
Kenna, der erſt geſtern von ſeiner 
Europatour zurückgekehrt iſt, war aber 
anderer Meinung. Er hat, faſt wider 
Erwarten, dafür Sorge getragen, daß 
die demokratiſche Parteiorganiſation 
auf den Stimmplätzen in der üblichen 
Weiſe vertreten iſt, und verſichert, es 
werde ſich bei der Zählung dersStimm⸗ 
zettel zeigen, daß die Ward zwei zu 


eins gegen den Charter iſt. 


— 


2. Ward. 

Auch hier machte ſich unter der 
Wählerſchaft kein ſehr reges Intereſſe 
für die Charterwahl bemerkbar. Sei— 
ten3 der demofratifchen Parteiorgani- 
fation geihah abfolut nichts, um bie, 
Wähler herauszubringen. Ym Neger- 
viertel der Warb war die Wahlbeihei- 
ligung verhältnigmäßig no) am ſtärk⸗ 
ften. Ob die Annahme ber republifa- 
nifchen Führer in biefer Ward, Er- 
Richter Hanecy und Herr Demen nom 
Eountyausfhuß der Partei, daß bie 
Mohren geichloffen für den Charter. 
geftimmt haben, begründet ift, müß 
fich erft noch ermeifen. 

3. Warb, 

In diefer Ward ift Ald. Yyoreman, 
der Borfämpfer bed Charter, an- 
fäfftg, und die republitanifche PBartei- - 
organifation zeigte fi) ganz befonders 
rührig in der Arbeit für den Charter. 
E3 fiel indeffen auf, daß im Weftenbe 
der Ward, mo die Arbeiterbepölferung 
übermwiegt, die Wahlbetheiligung eine 
ziemlich rege mar, und da bie Arbei- 
ter für den Charter ftimmen, ba3 ma= 
gen felbft gemerbamäßige republifani- 
Ihe Bolititer nicht zu behaupten. 

4. Ward. 


Die Leute von der republikaniſchen 


Parteimaſchine verlaſſen ſich mit gro⸗ 


her Sicherheit darauf, ba Diefe Mard "| 
fid mit großer Mehrheit zu Gunflen 


des Charter3 erflärt hat. 
ihr Vertrauen ftügt, ift nicht ers _ 
findfih. Obgleich die Drahtziet 
ſchon vom frühen Morgen an rof 
—— befundeten, mar bie IBa 
betheiligung eine nur [dmache, und die 
Gegner des Charterd v 





68 ift eine 


Stelle für 


Euch hier 


Eine gute Stelle! eben Zag im Jahr könnt 


‘hr eine finden. 
eine Stelle habt, 


Ganz gleich, ob hr bereits 
findet hr bier eine beffere! 


Seid Yhr außer Stellung, fünnt Ihr heute eine 
finden, wenn hr nadlefet in den 


VBerlangt Seiten 


Chicago 


68 werden viele Stellen anderswo offerirt. 


Tribune 


Aber die 


beften Pläte — die daß meifte Geld bringen — bie 

die beften. Gelegenheiten bieten — die Euch geben was 

She fuht, find täglich angezeigt in den Verlangt 

Seiten ber Chicago Tribune — und zivei 
Cents ift alles was Gud die Stelle Toftet. 


Die größte Zeitung der Welt, 


Sonnige Cage, 
Roman von A. Noel. 


(17. Fortjegung.) 


Vor dem hochgelegenen Bauernhaufe 
fand bier an vorgejchobener Stelle 
eine Banf, von der aud man meit hin 
aus in’3 Land blidte.... Dorthin 
feßte jih Anni, träumerifch vor ji 
binftarrend. Die langgeftredten Höhen: 
rüden des jenjeitigen Ihalrandes, bie 
Sonn und die Hinterleithen, trugen 
bis hoch hinauf vereinzelte Bauernhöfe, 
weiße leden, die das Grün der Berge 
belebten, UWeberall wohnten Menfchen, 
die in den MWinterftürmen nur jeht 
Tchmer zu Thal herabfamen, die oben 
überwintern mußten, umpfiffen von 
Tharfen Winden und bon moeiten 
Schneefeldern umhüllt. . . . Ihre wirk- 
lich „hochgeborenen“ Kinder mußten 
ſtundenweit hinab in die Schulen von 
Payerbach und Reichenau, das bischen 
Wiſſen durch ſchwere Anſtrengungen 
erkaufend. — 

Sie konnte nicht anders. Sie mußte 
jetzt in der Milde des warmen Mor⸗ 
gens, den blumigen Hauch der hohen 
Wieſen einathmend, an dieſe winter— 
lichen Schrecken denken. . . . So ſchön 
lag doch die Welt zu ihren Füßen!.... 
Reichenau mit ſeinen hübſchen Villen 
und ſeiner breiten Straße, der Kranz 
von entlegeneren Gebäuden, die es 
weithin umfaßten, von Wartholz bis 
zur „Schönerer“Villa und dem Roth— 
ſchild'ſchen Bautenkomplex, der ſich 
von hier oben recht ſonderbar aus— 
nahm. . . . Sie kannte ja jetzt ſchon 

jedes Haus. . .. Auch die Eckthürme 
der Hartwald'ſchen Villa erblickte ſie 
von ihrem Sitz aus. 

Es war beſſer für ſie, an alle die 
Menſchen zu denken, die hier im Win— 
ter ein hartes, rauhes Leben führten, 
und nicht an die Reichen, die, wenn die 
Herbſtſtürme kamen, ihre Prachtvillen 
veröden ließen, um ſich in der Groß— 
ſtadt oder an ſonnigeren Geſtaden vor 
den Härten des Daſeins zu ſchützen. 
Doch ihre Gedanken wollten nicht bei 
jenen Mühſeligen verweilen, ſie wand—⸗ 


len ſich immer wieder den anderen zu. 


Mit einem ungeduldigen Geufger 
erhob ſich Anni und ging hinauf in 
den dunkeln Nadelwald, der hier be— 
gann und ſich emporzog.... Sie hatte 

ein Körbchen mitgenommen, um Zykla— 
men zu pflücken. Das war eine ſo 
bübjch verblöbende Arbeit.... Bei 
dem Ausbliden nach den rofigen Blü- 
then und dem Bücden vergaß man das 
Dentei. 

Shre Sude mar von Erfolg ges 
trönt, denn die Hihe der legten Wochen 
Hatte zahlreiche Alpenveilchen aus dem 
trodenen Boden herborgetrieben. 

Bon dem Iodenden Schimmer ver» 
führt, gelangte fie meiter Hinauf im 
denjenigen Theil bes Waldes, ber zur 
Kammeriwandgrotte führte, einer 
Grotte in der Bergflante, die mit ihrem 

. zöthlichen Felsgeftein eines der Ziele 
naher Spaziergänge bildete. 

Btwifchen den Stämmen am Wb- 
bang vor der Grotte ftieg jie herum, 
während die Sonne eifrig herunter- 
brannte, und pflüdte, bis fie beinahe 
ihre Körbehen voll hatte. 

Am ganzen Walde war e3 morgen» 
fill; faum daß man manchmal irgend 
ein fnadendes Geräufh, wohl von eis 
nem Specht berrührend, ober ba3 ei- 

ned von At zu Alt Hüpfenden Eich» 
börnchens vernahm. 

Endlich war fie müde und begab fich 
mit ihrer Blumenleje zu einer Bant, 


die unter einer uralten, weit aus». 


ebreiteten und bermorjchten Eiche 
and, an deren Stamm mehrere Hei- 
ligenbilder befeitigt waren. An „Walb- 
anbachten“ fehlte e8 in diefer Gegend 
nicht. Eigentlich „verfäfandelten“ fie 
den Baum.... Dber doch auch nicht. 
‚Denn fie hatten etwas Nührendes, und 

X 2 gemahnten an ben ehemaligen 

- Bald» und Baumkultus der Vorfah- 


zen, 

> uf ihren eriten Spagiergängen 
bier hatte Wod ihr einmal viel von 
dem heibnifchen Urfprung dieſer Sitte 


| erzählt. Wie weit zurüc lag diefe Zeit 
nad) ihrer Ankunft hier fon in ihrem 
Geifte. Welche Strede, in der Spanne 
Zeit innerlich durchlaufen. 

Sie ftellte das Körbchen neben fich 
auf die Bank, und zeritreut vor ich 
hinftarrend, fcharrte ie mit der Spike 
ihre® Sonnenjchirms in den rafcheln- 
den Blättern, die noch vom Vorjahre 
bier den Boden bebedten. 

Dumpfe Schritte auf vem Walbd- 
boden beivogen fie, aufzufchauen, und 
fie war ziemlich überrafcht, in dem den 
Weg herauffommenden einzelnen Spa= 
ziergänger Lothar von Hartwald zu 
erfennen. 

Das muhte Zufall fein, denn er 
fonnte ja nicht milfen, daß fie hier 
mar, doch fchien e8 ihr fonderbar, daß 
fie ihm fo früh am Morgen begegnete. 

„Sie fo früh hier?“ fragte jie, bei- 
nche ohne fich zu rühren, al3 Lothar, 
fie erblidend, unbebenflich auf fie zu— 
trat, al$ könne e8 gar nicht anders 
ein. 

„Man hat manchmal feine Ein- 
gebungen!“ — 

Seine Augen leuchteten in beinahe 
jugendlichem Glanze auf. Ihn wun— 
derte es nicht, ſie hier zu ſehen. Er 
war ſchon ſo lange in der Abſicht, ihr 
zu begegnen, herumgeſtiegen, daß es 
ihm endlich doch einmal glücken mußte. 

Diesmal fragte er nicht um Erlaub- 
niß, er jegte fich ohme Weiteres neben 
fie auf die Bant.... Nur das Körb⸗ 
chen mit den ſüß duftenden Zyklamen 
ſtand zwiſchen ihnen. 

„Die alle haben Sie erbeutet?“ 
fragte er kopfſchüttelnd. „Welche 
Plage!.... Eines können Gie mit 
von dem NReichthum mohl abgeben.“ 

„Auch ntehr“, antwortete fie gleich- 
giltig. „Bitte, nehmen Sie!” 

„Nein. Sie felbit müffen es mir 
geben.” — 

Achſelzuckend griff ſie in das Körb⸗ 
chen und reichte ihm wahllos ein paar 
ZIytlamen, die Lothar, ſich verbeugend, 
erfaßte. Zugleich aber hielt er auch 
ihre Finger feſt und berührte ſie wie 
zum Dank mit feinen Lippen. 

Anni 300 leicht die Brauen zufam- 
men, aber fie jfagte nıcht8, und Lothar 
itecte ftumm bie Blumen in jein 
Knopfloch. 

De hie nie!” dachte er. Doch 
eröffnete er das Geipräcdh mit allgemei= 
nen Fragen und Bemerkungen. Es 
war ihm nicht entgangen, daß Bart: 
hold verfchmunden war; auch davon 
muhte er, daß Dora eine Anjtellung 
mintte, und fo gab e3 vorläufig Ges 
prächaftoff genug. 

„Und Sie felbft? Sie fehren au 
zu Ihrer früheren Thätigkeit zurück?“ 

„Sa, ich trete im September wahr» 
fcheinlich eine Stelle an.” 

„Sn einem Bureau?.... ch kann 
mir nicht denten, daß Ihnen da3 zu« 
agt.“ 

Das thut e8 auch nicht...., Aber 
man wird ja nicht gefragt”, entgegnete 
Anni berb. 

„Sie jollten eine ganz andere Stel- 
Yung einnehmen“, erflärte Lothar, fich 
zum Angriff rüftend. „Warum denn 
nicht Tieber Gefelljchafterin oder Reife- 
begleiterin?“ 

„An den meiften Fällen ift man ba 
wohl nur eine verkappte Kammerjung⸗ 
fer irgend einer launenhaften Dame, 
der man beftändig die Koffer zu paden 
und auszupaden hat.... Sch bante. 
Ich würde es auch ſehr ſchön machen. 
Ich ſeh' mich ſchon Alles wie Kraut 
und Rüben in den Koffer ſtopfen....“ 
Und ſie lachte laut auf. 

Nicht eine ſolche Art von Stel⸗ 
lung habe ich im Auge gehabt“, begann 
Lothar langfam, denn er war eben im 
Begriff, feine Schiffe hinter fi zu 
verbrennen, und nahm jid) bazu noch 
einen Augenblid Zeit. „Warum denn 
gerabe zu einer Dame? Da wären Gie 
allerdings blos Opferlamm.... 3% 
gehe biefen Winter auch nach dem 
Süben.... Tief binab ah Nach 
Le —* Vielleicht auch wieder 
n ypten 
mir! & follen fich’s gut haben.... 
Gehalt, wieviel Sie wollen... Ber 


Kommen Sie mit *— 
Chem. Est 
⸗ 
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quemlichkeit, wie eine Yürftin. .... 
Und feyen follen Sie, was Gie nur 
wollen.“ 

In's Geſicht ſchauen konnte er ihr 
doch nicht bei dieſem Vorſchlag. ... 
Er blickte vor ſich hin auf den Weg 
und auf die Bäume des Abhangs jen— 
ſeits davon. 

Anni hatte, als er zu ſprechen be— 
gann, den Athem angehalten. Da 
war's! Sie hatte gewußt, daß dies 
fam.... Da bot man ihr die Frei— 
heit, ven Qurus, und was fie jonit er= 
jehnte im Leben. Yreilic) noch etwas 
Anderes nebenbei. Von dem jagte er 
aber nicht2. 

Lothar war eigentlich gefaßt dar» 
auf, einen Ausbruch der Empörung zu 
vernehmen, und alö biefer nicht jofort 
fam, blidte er beinahe erjtaunt zur 
Seite. 

„Schade, daß Sie noch) fein ganz 
alter Herr find“, jagte Anni nad» 
läffig, mit der Hand in ben Zyklamen 
wühlend. 

Nun fuhr er herum. 

„Ich danke für den ganz alten 
Herrn“, wieberholte er ironiih. „Bis 
ih das bin, brauche ich feine junge, 
feſche, lebensluſtige Geſellſchafterin 
mehr. Dann nehme ich mir einen 
Wärter, der ſich auf die Pflege von 
Rheumatismen verſteht.“ 

Anni lächelte boshaft. 
Dich nur!“ dachte ſie. 

„Vielleicht wiſſen Sie auch, daß das, 
was Sie mir ſoeben vorſchlugen, eine 
rechte Unverſchämtheit war?“ fragte 
ſie kühl und eher überlegen duldſam 
als erzürnt. 

„Meinetwegen“, antwortete Lothar 
berftodt. „Uber paflen mürbe es 
\ Ihnen viel beffer als die Maſchinen⸗ 
ſchreiberei. ... Sie ſind nicht für's 
| Kontor gefchaffen.“ 

„Das glaube ich felbit nicht, und ich 
hab' mir das Leben auch nicht ge— 
mählt....“ 

„Müffen Sie dabei bleiben? Was 
ich Ihnen biete, fichert Jhmen Ihre 
Unabhängigteit für's Leben, denn ic) 
würde Sie ficherftellen... .“ 

„Gigentlih jollte ich Ihnen eine 
große moralifche Entrüftung befun= 
den“, entgegnete Anni gelaffen. „So 
meiß, Andere thäten’s.... Ich lafl’ 
e3 lieber fein. Ich geſtehe Ihnen ſo— 
gar, daß ich Ihr nicht ſehr ehrenvolles 
Anerbielen ſogar in Erwägung ziehen 
würde, wenn ich in der Welt allein 
ſtünde, denn mir liegt nichts daran, 
was die Welt denkt, ſagt und meint. 
Aber ich habe eine Mutter und eine 
Schweſter. Glauben Sie wirklich, daß 
eine Tochter meiner Mutter ſo etwas 
thäte? Ich kann Ihnen nur Glück 
wünſchen, daß die Dora nicht gehört 
hat, was Sie mir da geſagt haben. 

Sie lachte dabei heiter auf, aber 
Lothar fühlte ſich recht unbehaglich, 
und an die ernſten Augen der Erziehe— 
rin im Hauſe ſeines Kouſins mochte er 
gar nicht denken. 

Er hatte das ſichere Gefühl, daß 
jedes Wort, das er noch ſprechen würde, 
vergebens ſei, und ſo wagte er denn 
auch keines weiter. Eine Minute lang 
herrſchte tiefes Schweigen, bis es ihm 
läſtig fiel und er das Mädchen leiſe 
fragte: „Sind Sie böſe?“ 

„Nein“, antwortete Anni ruhig. 
„Sie ſind ja ganz in den Grenzen der 
Naturgeſchichte geblieben. Der Löwe 

brüllt, der Tiger zerreißt, was ihm in 
den Weg kommt, und der Reiche kauft 
ſich, was er zu kaufen kriegt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


——— — 


— Entmeder—oder. — Kaufmann 
(zu feiner heirathaluftigen Xelteften): 
„Wenn Du durchaus jebt fchon heira= 
then millit, jo nimm unferen PBrofuri= 
ften; denn wenn Du den Maler haben 
milft, mußt Du mindeftend noch zwei 
bi3 drei Konfurfe abwarten.“ 


Schrerkliches Erzemn 
des kleinen Mädchens 


Augenlicht durch Krankheit” zerſtört — 
Probirten fünf Aerzte, wurde aber 
ſchlimmer — Litt acht Monate Qua— 
len — Eltern waren entmuthigt, bis 
ſie Cuticura Heilmittel prabirten. 


Aergere 


Alle Wunden verſchwanden 
innerhalb einer Woche. 


„Unſer kleines Mädchen, ein und ein halbes 
Jahr alt, bekam Eczema, oder ſo nannte es we— 
nigſtens der Arzt. Wir ließen den Familien— 
Arzt kommen, und er verſchrieb einige Tablets 
und ſagte, daß ſie in einigen Tagen geſund ſein 
würde. Das Eczema verſchlimmerte ſich und 
wir ließen den Arzt Nr. 2 lkommen. Er ſagte, 
ſie zahne, ſobald die Zähne ſich zeigten, würde 
fte gefund fein. 

ter. 


Nun gut, er fagte, er lönnte ihr belfen, des 
balb erlaubten wir ihm ungefähr eine Woche, 
um eine Probe anzuellen. Cine3 Morgens 
entdedten wir eine fleine gelbe Sinne auf ei- 
nem ihrer Augen. Natürlich telepbonirten wir 
nad Arzt Nr. 3. Er traf ein, unterfucdte fie 
und fagte, dab er ihr nicht weiter helfen 
fönıtte, daß e8 am beiten fein würde, fie nad 
irgend einem Augen-Spezialiiten zu bringen, 
da e3 ein Gefhtwür fei. Daraufhin gingen wir 
nah Dswego zu Ars Nr. 4, und er fagte, 
das Augenlicht fei verichwunden, baß er ihr aber 
belfen Yönnte. Doh twir terfuchten Arzt Nr, 5. 
Nun gut, er erwies fich nicht beffer, nur ver 
Iangte er $10 mehr, als Arzt Ar. 4. Wir wa- 
ten beinahe entmutbigt. Ich fah eine der Gutir 
eura-Angeigen in ber Zeitung umd wurde der 
Gedante in mir rege, die Euticura-Behandlung 
su prodiren, worauf id) ein Set Guticurangeil 
mittel faufte, di ze bi tofteten, und an 
Tagen war yunfete Tochter, di 
Monate trant gemwefen, 
im tlauf einer 
berfäwunden. Natürli 
lit nicht. wiederberite 
seugt# dab wir das Nuge 
wenn mir uticura rechizei 
Bir „glauben, baß fein Mit 
—* —ã 
tau $r 
SR ulton, 90 En 


er, bie ungefähr act 
bebeutend nee ıS 

aren alle Wunden 
tonnte fie dad Augen- 
n, aber ih bi 
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Fe Aabtate 


von 
Be 
ver : 


Aber fie wurde immer fchlech- 
Arzt Nr. 3 faate, dab e8 Eczema fei. Um 
die Zeit war alles eine aelde. grünlihe Wunde, 


Ich kann Krebs heilen. 


In Eurem Haufe ohne Schmerzen, Pfla⸗ 
ſter oder Operation und ich 
ſage Euch wie, frei. 


— 


Ich habe bewieſen, daß Krebs im HSauſe geheilt 
werden kann. Keine Schmerzen, kein Vilaſter, 
kein Meſſer. — Dr. Wells. 


Ich habe ein neues und anſcheinend unfebl⸗ 
bares Heilmittel für den lebensaefähriichen 
Krebs entdeckt. Ich babe etlihe der eritaun« 
lihiten Heilunaen erzielt. Neder, der an Krebs 
leidet, folite diefe wunderbare Medizin und die 
mumderbaren Seilungen, die fie rrrielt, fennen 
lernen, und ich werde nern volle Austunft allen 
frei ertbeilein, die jchreiben und mir ihren 
Ball beichreiden. 5 

Peter Keanan, Galesdbura, AU. batte eigen 
Mund- und Kebllopifrcebs, Aerzte jagten: „stei- 
ne Hoffnung.“ Herr Keagan fchrieb: „ES ilt 
nur noch eine rage der Zeit — ih muß fer 
ben.“ — Heute it fein Krebs aebeilt und er 
it aefund. Meine wunderbare radiatized jlüi- 
finfeit bewirite es. Cie bat ebenioihe Heilumns» 
gen erzielt. Cie rettet tänlih Leute und Itellt 
ihre Gefundbeit und Kraft wieder ber. Wenn 
Ibr einen Strebs oder eine Geihmwulit habt und 
alaubt. e3 it treb2 fchreibt heute und erfahret 
wie Andere fchnell und fiher und zu neringen 
Unfoiten aebeilt wurden. Gana aleidh, mas Cuer 
Sufland fein maa, Aögert nicht au fchreiben 
und Euren Fall au beichreiden. Ich beantworte 
Euren Brief prompt, acbe Euch abfolut frei 
volle Auskunft und Bemweile bon bielen min 


derbarer Seilunagen, Adzeilire Dr. 8 
Wells, 2926 Radol Blda. St. Louis, . 
eps 


Lokalbericht. 


—D — — ——— 


Gin ſchwüler Tag. 


Noch nach Mitternacht ſtand das Thermo— 
meter auf 80 Grad. 


Sonnenuntergang machte geftern 
der brüdenden Hihe, die den ganzen 
Tag über geherrfgt hatte, nicht das 
erhoffte Ende, denn no um zwei Uhr 
heute Morgen ftand das Quedfilber 
auf 80 Grad, nur 3 Grad niedriger 
als um 6 Uhr Abends und nur 5 Grad 
unter dem Höchltpuntt des Tages. Um 
2 Uhr heute früh ballten fich zwar 
Wolken im Nordweſten zufammen, 
und e3 bhlißte häufig, aber es fielen 
nur ein paar Tropfen Regen, obwohl 
fih eine Shmwache Brije erhob. 

Die Luftmärme des geftrigen Ta- 
ge8 blieb zwar mit 85 Grad um 7 
Grad hinter dem heibeften Tage des 
Monats zurüd, war aber von einem 
außergewöhnlich hohen Feuchtigkeits- 
gehalt begleitet, der am Abend bis zu 
77 Grad aufftieg, mährend das ge= 
möhnliche Durhfchnittsmaß für einen 
Herbitabend nur etwa 50 Grad bes 
trägt. 

Das Städthen Medicine Hat, mo 
angeblich das Chicagoer Wetter „fa= 
brizirt“ wird, wurde geſtern Abend 
zum erſten Male ſeit dem Ausbruch 
des Telegraphiſtenſtreiks am 8. Au— 
guſt wieder in telegraphiſche Verbin— 
dung mit dem hieſigen Wetteramt ge— 
ſetzt. 

Die geringſte Luftwärme herrſchte 
geſtern um 7 Uhr Morgens, als das 
Thermometer auf 72 Grad zeigte. Die 
Durchſchnittstemperatur für den 16. 
September beträgt nur 65 Grad. Auch 
in Milwaukee, Madiſon, Indianapo— 
lis, Cincinnati, Cleveland, Peoria, 
St. Louis, Des Moines, Springfield 
und Kanſas City herrſchte geſtern hei— 
ßes Wetter mit Temperaturen zwi— 
ſchen 82 und 90 Grad, ebenſo in New 
VYork, Philadelphia, Pittsburg, Waſh— 
ington und Boſton. 

— — — — 
Jahresverſammlung. 


Aerzte und Apotheker halten zur Zeit hier 
ihre Konvention ab. 

In der Orcheſter-Halle an Michigan 
Ave. und Adams Str. wurde geſtern 
Abend die neunte Jahresverſammlung 
der „National Aſſociation of Retail 
Druggiſts“ eröffnet, die bis Samſtag 
andauern wird. 200@ Droguenhänd- 
ler find in Chicago eingetroffen. Kor- 
porationdanmwalt Brundage hieß bie 
Delegaten in Namen Gouverneur De- 
neend? und Mayor Bujfes millfom- 
men. m Namen des Verbands 
dankte Herr E. H. Huhn von Minnea= 
polid. Im Namen der Chicagoer 
Droquenhändler fprahd Herr ©. €. 
Yeomand, im Namen der Amerifani- 
{hen Pharmazeutifchen Gefellfchaft 
fprah Herr Wilhelm Bodemann, im 
Namen der Droguengroßhändler Wal- 
ter Schofield. 

Ym Palmer Houfe begann heute bie 
10, Jabresverfammlung ber „Ameri- 
can Hofpital Affociation”, die bier 
Tage andauern mird. 200 Aerzte, 
MWundärzte und Kranfenpfleger aus 
nahezu allen Staaten der Union neh» 
men an ber Berfammlung Theil. 

— — ⸗ —, —— — 
Suftfahrten auf dem See. 


Nah Mittheilungen ber ARegies 
rung3-Dampferinfpeftoren haben mäh- 
rend bed Sommers 2,250,000 Perſo⸗ 
nen Ausflüge auf ben von bier aus 
laufenden VBergnügungsbampfern un- 
ternommen und ben Dampfergejell 
Schaften für diefes Vergnügen $2,000,- 
000 gezahlt. Diefe Saifon ift jegt fo 
gut mie zu Enbe, e8 verfehren nur 
noch wenige Dampfer. 


— Kalkül. — Vater: „Nein, mein 
Kind, das geht nicht, das gu faufen 
wäre Lurus, Kinder find ohnehin 
u Tin ei 
on : * 
bie — 


hFinaufgeſchraubt. 


— 


Die Einſchätzung einiger großen 
Hinterlaſſenſchaften. 


Die Northweſtern Hochbahn. 


Hat große Einnahmen erzielt, braucht ſie 
aber für den Ausbau ihrer Anlage — 
Edifon und Lommonmwealth Co. ver: 
ſchmelzen ſich — Lake View-Waſſerwerke. 


Die Steuerreviſoren ſichteten geſtern 
die Einſchätzung verſchiedener Nachlaſ— 
ſenſchaften und erhöhten in faſt 
ſämmtlichen Fällen die von den Afjej- 
ſoren vorgenommene Bewerthung der 
Tahrhabe. So wurde die zur Hinter- 
laffenfchaft von Charles T. Yerkes ge= 
börende Fahrhabe zum Betrage von 
$2,050,000 auf die Lifte gefeht, nadh- 
dem man den Nadhlaffenichaft3-Ver- 
malter Clarence Knight über Die por= 
bandenen Werthe vernommen. Die 
Affefloren Hatten $1,500,000 anges 
Tohrieben. Won $1,000,000 auf $2,- 
100,000 erhöht mwurde die Einjhät- 
ung der von Dtto Young hinterlafle- 
nen Yahrhabe auf Grund der Aus— 
funft, die man darüber von Vertretern 


ber Firft Truft and Savings Bant er= | 


Geſundheit iſt Reichthu 


m 


Sr. Sartz ſegt: Der Mann mit würdigen, die durch die Anwendung 


nichts als Geſundheit iſt reicher 
als der Mann mit nichts als 
Reichthum. 

Warum? Weii Geſundheit Glück 
ift. Was ift Geld®— nur Dollars und 
Cents — mit Glüd verglichen Leute, 
die drei gute Mahlzeiten per Tag zu 
efien im Stande find, genießen mehr 
Glüd im Leben al3 Rodefeller mit jei- 
nen Millionen. NRodefeller hat feine 


| ordentliche Mahlzeit in 15 Jahren ge- 


nojfen. Er hat ein Magenleiden. 
Eine gemiffe Summe von Glüd in 


‚ der Welt füllt auf jeden Mann und 


jede frau. Wenn $hr Euch alfo Euren 


‚ Antheil fichern wollt, gebt Acht auf 


Eure Gejundheit. Wenn Eure Gefund- 
beit mangelhaft ift, fo fchludt feine 
Medizin, fondern verfucht Dr. Bar’ 
berühmte eleftrifche Behandlung. Die 
wird Euren Körper mit eleftrifcher 
Kraft füllen—magnetifher Kraft — 
und das Glüd ift Euer. Elektrizität, 


nach der Barg’fhen Methode ange- 


wandt, iſt das nenefte, modernite Heil- 
mittel für den Shrahen Magen, träge 
Leber, Schwache Nieren und Eingemeis 
de, Schlehte Blutzirkfulation oder er= 
ſchöpftes Syſtem. 


langt hatte, welche das Vermögen ver- 
waltet. Im Falle der Nachlaſſenſchaft 


von Arthur Orr, Evanſton, 
man eineEmporſchraubung von 8163,⸗ 


nahm | 


252 auf $2,000,000 vor. „ym borigen | 
Stahre hat man die hier in Frage fom= 


menden Werthe nur mit $275,000 auf 
der Liite gehabt. 
Nachlaſſenſchaften 


von James 


In Bezug auf die 
C. 


King und von Benjamin Ferguſon 


ließ man's bei den Ziffern der Aſſeſ— 
ſoren bewenden; die zur King'ſchen 
Nachlaſſenſchaft gehörende Fahrhabe 
ift zu $400,929 eingefchäßt, Die zur 
Tergufon’fchen gehörende zu $330,389. 
— Die Anmaltfirma Lincoln, Jfham 
& Beale erwirkte für Frau Marfhall 
Field eine Herabjegung von $40,850 
auf $30,000 in der Bemwerthung ber 
Fahrhabe in dem Field’ichen Wohn: 
haufe Nr. 1905 Prairie Ave. Von 
$39,500 auf $20,000 herabgejegt mur- 
de auf Vorftellungen des Vize-Präſi— 
denten Hutcdhinfon von der Corn Ex— 
hange National Banf Hin die Ein- 
ſchäßzung der Fahrhabe in deſſen 
Wohnhaus, Nr. 2709 Prairie Ave. — 
Seitens der Reviſionsbehörde wird die 
Abſicht kundgegeben, die Einſchätzung 
des Grundbeſitzes der Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaften einigermaßen in Einklang 
zu bringen mit der Bewerthung von 
Liegenſchaften, die ſich im Privatbeſitz 
gewöhnlicher Leute befinden. 
Northweftern Hochbahn. 


Die Verwaltung der Northmweitern- 
Hohbahn legte geitern den Aktionären 
ver Gejellfchaft ihren Yahresausmweis 
por. E38 erhellt daraus, daß die Ge- 
fammteinnahmen der Gejelichaft fie 
während des Jahres auf $2,100,315 
belaufen haben, eine Zunahme um 


$151,588 im Vergleich zum Vorjahr. | 


Nach Bezahlung der Betriebskoften 
und Steuern (im Betrage von $744,- 
304, bezw. $217,311), jomwie von 
$791,122 Zinfen auf ‚die Bondsjchuld 
($18,926,000) blieben von der Rein: 


einnahme noch $347,578 übrig, $67,= | 


080 mehr, al3 im vorigen Jahre, und 
mehr al3 genug, um 6 Proz. Zinfen 
auf die Vorzugsaktien (Geſammtbe— 
trag $5,000,000) zu zahlen. &3 wird 


indeffen feine Dividende erflärt mer: ; 


den, da man e3 für vortheilhafter halt, 
die Koften, 
der Linie nah Evanjton, die Anjchaf- 
fung weiterer neuer Wagen uf. aus 


der Kafje zu bejtreiten, als zu diejem ; 


Bmede Anleihen aufzunehmen. Der 
zur Beltreitung der Betriebzfoften er= 
forderliche Prozentfag der Roheinnah- 
men betrug im abgelaufenen Jahre 


46.38, gegen 46.62 im Jahre vorher. | 
al3 ein Viertel ihrer Ges | 


— Mehr 
fammteinnahmen zieht die Northwe— 
ftern = Hochbahngejellichaft 
— Die Metropolitan = Hochbahnge- 
felfchaft hat geftern die Auszahlung 
der‘ üblichen vierteljährlichen Dipiden- 


de von 3 Proz. auf die Vorzugsaltien | 


beſchloſſen. 
Verſchmelzen ſich. 


In Generalverſammlungen, welche 
der Ediſon und der 


die Aktionäre 
Commonwealth Electrie Co. geſtern 
abgehalten haben, iſt beſchloſſen wor— 
den, die Verſchmelzung dieſer beiden 
Geſellſchaften, welche ſchon längſt eine 
Thatſache geweſen, nun auch in aller 
Form durchzuführen. Die verſchmol— 
zene Geſellſchaft wird den Namen 
Commonwealth Ediſon Electric Co.“ 
führen und zu $30,000,000 Eapitali- 
firt werden. Von den neuen Aktien 


erhalten die jegigen Aktionäre der Edi= | 


[ 


Ich reite 
ſchwache 
Männer. 


„Kein MannHt verloren—E3 gibt eine fichere 
Hellung für ieben ihwaden Mann.“ 


Dr. Boberp. 


Senden Sie mir einfad Abren Nam 
Elbreffe umb ich werde es Abnen: beweifen. — * 


ber fei-e Manneskraft eingebükt oder fdtwinden | 


ftebt, tft aufgefordert, mir fofort au 

€3 ift meine Bilicht, meine Miffion, 
bensawec. die Schwachen au Beilen. 

meine neue Behandlung ‚werden in Türzefter 
Reit fümmtlihe Folgen tumendlider Berirrun- 
gen, Wusiäweifungen, Aberbaupt alle Ehmwä, 
tedber Urt gründlih und doll 
fommen befeitigt. Unuläubine mögen ameifeln 
ja fpotten. aber ieber b ae Mann fonn 
fi letdbt felbit bon ber faft m en Seil» 


welche die Verlängerung | 


aus der 
von ihr fontrolirten Hochbahnfchleife. 


| mit einem 


Ganz befonder3 gefährlich aber fei 


Wartet nicht, Hi8 Ahr mit einem 
Fuß im Grabe jteht, ehe Ihr Dr. Barg 
ı auffudt. Sudt jet die Gefundheit. 


Elektrizität, wie bei feiner modernen | 


Methode angewandt, heilt nervöfe oder 
allgemeine Schwäche, lahmes Kreuz, 
| Unverdaulichkeit, VBerftopfung, Qum: 
| bago, Hüftgicht, Rheumatismus in je— 
der Form, Schwäche, Krampfader: 
bruch und jedes Zeichen bon förperli=- 
chem Verfall bei Männern und Frauen. 


Freie Behandlungs:Rotiz. 


Wegen der großen Anzahl von Pas 
tienten, die erft kürzlich angefangen 
haben, die wunderbaren Rejultate zu 


fon Eo. für die jet in ihrem Beiit 


befindlichen Edifon-Attien ($15,000,- 
000) eine gleiche Anzahl und meitere 
$9,000,000 für die bisher in ber Nafle 


der Edifon Co. aufbewahrten Aktien 


der Commonmealth Co, Deren ge 
fammter Nennmwerth fich ebenfalla auf 
| $15,000,000 beläuft. Auf die Aftien 
—* neuen Geſellſchaft wird jährlich 
eine Dividende von 5 Proz. gezahlt 
werden. 


| 


| rüdbehalten und nur veräußert mer- 
ven, fall3 zu Verbefferungen und zum 


Ausbau der Anlagen mebr Geld bes | 


| nöthigt werden jollte, ald fich von den 
| jährlichen Weberfchüffen bequem abs» 
| jtoßen laßt. 
| 


Zeus Pumpenitation. 


Der Kontralt für den Bau des 
neuen Bumpenhaufes, das vom Waſ— 
feramt in Late View errichtet werden 
wird, it geftern der Firma B. M. 


: 88,929 für Die Arbeit verlangt. Es 
‚ waren noch jechE mweitere Angebote ein- 
' gelaufen, von denen fich das hödhite, 
bon der American Engineering anlr 
Conitruction Co. eingereicht, auf 
$111,000 ftelte. Das Gebäude ifl 
aus , rothen Granit ‚aufzuführen 
Kojtfpieliger al der Bau kommt def» 
fen innere Einrichtung, d. h. die Bums 
penanlage zu ftehen. Die Bumpen an 
lich werden $123,000 foften, und $91,» 
; 400 werden auf entjprechende TFunda= 
mentirung diefer Mafchinen verwendet 
| werden müflen. 
Muß fpringen. 


Der frühere Vorjteher des MWafler- 
amtes, Herr 9. H. Nourfe, wurde be= 
| fanntlich zur Strafe für angebliche an- 
ftößige Parteigängerei feines Amtes 
entjegt. ebt wird auf gleiche Gründe 
bin auch Herrn Dooraf, dem langjäh- 
rigen Chefclert de3 Wafferamtes ber 
Prozeß gemacht, und geftern wurde der 
„Dioiftongclert" GStebman „bis auf 
Weiteres“ feiner Obliegenheiten entho- 
ben und benadrichtigt, daß auch ihm 
der Prozeb gemacht werben würde, 

Ihre Andacht wird aejtört. 


Vertreter von jechs Kirchengemein- 
ben aus der Nadhbarfchaft von 67. 
Straße und Hermitage Ave, führten 
geftern beim Mayor Klage über den 
Lärm, welchen die Bejucher von Pit: 
niks vollführen, die in jener Nachbar 


| fhaft den Sommer Hindurch faft je- 
| denSonntag von, zumeift italienifchen, 
| Vereinen abgehalten merben. 
| Mayor hat verjprocdhen, fich gelegent- 
| fich perfönlih vom Sachverhalt zu 
| überzeugen und gegebenenfall3 die Po- 
) Yiget einfchreiten zu laffen. 


Der 


Maultorb für den Gatten. 


Frau Effie W. Smith leitete geftern 
im Kreiögeriht eine Scheibungsflage 


| gegen ihren Gatten Wallace J. Smith, 
| einen Klavierfpieler, den fie im Jahre 


1901 heirathete, ein und fuchte gleich: 
zeitig um einen Einhaltäbefehl nad), 
durch den er verhindert werben foll, zu 
ihr zu fprechen und fie zu beläftigen. 
Frau Smith behauptet, daß ihr Gatte 
ein gefährlicher Gefelle fei, der immer 
Schießeiſen —— 
ne ſpitze Zunge. 


Aktien im Nennwerth von 
86,000,000 werden in der Kalle zus | 


Zadid & Eo. zuerfannt worden, bie | 


| x Delegaten von 


bon Elektrizität, wenn richtig ange- 
wandt, erzielt werden, und da ich we⸗ 
nigftena noch 30 neue Empfehlungen 
ber Lifte non Geheilten Hinzuzufügen 
mwünjche, habe ich bejchlojjen, „meine 
Dienjte vollſtändig koſtenfrei, bis ge— 
heilt, allen Invaliden zu geben, die 
von jetzt ab bis zum 19. September bei 
mir vorſprechen. 

‚Notiz! Alle Damen und Herren, 
die diefe Yiberale Offerte annehmen, 
müffen zwiſchen jetzt und dem 19.Sep- 
tember dorfprechen. Denn ſobald ich 
die gewünſchte Anzahl von Zeugniſſen 
bekommen habe, werde ich die freien 
elektriſchen Behandlungen einſtellen, 
deshalb ſprecht ohre Verzug vor. 

Leſet dieſe Beweiſe. 
Nerven-Zerrüttung ſchließlich durch Dr. 
Bartz kurirt. 

Herr C. Kuentzel. 12 Keith Str., Chi⸗ 
cago. ſagt: „Seit Monaten war ich er⸗ 
mattet und ſchwach. Meine Arbeit war 
mir ungeheuer ſchwer, aber ich mußte da⸗ 
bei bleiben, da ich eine große Familie zu 
ernähren babe. Eines Tages las ich von 
den Kuren, die Dr. Vark in Chicago und 
der Umgegend mit Glektrizität erzielte, 
und da ich mit jedemTag fchtvächer wurde, 
entichloß ich mich, ihn zu konſultiren. 
Heute bin ich-ein glüdlicher Mann, denn 
die Arbeit ericheint mir wie ein Kinder: 
fpiel, ich bin wieder Fräftig und fühle mich 
wie ein Maryı, in anderen Worten, das 
Leben it wieder jchön, während ich früher 
da3 Gefühl hatte, al wenn es nicht des 

Lebens werth wäre.“ 
Schwache Männer, leſet dies. 

Herr A. C. Hillebrands von Holland, 
Mich. ſagt: „Seit langer Zeit fuͤhlte ich 
entkräftet und ſchwach. Schließlich wurde 
es ſo ſchlimm, daß ich Nachts nicht mehr 
gut ſchlafen lonnte. Meine Beine ſchmerz⸗ 
ten mich oft ſehr, und mein Nervenſyſtem 
war ganz zerrüttet. Ich hatte ſo viele 
Doktoren und Mediginen gebraucht, daß 
ich verzweifelte. Schließlich las ich über 
Dr. Bartz und meine Frau redete mir zu, 
ihn zu beſuchen. Ich that dies und die 
Veränderung, welche innerhalb zwei Wo— 
chen eintrat, erſtaunte meine Familie und 
Freunde. Jetzt bin ich wieder geſund. Ehe 
ich ſeine Behandlungen nahm, hatte ich 
feine Lebensluit, feine Luft zum arbeiten, 
tbatjächlich fühlte ich ermattet. Jegt habe 
ich einen guten Appetit und mein Magen 
verurfacht mir Feine VBeichtwerden mehr. 
Meine Schmerzen haben mich alle verlaf- 
fen und ich jchlafe und fühle jo gut tie 
früher.“ 

Dr Nihola8 B Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derterss 
Gebäude (2. Floor), 84 Adams Str., 

Chicago (gegenüber „Ihe Fair“). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bi 4 täg» 
| lich, Mittmohd und Samftags bi3 
8:30 Uhr Abende; Sonntag eine 

Sprechſtunden. 
| Notiz. — Dr. Bark Kat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnſitz. — 
| Konfultation inDeutfch und Enalife,. 


anz 


| Bom Grundeigenthumsmartt. 


frau Klara Pitfin pachıtet das Grrundftüc 
407— 411 S. Baftled Str, 

Frau Klara Pritfin hat von. Lizzie 
| ®. Blummer von :Domner& Grove 
ı das Grundftüd 407—411 ©. Halfteb 
| Str. auf 99 Jahre gepachtet und fich 
| pernflichtet, biß zum 1. Mai 1909 auf 
| dem 983 bei 100 Fuß meffenden 
Grund ein Gefchäftggebäude zu errich- 
sen. Die Pachtzeit beginnt am 1. Mai 
1908, der Pachtzins beträgt jährlich 
$1S00 in den erjten zehn Jahren und 
| ipäter $2000. Die Pächterin zahlt alle 
Steuern. 

George Y. Williams von Elmhurſt 
bat an Robert Bartlett von Bingham= 
ton, N. 9, dad Apartmentgebäude 
2812—16 Indiana pe. nebit Grunds 
ftüd von 75 bei 170 Fuß übertragen. 
E38 tft mit $30,000 belaftet. 

U. ©. Trude hat an feine Tochter, 
| Frau Algenia X. Kern, das Eigen- 
thum 294545 Michigan Ube., 50 bei 
171 Fuß, für $1000 übertragen. 

Der Gale-Rahlaß wird auf dem 
Srundftüd 220—240 MW. Randolph 
| Str., in.der Verlängerung bed Hay- 
| marfet, ein amweijtödiges Laben- und 

Wohngebäude mit 252 Fuß Nordfront 
und 70 Fuß Tiefe für $100,000 er: 
richten. 

Die Pläne für die große Anlage 
bon Stein, Hirih, & Co. am Südarm 
des Fluffes, nördlich von Archer Ape., 
tmerden jet ausgearbeitet. Die Anla— 
ge wird jechd Gebäude bon einem bis 
zu bier Stodwerfen Höhe umfajjen. 
Die Gefammttoften find auf $200,000 
veranjchlagt. 

George Lomar bat auf fein Haus 
und Grundftüd an der Nordieitede 
bon Madifon Str. und Afhland Blvd., 
119 bei 132 Fuß, $35,000 auf fünf 
Jahre zu fünf Prozent geliehen. 


Gompers eriäht Aufruf. 


Er fordert Arbeiterverbände zur Unterftü- 
tzung der Telegraphiften auf. 


Nachdem alle Aufrufe an die Arbei- 
terverbände des Landes, den ftreifen- 
ben Zelegraphiften zu Hilfe zu fom= 
men, bisher fo ziemlich erfolglos ge= 
blieben find, wird PBräfident Gompers : 
bon der „American yederation of La- 
bor“ heute von Wafhington au einen 
Appel an die Mitglieder bes Ber- 
bands erlafjen, den Streifern finan- 
zielle Hilfe zu gewähren. ” 

Zwanzig ſtreikende Telegraphiſtin⸗ 
nen und „Checgirls“ werden verfu- 
hen, Beiträge für den Streiffondg der 
Zelegraphiiten zu fammeln, dem 
es ſich herausgeſtellt hat, daß ihre 
männlichen Kollegen mit ähnlichen 
Verſuchen keinen nennenswerthen Er⸗ 
folg erzielt haben. In einer Maſſen⸗ 
verſammlung der Streiler, die geſiern 
im Sun Houfe — wurde, 
wurden die zwanzig hübſcheſten Mäd⸗ 
—— on —* —— aus⸗ 
gewählt, die ſi uf⸗ 
gabe unterziehen — 

In Brands Halle wurde geſtern die 
— af ie Me * Induſtrial 

orkers o tb“ eröffnet. t 
Borfigende benupte, ala 2 
hen zur Eröffnung 
ren. Hammer,'ber aus 
nen. bergeftellt ift. Er ift ein 
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Telegraphifie Depefchen. 


Geliefert em bee "Associated Prem”, 
Inland. 


„sKrieasihiff‘ Mannſchaft deſer⸗ 
tirt. 

San Franzisko, 17. Sept. Die 
Offiziere und die ganze Bemannung, 
des, von hier nach Acajutla abgefahre— 
nen fürchterlichen Kriegsſchiffes der 
Republik San Salvador, „Preſident“, 
(früher ein Lachsfängerboot) ſind mit 
dem Paſſagierdampfer „City ‚of 
Para“ hierher zurüdgefehrt. Sie find 
fämtlich befertirt, und al man Ge- 
walt brauchen mollte, beriefen fie ich 
auf ihre internationalen Mafchiniften- 
papiere, Auch miplang ein Verſuch, 
fie betrunfen zu machen! Um ohne 
weitere DBehelligung fortzufommen, 
perjprachen fie, mit dem Gouberneur in 
Ucajutla zufammenzutreffen, — Statt 
deffen aber machten fie, daß fie auf 
den abfahrenden Dampfer „City of 
Para” famen, 

Noch cine Unterfuhungsfoms 

million, 

New Hork, 17. Sept. Die Erira- 
kommiſſion des Bundesſchatzamtes, 
welche die Exportpreiſe und die aus— 
wärtigen Marktwerthe gründlich un— 
terſuchen ſoll — unter der Führung 
des Hilfsſchatzamtsſekretärs James B. 
Reynolds — iſt heute auf dem Dam— 
pfer „Kronprinzeſſin Zäzilie“ nach 
Europa abgefahren. 

Diebſtähle au einem Dampfer⸗Pier 

New York, 17. Sepi. Wie die Po— 
lizet mittheilt, wurde an ber Vans 
dungsbrüde Nr, 51 der Cunarodlinie, 
am North River, in den letten brei 
Monaten fir Taufende von Dollars 
Gepäd gejtohlen. Die Diebe pflegten, 
an der Stelle der Etikette vom Be⸗ 
ſitzer diejenigen eines Trödelhändlers 
zuſetzen, und dann wurden die Sachen 
abgeholt. Bis jetzt ſind drei Jerſey 
Cityer Trödler Namens Max Kahn, 
Iſaak Schaeffer und James Ralſton 


auf eine Klage von Hurnus (?) Rapın |: 


pon Brooklyn hin in Haft genommen, 
und eine Anzahl geftohlener Sachen 
ol gefunden worden fein. Das ift 
aber nur der Anfang. 


Dcr Molod: Automobil. 


Kolorado Springs, 17. Sept. Ein 
Kraftfahrer mit fieben Mitgliedern des 
Elhordens rannte auf der Rüdkehr 
pon Manitou in einen Telephonpfoiter 
hinein. Drei Männer wurden auf der 
Stelle getödtet, und ein vierter liegt im 
Sterben. 

Die ſofort Getödteten ſind: Der Au— 
tomobillenfer Grey, der Apotheker 
Britton Graves und Wm. Rolliton, 
ein Händler in eleftrifehen Materia= 
lien. 


Binnenjecdampfer led. 


Superior, Wis., 17. Sept. Der 
Dampfer „City of Glasgow“ erlitt, 
mährend er an den „Great Northern 
Dods“ Erz auflud, ein fo ſchlimmes 
Led, dep man ihn auflaufen laffen 
mußte, um ihn vor dem Untergang zu 


bewahren. 
— 


Ausland. 


Kaiſer wieder bei Manövern. 
Freiſinnige und Landtagswahlrecht. — Der 

Grunewald bleibt. — Vom ſozialiſtiſchen 

Parteitag. —Oeſterreich⸗Ungariſches. 
Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung?“). 

Berlin, 17. Sept. Geſtern begann 
in Poſen eine Feſtungskriegsübung in 
großem Stile. Es wird eine Schein— 
belagerung der neuerbauten Feſtungs— 
anlagen und Vertheidigung der Stadt 
gegen eine Belagerungsarmee durchge— 
führt. Kaiſer Wilhelm trifft am Frei— 
tag in Poſen ein, wo bereits umfang— 
reiche Vorbereitungen zu ſeinem Em— 
pfange getroffen ſind. Für die Kriegs— 
übung ſind Abſperrungsmaßregeln in 
äußerſt umfangreicher Weiſe getrof— 
fen. Die Preſſe iſt amtlich erſucht 
worden, mit ihren Berichten über die 
Vorgänge ſo vorſichtig, wie möglich 
zu ſein, damit die Intereſſen der Lan— 
desvertheidigung nicht gefährdet wer— 
den. Zahlreiche Kriminalbeamte ſind 
ſchon jetzt nach Poſen gekommen und 
haben ein ſcharfes Auge auf verdäch— 
tige Elemente jeder Art. 


Man hofft, daß die Uebung in Po: | 


fen weniger blutige Opfer fordern 
wird, ald die Manöver in Weitfalen 
im MWeferbezirf durch die Verwendung 
der Armee-Automobile gefoftet haben. 
Die Zahl diefer Opfer ıft bei Weiten 
rößer, als bisher gemeldet wurde. In 
—“ im RegierungsbezirkKaſ⸗ 
ſel wurde ein Dorfbewohner, in Hoecht 
der Kreisarzt Buchholtz Durch Ueber» 
fahren tödtlich verletzt. 

Die Wahlrechtsfrage in Preußen 
war das Thema der letzten Berathun⸗ 
gen im Parteitag der Freiſinnigen 
Volkspartei, der ſeit Donnerſtag in 
Berlin zuſammengetreten iſt. Glei⸗ 
ches, allgemeines, geheimes und direk⸗ 
tes Landtagswahlrecht iſt die Forbes 
tung, die in einer Reſolution bean⸗ 
tragt und gutgeheißen wurde. Die 
Rejolution beſagt: 

„Der Parteitag Hält e3 für unbers 
einbar mit der nothmwendigen Einheits 
lichteit der Reichspolitit, daß in Preus 
ben, dem Bundesftaat, der den mejent» 
lichten Einfluß ausübt auf die Reichs» 
verwaltung, ‘ein anderes Wahlfyitem 
herrſcht, als im Reiche, und erachtet 
Thon aus diefem Grunde, auch) abges 
jehen von allgemeinen Gründen ber 
politifchen Gerechtigfeit, die. Einfüh- 
rung des im Programm der Freilin- 
nigen Voltspartei geforderten gleichen, 
allgemeinen, geheimen und bireften 
MWahlrehts in Preußen für geboten.“ 

Die Tagung des deutfhen Sozialt- 
ftenfonvent3 zu Effen muß in einem 
Vorort ftattfinden, da der Stabtrath 
die Benugung des zu den Verfamm: 
lungen auserfehenen ftäbtifchen Saal« 
baus verweigert hat, Der Hauptpunkt 
ber Erdrterungen mar bis jebt bie 
Gründung eines zentralen fozialdemo: 
tratifchen Nachrichtenbüros, wofür der 
Reichs tagsabgeordnete 
Lebhafteſte eintrat. 


PR 


Der Vorſchlag 


Bebel aufs 


"wird inbeffen von anderer Geite lebe | 


haft bekämpft; beſonders ſeitens des 
„Vorwärts“. Das ſozialdemokratiſche 
Zentralorgan hat vorgeſchlagen, den 
Vorſchlag vom Programme abzuſetzen, 
um Streit zu vermeiden. 

Auf der Geſchäftsordnung des Par— 
teitags ſteht u. A. ein Bericht Bebels 
über „Die letzten Reichstagswahlen 
und die politiſche Lage“. 

Der Grunewald wird nicht raſirt. 
Kaiſer Wilhelm hat die Petition, die 
ſich gegen die Abholzung des den Ber— 
linern an's Herz gewachſenen Volks— 
parks richtete, bereits in einer Weiſe 
beantwortet, die allgemeine Freude er— 
regt. Der Kaiſer erklärt, er beab— 
ſichtige durchaus nicht, die Veräuße— 
rung des Hauptbeſtandtheils des Gru— 
newalds für Baugelände zu genehmi— 
gen. 

Wenn auch einzelne Theile der bau— 
lichen Ausdehnung Berlins zum Opfer 
fallen müſſen, ſo wird doch der beliebte 
Park im Allgemeinen ſeinem Zweck als 
Erholungsſtätte der Bevölkerung er— 
halten bleiben. 

Oberbürgermeiſter Wilhelm Becker 
aus Köln, der ſoeben zurückgetreten iſt, 
iſt auf Lebenszeit in's Herrenhaus be— 

| rufen worden. 

Wien, 17. Sept. 
Reife der ungarischen Minifter 
Budapeft ijt nunmehr befannt. Die 

‚ Minifter beabfichtigen, mit den Füh- 
| tern der Koalitionspartei zu tonferi- 
ı ven, weil bie endgiltige Entjcheidung 
‚ über die Ausgleichäfrage beporiteht. 
| Die oppofitionelle ungarifche Preffe 
| zieht in Jchärfiter Weife gegen das Mi- 
| nijterium Mekerle zu Felde, meil die- 
fe der Quoten-Erhöhung zuftimmte, 

Die Ausficht auf den bevorftehenden 

Ausgleich hat bereits ein ſtarkes Stei— 
| gen ber Kurfe der Staatsfchuldenpa= 
| piere zur Folge gehabt. 

Der, an den Folgen einer Darment- 
zündung darniederliegende Komponift 
Sganak Brüll ift von den Verzten auf: 
gegeben worden. 


Siams König traftirt nobel. 
Wird Sreibier u. j. w. für ganz Homburg 
geben! 


Berlin, 17. Sept. Der König von 
Siam will zu jeinem Geburtstag, am 
21. September, ganz Homburg trafti= 
ten. 
An drei Buffets von Kafinogarter 
wird Yreibier fließen. Und jeder au3- 
| artige Gaſt im Kafino ı ird eine 
! Tlafhe Champagner und eine Flafche 

Noth- oder MWeipmwein erhalten. 
: 600 Berfoner mird ein alänzendes 
| Souper gegeben ierben. 
ı gibt der König 24,000 Mark für die 
| Armen der Stabt. | 


Esfimos Hungern wieder! 


Battle Harbor, Yabrador, Dienftag, 
12. Sept. (Mit Boftvampfer am 17. 
Sept. zu St. Kohns, N. %., anges 
langt.) Dr. Wilifred Grenfell, der 

| weithin befannte Miffionär, melcher 
jeit einem Monat an der Hüfte des 
nördlichen Yabrador entlang reift (auf 
der. Miffionsjadt „Stratheona”) be= 
richtet, daß wieder große Noth unter 
den Estimos jener Diitrifte herrfche, 
da die FFilchereien in der, foeben abge- 
laufenen Saifon, namentlih für die 
mehreren Hundert befuchender Fahr: 

| zeuge (meijteng von Neufundland) fehr 
wenig eingebracht hätten. 

Diefen Sommer war ein deutfches 
Krieasichiff an der Küfte und ver 
forgte die Herrnhutermiffionäre mit 
Vorräthen. 


Egyptens reiche Baumwollerute. 


Kairo, 17. Sept. Die heurige 
Baumwollernte von Aegypten iſt weit— 
aus die größte ſeit 10 Jahren! Man 

| Thäßt ihren Werth auf 250 Millionen 
ollar2. ; 

Ueber 7 Millioner Cantars Baum: 

| wolle wurden eingeheimft. (Ein Can: 
tar ift etma& über 99 Pfund.) 


Tampfernadhridten. 
Angekommen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große und Gro— 
ßer Kurfürſt von Bremen: Staatendam von Rotter⸗ 
dauı; Hellig Dlav von Kopenhagen u. f. w. 

| Bofton: Yaurentian don Glasgow; Bohemian von 


Der Zmed der 


nad 


Liverpool. 
Gibraltat: Slavonia von New VPork nach Trieſt. 
RNeape!: Moltte von New Vork. 

Antwerpen: Kroonland von New Vork. 
»iverpool: Soutbwarf von Montreal. ” 
Glasgow: Etxcilian don Montreal. 

Cherbourg: Patrrizia. von New Vork nah Baims 

ı burg. 

New Dort: Europa don Genua. 

An Nanrıdet Mafi., vorbei: Dceanic, von South⸗ 
ampton nach New Vorf. 

Sau Franzisfo: Sherman von altatiihen Häfen. 
‚Dueenstowwn: Carmania, don New Vork na 

Liderpool. 

Abgegangen. 
New York: Kronprinzeiiin Zözilie nah Bremen; 

Occana und Tropic nah Hamburg (obne Bricfpoft); 

Nictorian ned Livervool (ohne Briefpoit); Prinzek 

Alice nah Neapel (ohne Vriefpoft); Roma nah 

Neapel u, f. m. 3 
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Adendpoft, Chicago, Dienftag, den 17. September 1907... 


Lelegtanhiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— Admiral a. D. John G. Walker 
ſtarb zu High Paſture, Me., im Alter 
von 72 Jahren. 

— 6 Arbeiter ertranken unweit As⸗ 
pinwall, Pa., in Allegheny durch Ken⸗ 
tern ihres Kahnes. 


| 
| 


Lofalberidht. 
Der Charter geſchlagen. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Grund mie die Befürworter der Vor— 
lage zu der Muthmaßung, dab fi 
eine Mehrheit der Stimmgeber auf 
ihre Seite geitellt hat. 
5. Ward. 
Daß dieſer Stadttheil mit feiner 


— Der Exekutivrath von Portoriko ſtarken Arbeiterbebölterung eine Mehr— 


führte auf Empfehlung des Gouver— 
neurs Poſt den Impfzwang ein. 

— Die Sozialiſten von Maſſachu— 
ſetts ſtellten in ihrer Konvention zu 
Boſton ein „Ticket“ für die November— 
wahl auf. 

— Bei Semward, Nebr., entgleif.e ein 
Güterzug der Burlington-Bahn. Lo— 
fomotibführer getöbtet, Heizer fchmer 
verleßt. 

— Die ftaatliche Gejundheitsbehör: 
de von Nebrasta beihloß, daß fortan 
fein Mitglied viefer Behörde Bahn- 
freipäffe benuben darf. 

— Unmeit Lebanog, Pa., wurden 
die Karmjungen Harry Yaal und Geo. 
Beder von einem Zuge der Philadel- 
phia- & NReadingbahn überfahren und 
getödtet. 

— Beim NRäuberlezfpielen erfhoß 
ber 6jähr. Kohn B. Horton in Waih- 
ington, D. K., mit einem Revolver fei- 
nen 5jährigen Spielfameraden Robert 
8. Donaldfon! 

— Die fiebente Verhaftung, in Ber- 
bindung mit der geheimnißpollen 


Yrauenertränfung bei St. Charles,- 


Mo. Anfcheinend war das Opfer eine 
16jährige Yarmerstochter. 

— Der Ermwedungsprebiger Yeltr 
Latrence brach) in einer Verfammlung 
zu-2ouispille todt zufammen, im fels 
ben Lofal, wo er por 7 Xahren, da= 
mal3 ein Zandftreicher, befehrt wurde. 

— Der, von Europa nad) New York 
zurüdgefehrte Schriftiteller Harold 
MeGrath theilt mit, daß der ruffiiche 
Scriftjieler Marim Gorfi und feine 
Yreundin, Mm. Andrieva, jet legi- 
iim verheirathet find. 

— Megen Krankheit erichoß Tich in 
Louispille der 63jährige Wn. Harri- 
fon, langjähriger  Vizepräfident ver 
„Bradley & Gilbert Printing Co.” 
und Diafonus einer Baptiftenfirche, 
während jeine Familie an einem Got=- 
tesdienſt theilnahm. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ —Detroit 7, Chi— 


Außerdem |. ago 0; Cleveland 5, St. Louis 2; 


Cleveland 2, St. Louis 2 (2. Spiel im 
10. Gang abgebroden); Washington 
5, Bolton 2; Wafhington 6, Boiton 0; 
Philadelphia 2, Nem York 3. „Natio- 
nal League” — Boſton 3, New York 
1; Bofton 3, New York 2 (2. Spiel); 
St. Louis 2, Pittsburg 4; St. Louis 
5, Pittsburg 1 (2. Spiel); Brooklyn 
3, Philadelphia 5; Brooklyn 0, Phi- 
ladelphia 2 (2. Spiel). 


— — —— ⸗ — 


Ausland. 


— Der Sultan Abdel Aziz von 
Marokko ſoll am Freitag in Rabat 
eintreffen. 

— Der Seismograph in Laibach, 
Oeſterreich, verzeichnete wieder zwei 
Erdbeben, irgendwo im Umkreis von 
3750 bis 4380 Meilen. 


— „General“ Venaloza, Leiter des 
letzten venezolaniſchen Revolutiön— 
chens (im März d. J.) wurde in Cu— 
cuta, Kolumbia, verhaftet. 

— Auf's Neue wird gemeldet, daß 
das Flottendepartement der Ver. 
Staaten bei Firmen inWales 100,000 
Tonnen Kohle beftellt habe. 

— Beforgt. — Frau (eines Schrei- 
berg, der frank ift, zum Arzt): Ad, 
Herr Doktor, ich Gab’ Halt fo eine 
Anaft, ob nicht mein Mann den Grö- 
Benmwahn frieat, er redet immer fo 
was von drei Pfund FFleifch kaufen! 
Beim Leichenbegängnit eines 
Polizeibeamten in Odelfa, Siüdruf- 
land, haben fich die judenfeindlichen 
Kramalle erneuert! 2 Xuden wurden 
getödtet, viele verlegt. Und von ande: 
ren Pläßen werden ähnliche Vorgänge 
gemeldet! 

— MDan.glaubt, daß übermorgen 
eine allgemeine Unterwerfung der 
Eingeborenenftämme von Marofto 
folgen wird, nachdem bie, in Cafa- 
Blanca gemejenen Triedensdelegaten 
bon zwet Stämmen auch) die übrigen 
Stämme aufgefuht haben. 


Stellt ihn richtig ber 


Eriteng, feht danad, daß er zum Soden fommt, 
dann focht ihn mweitere 15 Diinuten. 


Das iſt der einzige Weg, die reiche Farbe, das eigen— 
artige Aroma und den Nährgehalt zu entwickeln von 


POSTUM FOOD KAFFEE 


Shr könnt nichts Schlehtes aus ihm machen und 
wenn Jhr ihm eine Stunde kocht, denn es ich nichts 


Schlechtes darin. 


Er iſt hergeſtellt 


aus reinen harten 


Weizen-Körnern, gerade wie Kaffee getrocknet, aber ohne 
das Gift — Caffeine — das den Kaffee für viele Perſo⸗ 


nen ſo ſchädlich macht. 


iR. 


Stellt ihn recht Her und Jhr werdet finden, 


„E3 bat feinen Grund“, ber 


| 
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heit „von 500 bis 1000 Stimmen“ ge⸗ 
gen den Charter abgegeben hat, wird 
ſelbſt von den republikaniſchen Ma— 
ſchinenpolitikern zugegeben. Nach der 
Stärke der Wahlbetheiligung zu ur— 
theilen, darf man getroſt annehmen, 
daß die Mehrheit noch weit größer iſt. 
6. Ward. 

Selbſt in dieſer republikaniſchen 
Bannerward der Südſeite hatten die 
Führer der Partei wenig Erfolg mit 
ihren Bemühungen, „ein volles Votum 
für den Charter herauszubringen”. 
Der County-Schatzmeiſter Thompſon, 
der ſich in dieſer Hinſicht beſonders 
anſtrengie, gab zu, daß das Wahl— 
ergebniß, ſoweit die 6. Ward in Fra— 
ge kommt, ſehr zweifelhaft ſei. 

7. Ward. 

Hier hat ſich die Wirkung der Stel— 
lungnahme am ſtärkſten gezeigt, zu der 
ſich im Intereſſe ihrer prächtigen An— 
lagen die Parkbehörde der Südſeite in 
der Charterfrage veranlaßt geſehen 
hat. Unter gewöhnlichen Umſtänden 
geht die Mehrheit der Wählerſchaft 
dieſer Ward mit der republikaniſchen 
Maſchine durch Dick und Dünn. Heute 
iſt das nicht der Fall geweſen. Viele 
Anhänger der Partei haben ſich ent— 
weder der Stimmenabgabe enthalten, 
oder gegen die Chartervorlage ge— 
ſtimmt, und es erſcheint nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die Ward als ſolche ſich 
gegen den Charter erklärt hat. 

8. Ward. 

Der ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 
Hanberg, der ſonſt die republikaniſche 
Wählerſchaft dieſer Ward ſo ziemlich 
am Bändel hat, mußte heute zugeſte— 
hen, daß er die Kontrole nicht in ge— 
wohnter Weiſe auszuüben vermochte. 
Nach der Betheiligung in den frühen 
Morgenſtunden wurde das Geſammi— 
votum der Ward auf 6,000 veran— 
ſchlagt, und es wurde von den republi— 
kaniſchen Parteigängern zugeſtanden, 
daß die Zählung vorausſichtlich eine 
Mehrheit von mindeſtens 500 Stim— 
men gegen den Charter ergeben würde. 

21. Ward. 

In dieſer Ward iſt Mayor Buſſe 
daheim, und dieſer, von ſeinem ſtreit— 
baren Bruder George begleitet, hat um 
halb acht Uhr Morgens ſeine Stimme 
für den Charter abgegeben. Seinem 
Beiſpiele ſind indeſſen die übrigen 
Wähler der Ward nicht annähernd 
allgemein gefolgt, und fo gegen zehn, 
elf Uhr herum wurde an den Stimm 
plägen der Ward fogar von den be= 
zahlten republifanifchen Drahtziehern 
die Mahrjcheinlichkeit zugegeben, daß 
die Ward jich mit beträchtlicher Mehr: 
heit gegen den Charter erklärt hat. 
Der Mayor felber hat das aber vor: 
erjt noch nicht zugeben mollen. Er 
meinte, eg würden fih am Nachmittag 
noch) mafjenhaft Freunde für den 
Charter finden. 

22. Ward. 


Am ſüdlichen Ende dieſer Ward 
war die Wahlbetheiligung nicht ſtär— 
ker, als in der am andern Ufer des 
Fluſſes gelegenen erſten Ward. Im 
Nordende ſollen ziemlich viele Stim— 
men für den Charier abgegeben wor— 
den ſein, und es wurde infolge deſſen 
behauptet, daß die Ward für dieſen ge— 
wonnen ſei. Beſtimmtes über die Art 
und Weiſe, wie das Votum ausgefal— 
len iſt, wird auch hier ſich erſt ſagen 
laſſen, nachdem die Zählung der 
Stimmzettel erfolgt iſt. 

23. Ward. 

Ebenſo ſtark wie bei irgend einer 
„allgemeinen Wahl“ war hier ſchon 
frühmorgens die Betheiligung an der 
Charterabftimmung Die Wähler: 
Ichaft befteht überwiegend aus Deut: 
Ihen und den Nachfommen von fol- 
chen, und es wird auch von gegnerifcher 
Seite ald ausgemacht angenommen, 
daß die Mafje der Wähler mit über- 
mältigender Mehrheit fich gegen den 
Charter erklärt hat. 


24. Ward. 

Auch bier war die Wahlbetheiligung 
eine recht rege, und nad der Stim- 
mung zu urtbeilen, die fich in der 
Ward bemerkbar machte, tit dort der 
Charter mit bedeutender Mehrheit ab- 
gelehnt worden. 


25. Ward. 

Republikaniſche Mehrheiten von 
4000—6000 Stimmen ſind hier ſonſt 
die Regel. Als Ergebniß der heutigen 
Charter =» Abjtimmung rechnen die 
„ührer der Partei nur allerhöchiteng 
auf eine Mehrheit von 1,500 Stimmen 
für den Charter, und e3 mag fich er= | 
mweifen, daß auch diefe Erwartung noch 
zu hoch gefpannt war. | 

26. Ward. 

Die Bevölkerung dieſer Ward ſetzt 
ſich großentheils aus Lohnarbeitern 
und kleinen Grundbeſitzern zuſammen, 
dazu iſt unter ihr das deutſche Ele— 
ment ſehr ſtark vertreten. Dieſe Um— 
ſtände und die ſtarke Wahlbetheiligung 
laſſen mit Sicherheit darauf ſchließen, 
daß der Charter in dieſer Ward mit 
einer mindeſtens ebenſo großen Mehr—⸗ 
heit abgelehnt worden iſt, wie die, wel— 
che die 25. Ward allenfalls dafür auf— 
gebracht haben mag. In den meiſten 
Stimmbezirken der Ward wurden 
ſchon in der erſten Stunde nad) Eröff: 
nung der Wahllofale durchgängig ge- 
gen hundert Stimmen abgegeben, dar: 
unter wohl nur fehr wenige firr ven 
Charter. 


# 


29. Ward, 


Diefe Ward gehört zum Schlacdts 
hausbezirt. Die Arbeiter und fonfti- 
en „Leinen Leute“ find dort jo giem- 
ich unter jih. Die Wahlbetheiligung 
war eine jehr rege, und jelbit die Be- 


fürworter des Charters geben zu, daß 


® 


‘bin überzeugt, daß fie durch vieles 


‚Stimmenzählung 


Heill Eure JÜieren. 


Sest Euer Leben nicht in Gefahr, 
wenn ein Chicagoer Bürger 
End) eine Heilung zeigt. 


Warum die Qualen von Nieren- 
befchwerden, Kreuzjchmerzen, Harn⸗ 
leiden, Steifheit, Kopfweh, Mattigteit 
meiter erdulden, marum zu chroniſchen 
Invaliden werden, wenn eine wirkliche 
Kur offerirt wird? x 

Doan's Nieren-Pillen ift das Mit- 
tel, denn fie geben den Nieren die 
Hilfe, die fie brauchen, um ihre Funt- 
tionen auszuüben. 

Wenn Jhr irgendmwelhe Symptome, 
wenn au nur ein Symptom, bon 
Nierentrantheiten habt, heilt Euc, 
jet, ehe Zuderfrantheit, Wahlerfucht 
oder Bright’3 Krankheit eintritt. Leſet 
diefes Chicagoer Zeugniß: 

Amza Edmonds, Eiſenarbeiter, 
1012 Wafhington BIvd., Chicago, Ill., 
ſagt: „Doan's Nieren-Pillen ſind für 
mich kein neues Mittel. Ich kenne ſie 
und ihre Heilkraft wenigſteng zehn oder 
zwölf Jahre. Vor ungefähr zehn Jah— 
ren, als ich in Portsmouth, Ohio, 
wohnte, hatte ich viel an Nieren— 
beſchwerden und Kreuzſchmerzen zu 
leiden. Ich litt nicht fortwährend 
daran, ſondern bekam Anfälle. Ich 


ſchweres Heben bei meiner Arbeit her— 
vorgerufen wurden. Wenn ich einen 
Anfall betam, hatte ich viel zu leiden. 
Wenn ich mich kurze Zeit hinſetzte, 
konnte ich kaum aufſtehen, denn die 
Schmerzen in meinem Kreuz waren 
ſchreckliih. Da lernte ich Doan's 
Nieren-Pillen kennen, und da ich 
glaubte, daß ſie vielleicht helfen könn— 
len, kaufte ich eine Schachtel. Ich 
wurde nicht enttäuſcht, denn ſie er— 
wieſen ſich als das rechte Mittel für 
mich. Sie befreiten mich ſchnell von 
allen Kreuzſchmerzen und ſtärkten 
meine Nieren und beſſerten mein all— 
gemeines Befinden. Ich empfehle 
Doan's Nieren-Pillen immer bei jeder 
Gelegenheit, und heute, nach zehn Jah— 
ren, ſchätze ich ſie noch höher als je, 
denn ich weiß, daß ſo viele Leute, die 
ſie gebrauchten. dieſelben zufrieden— 
ſtellenden Reſultate erzielten, wie ich 
in meinem Falle. Ich bin überzeugt, 
daß kein Mittel im Markte gegen 
Kreuzſchmerzen und Nierenleiden ſich 
mit Doan's Nieren-Pillen vergleichen 
läßt, denn ſeit ſie mich vor zehn Jah— 
ren heilten, hatte ich nicht mehr daran 
zu ſeiden.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


in dieſem Diſtrikt für ſie wenig zu ho— 
len geweſen iſt. Die „Bezirkskapitäne“ 
der republikaniſchen Parteiorganiſa— 
tion geben mißmuthig zu, daß man ſie 
mit ihren Bemühungen, Stimmung 
für den Charter zu machen, faſt allge— 
mein ausgelacht hat. 
30. Ward. 

Auch in dieſer zweiten „Schlacht— 
hausward“ iſt der Charter allem An— 
ſcheine nach gebührend abgeſchlachtet, 
oder — wie man in Oeſterreich ſagt, 
„g'ſelcht“ worden. Die Wahlbetheili— 
gung ließ nichts zu wünſchen übrig, 
und daß das eine böſe Sache für ſie 
und ihre Sonderintereſſen war, wurde 
von den Befürwortern des Charters 
unumwunden zugeſtanden. 

Auch räumten ſie hier, wie in vielen 
anderen Wards, bereitwilligſt ein, daß 
der Einfluß der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften“ und ihrer regen Anti-Char— 
ter-Agitation ſich ganz bedeutend fühl— 
bar mache. 

31. Ward. 

Die Ward bildet das Südende des 
Schlachthausbezirkes. Die Verhält— 
niſſe liegen hier im Weſentlichen eben— 
ſo wie in der 29. und in der 30. Ward, 
und hier wie dort wird es ſich zeigen, 
daß der Charter mit großer Mehrheit 
abgelehnt worden iſt. Republikaniſche 
Maſchiniſten, die über ihre Erwartun— 
gen befragt wurden, gaben kleinmü— 
thig zu, daß ſie auch flicht den gering— 
ſten Hoffnungsſchimmer leuchten ſä— 
hen. Gouverneur Deneen, der in die— 
ſer Ward wohnt, hat offenbar ganz 
gut gewußt, weshalb er ſich nicht be— 
ſonders angeſtrengt hat, um ſeinen 
Anhang für den Charter aufzubieten. 
Wie die Dinge lagen, wäre ihm das 
auch beim beten Willen nicht gelungen. | 
Er aber hatte befanntlich aus rein per= ; 
förliden Gründen auch einen jolchen | 
Willen nicht. 

32. Ward. 
Betheiligung: 


„Rege Stimmung 


| überwiegend gegen den Charter”, lau: 


tet der Bericht, welcher aus bdiejer 
Mard über den Verlauf der Wahl vor- 
Itegt. Die republitanifchen Mafchinen- 
meijter geben zu, daß troß des Ueber: 
gemwichtes, melches ihre Partei in diefer 
Ward zu haben pflegt, garnicht daran 
zu benten fei, daß fich dort bei der 
eine Mehrheit für 
den Charter ergeben würde. 


33. Ward, 

„Die MWählerfchaft beiteht vorwie— 
gend aus Lohnarbeitern und aus flei- 
nen Grundbejitern; diefe haben fich 
heute ziemlich allgemein an der Wahl 
betheiligt; mie fie geftimmt haben, 
fann man fich denfen“. Die Aldermen 
Bihl und Hunt, beide eifrige Republi- 
faner und bemüht, fich den Mafchinen- 


 meiftern angenehm zu machen, äußer- 


ten jich im vorjtehenden Sinne, als fie 
heute über den Stand der Wahl. be- 
fragt murben. „Die Leute -befürdh- 
teten von dem Charter eine Erhöhung 
der GSteuerlaften und andere unange- 
nehme Dinge,“ tlagte Ald. Hunt, „und 
es war eine ganz vergebliche Dkübe, 
ihnen diefe Befürchtungen ausreden zu 
wollen. Der Charter ift hier in der 
33. Ward und fraglo3 auch in der be- 
nadibarten 32. Ward mit großer 
Mehrheit abgelehnt worben.“ 


3eds Millionen. 


Bürgihaft in diefer Höhe muß 
die Standard Dil Eo. jtellen. 


Beide Seiten unzufrieden. 


Die Anwälte der Standard Co. hatten „der 
$Korm wegen‘ Bürafchaft von einer Mil- 
lien ftellen wollen, Dertreter der Regie 
rung verlangt: folde in Höhe der Strafe. 


-— - 


Bundesrichter Großcup Hat heute 
entichieden, daß die Standard Dil Co. 
bon Indiana, während ihre Berufung 
gegen das vom Richter Yandiz über fie 
gefällte Strafurtheil vor dem Appell- 
bof fchmebt, $6,000,000 Bürgfchaft 
itellen joll. Meder die Inmälte der 
Regierung, noch die der Vertheidigung 
find mit diefem richterlichen Enticheid 
zufrieden. Jene haben die Anficht ver: 
treten, daß eine „nominelle* Bürg- 
Ihaft im Betrage von einer Million 
oder jo volljtändig genügen würde, um 
der Form zu genügen, und nur um bie 
Srfüllung einer leeren Form hanbelt 
es jich hierbei ihres Erachten?. Die 
Anwälte der Regierung hingegen hat- 
ten darauf beitanden, daß die Bürg- 
Ihaft auf feinen geringeren Betrag 
feftgefegt werden dürfte, als ben, auf 
welchen das Landis’fche Urtheil lautet, 
nämlich $29,240,000. Der Richter mar‘ 
anderer Meinung, und die feinige ijt 
natürlih ausfchlaggebenv. 

Der Richter hat in feiner Entjchei- 
dung angeordnet, daß die Standard 
Dil Co. von Indiana zwei Bürg- 
Ihaftsbonds beibringen fol, einen im 
Betrage von vier Millionen Dollars 
al3 Gewähr dafür, daß die Anlagen 
in Whiting nicht merden veräußert 
werden, folange das Gerichtäperfahren 
im Ganae tft, einen zmeiten im Be- 
trage von zwei Millionen Dollarz ala 
Sicherheit, dah die Gefelichaft auch 
ihr fonitiges Cigenthum nicht bei 
Seite zu Schaffen verfuchen wird. Ob 
die Standard Oil Co. von New Jerſey 
als Bürge wird angenommen werden 
können, darüber ſollen die Anwälte 
der Vertheidigung ſich mit denen der 
Regierung unter der Hand verſtändi— 
gen. Seinen Zweifel hat der Richter 
aber darüber gelajjen, daß feiner An— 
jiht nad) die Strafe nicht von ber 
New Zerfey’er Gefelfchaft wird einge: 
trieben merden fönnen, denn diele 
möge zwar hinter ihrer ITochtergejell- 
fhaft von Indiana jtehen, aber jie 
jelber jet weder angeflagt, noch pro= 
zeffirt, noch verurtheilt worden. 

Nah der Verhandlung kam 
zwiſchen Wertheidiger Miller und 
Diftrittsanwalt Sims zu einem 
furzen, aber recht lebhaften Wort- 
mechjel. Herr Miller behauptete, daß 
die Anlagen in Whiting höchitens drei 
Millionen Dollard werth feien, Herr 
Sims machte ſich anheiſchig den Nach— 
weis zu erbringen, daß dieſer Werth 
ſich auf gut zehn Millionen Dollars 
beläuft. 


es 


Bonapa:t: fommt. 
“ 


Bundes - Diffriftsanwalt Sims ift 
heute aus dem nördl. Michigan, wo er 
die Ferien verbrachte, zurücdgefehrt 
und ftürzte fich fofort in die Amtäge- 
Tchäfte. Heute gegen Abend wird Bun- 
des - Generalanwalt Bonaparte hier 
eintreffen und mwahrfcheinlich gleich da= 
rauf Herrn Sims auſſuchen, um ſich 
mit ihm in Sachen der Chicago & Al— 
ton = Bahn zu beiprechen, der er be= 
fanntlih Straflofigteit zugefichert fe- 
ben will, troßdem fie überführt worden 
it, der Standard Dil Co. von In— 
diana ungefegliche Rabatte gemährt zu 
haben. Zu melden Beichluß die Her- 
ren auch gelangen mögen, er wird nicht 
bor dem 24. September befannt gege- 
ben werden, an welchem Tage Bundes- 
richter Landis hierher zurüdfehren 
und auch die Grandjury wieder zufam- 
mentreten wird. 

ee x 
Schaurig. 


£eiche eines Kiudes ın einer Kleiderfammer 
gefunden. 

U. T. Jennings, Nr. 141 Yllinois 
Straße, meldete heute der Polizei, daß 
er in einer Kleiverfammer, die im ! 
Korridor gelegen tft, die Leiche eines 
etwa fünf Wochen alten Kindes gefun- 
den habe. 

Die vom Anfpeftor Badus mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive gelangten zu der Anficht, 
daß die Kindesleiche von Perfonen, vie 
fih unaejehen in das Haus geichlichen 
haben, in die Kammer geworfen mur= 
de. Gie hat dort anfcheinend fehon 
zwei oder drei Wochen gelegen. 

Jennings wohnt feit vier Wochen 
im Haufe. Der frühere Miether war 
angeblich ein gewiffer Edward Kling, | 
der jebt Nr. 12 Menominee Straße | 
wohnt. Von diefem mwill Jenninas au 
die Mohnungseinrichtung erftanden 
haben. 

Da die Leiche jtark in Verwefung | 
übergegangen ift, ließ fich durch eine 
oberflächliche Unterfuhung nicht feit- 
ftellen, ob da8 Kind ermordet wurde, 
oder aber eines natürlichen Todes ge- 
ftorben ift. 

Hr. ennings hat fchon feit längerer 
Zeit Leichengeruh wahrgenommen, 


; aber erjt heute, al3 er zufällig dieftam- 


mer betrat, das in ein altes leid und 
Zeitungen gemidelte tobte Kind gefun- 
ben. 
— — — — —— 
Seinen Verletzungen erlegen. 


Im Marine-Hoſpital in Lake View 
verſtarb geſtern der 45 Jahre alte Jo— 
ſeph Realt von Port Huron, Mich., 
Steward des Erzdampfers W. R. 
Smith, an den Verletzungen, welche er 
vor acht Tagen erlitten hat, als er in 
eine Luke des Schiffes ſtürzte. Realt 
erlitt Verlegungen am Rüdgrat und 
innere Berlegungen. 


Zelet die „Eonntagpofte 
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Aunden zufrieden zu ftellen 
“ Fieisher’s_ Kaitting” 
Manual” tft ein unf ver Ratbgeber 
BA den Anfänger und dert Ekperten. GB, enthält 
viele Jluftrationeg nexer und moderner Klets 
dungitüde mit Anweiiunget” zur Herftellüng 
berielden. x 3 wird. gegen Et von 2 
Handelämarke » Tidet3 und von 5 Gents für 
Borto zugekhidt." —— — 
&.8.8 B. WeFleiſher, 
1 1 Dept. 44, Bhiladelpbia. = 


"and: Crocherin; 


zit nicht au finden, 


Pajtor Shaw, der auf dem Zudthaus- 
Reformfongreß Antlagen erhob. 


Die Zuchthauspdireftoren Murphy 
bon ‘oliet, Hastell von Lanfing, Kan: 
fas, und Hal von Serferfon Eity, 
Mo., denen jeitens des Zuchthaug-Re- 
formfongrefjes die Aufgabe zuertheilt 
wurde, die von Bajtor Kohn Balcom 
Shaw erhobene Anklage zu unterfu- 
chen, daß ein Anjaffe eines Staats- 
zuchthaufes unmenjchlih behandelt 
worden fei, Juchten heute überall ver- 
geblich nach dem Bajtor und erfuhren 
Thlieglich, daß er verreift fei. Wohin 
und wann er zurüdfehren werde, wuß- 
te man mweder in der Zweiten Presby: 
terianerfiche an Michigan Ave. und 
20. Str., noch in der Pfarrwohnung, 
1620 Brairie Ave. 

Unterdeffen wurden auf dem Kon: 
vent im Auditorium mehrere Vorträge 
gehalten. Der Vorjiger war Profejfor 
Henderfon bon der Univerfität Chi- 
cags und Gegenſtand der Erörterun— 
gen⸗war „Gefängniſſe und Stromer— 
thum“. Die einzelnen Themata und 
die Redner waren: „Stromerthum“, 
Orlando F. Lewis, Superintendent 
des gemeinſchaftlichen Meldebüros der 
C. O. S. und A. F. C. P. New York; 
„Ein lokales Arbeitshaus“, H.6 
Steirer, Sekretär der Wohlthätigkeits⸗ 
Behörde von Ohio, Columbus, Ohio, 
und „Das Milwaukeer County-Ar— 
beitshaus“, C. Hermann Dorner, 
— des Countyraths in Milwau— 

ee. 

Herr Lewis ſagte, die Pennſyl— 
vania-Bahngeſellſchaft habe unlängſt 
ihr Polizei-Departement reorganiſirt, 
um ſich des Stromerthums beſſer er— 
wehren zu können. Dieſer Schritt ſei 
durch einen Unfall in Ridgeway, Pa., 
veranlaßt worden, als ein Stromer 
auf einem Güterzuge eine Flaſche Ni— 
troglycerin habe fallen laſſen, wodurch 
mehrere Leute vom Zugperſonal zu 
Schaden gekommen ſeien. Nach den 
Angaben der Bahngeſellſchaft ſeien in 
dem mit dem Jahre 1905 abgelaufe— 
nen Jahrfünft 23,974 Unbefugte auf 
den amerikaniſchen Bahnen ums Leben 
gekommen und 25,236 verletzt wor—⸗ 
den. Die Hälfte oder drei Viertel die— 
ſer Unbefugten ſeien Stromer geweſen. 


— — 


Leergebrannt die Stätte. 


Fiel in Ohnmacht, als ſie ſtatt ihrer Woh 
nung einen Schutthaufen fand. 

Als Frau Kodl, Nr. 6608 Win— 
cheſter Ave. heute von einem Ausgange 
heimkehrte und an Stelle des Hauſes, 
in dem ſie gewohnt hai, einen Schutt⸗ 
haufen und von ihren ſieben Kindern 
im Alter von 4 bis 14 Jahren feine 
Spur fand, fiel fie in Ohnmadt. Sie 
wurde in die Wohnung eines Nachbars 
getragen, wo fie fich wieder erholte. 
Man theilte ihr dann auch gleich mit, 
daß ihre Sprößlinge bei einem ande- 
ren Nachbarn ein vorläufiges LUnter- 
fommen gefunden hätten. 

Das Meithäfchen hatte mährend 
ihrer Abmwefenheit in der Küche herum= 
getollt und den brennenden Retroleum= 
ofen umgejtoßen. m nächiten Augen- 
blid ftand die Küche in Yylammen. Die 
Kinder fchrieen Zeter und ftürmten die 
Treppe hinunter in’3 Freie. 

Hrau Frank Preble, die mit ihrem 
Gatten das erfte Stodwert bewohnte, 
alarmirte die Feuerwehr. Als dieſe 
eintraf, deutete aber nur ein qualmen= 
der Schutthaufen die Stelle an, auf 
der fich das Haus erhoben hatte. Als 
Yrau Preble fich bewußt wurde, daß 
ihr Hab und Gut in Ylammen aufs 
gegangen fei, jchmanden ihr die Sinne. 
Ein fofort geholter Arzt brachte fie 
in's Bewußtſein zurück. 

Eine Stunde ſpäter kehrke 


läuft ſich auf etwa 88000. 


— Verplappert. —Kochſchullehrerin⸗ 
Womit werden doch die Haſga ge 
ſpidt? ⸗Meta (Tochter eines 
rateurs): Mit Speck und 
nern! 
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Für Sparer. 


Für Boftfparbanten will der Gene- 
talpoftmeifter Meyer in feinem Jah— 
reöberichte an den Kongreß eintreten. 
Er hat während feiner diplomatifchen 
Zaufbahn in Europa das MWejen. der 
Boftfparbanten gründlich fennen ges 
lernt und will in feiner jegigen Gtel- 
lung auch ihre wirthſchaftliche Bedeu— 
tung in's Auge gefaßt haben. Leider 
hat jedoch auch er nur den Gedanken 
erfaßt, aber noch nicht die Einzelhei— 
ten ausgearbeitet. Das iſt um ſo be— 
dauerlicher, weil der Plan bisher ge— 
rade an den Schwierigkeiten im Ein— 
zelnen geſcheitert iſt. Sowohl frühere 
Verwaltungen wie beide Häuſer des 
Kongreſſes ſind „im Prinzipe“ für die 
Poſtfparbanken begeiſtert geweſen. 

Alle europäiſchen Staaten, die mit 
ihrem Poſtbetriebe volksthümliche 
Sparkaſſen verbinden, haben ſtets ge— 
nügende Verwendung für die ihnen 
andertrauten Gelder. Ihre verzinsli— 
chen Schulden ſind nämlich ſo groß 
und nehmen ſo unaufhörlich zu, daß 
es eine Leichtigkeit iſt, alle Erſparniſſe 
der Arbeiter und der kleinen Leute in 
Staatsſicherheiten anzulegen. Dieſe 
tragen meiſt 33 Prozent bis 4 Prozent 
Zinſen und werden von den Sparern 
gern angenommen. Dagegen löſen die 
Der. Staaten von Amerika ihre 
Pfandbriefe nur deshalb nicht ein, 
weil ſie als Unterlage für das Papiez- 
geld der Nationalbanken dienen. Faſt 
alle ihre Bonds ſind im Beſitze dieſer 
Banken, und obwohl der Zinsfuß blos 
2 Prozent beträgt, find fie im offenen 
Markte, wenn überhaupt, nur mil 
einem bebeutenden Auffchlage käuflich. 
Sn ihren eigenen Pfandbriefen könnten 
jomit die Ver. Staaten feine Spar- 
gelder anlegen. Da fie feiner Darlehen 
bendthigen, jondern im Gegentheile 
alljährlich bedeutende Weberjchüffe auf- 
zumeifen haben, fo haben fie feine Ber- 
anlafjung, den Sparern Zinfen zu be- 
zahlen. E3 müßten geradezu bejon- 
dere Bewilligungen für die Zinszah- 
lungen gemacht werden, und ob. Jic 
das mit der Verfaffung in Einklang 
bringen ließe, ift mindeftens fraglich. 

e- Meyer Iennt diefes Hinderniß, 
hält e3 aber nicht für unübermwindlic. 
Er meint, die Regierung fünnte ja in 
allen PBoftanftalten Spargelder ent-= 
gegennehmen und etwa 2 Prozent-Zin- 
jen betoilligen. Alsdann könnte fie.bie 
fi) aufhäufenden Gelder an die Na= 
tionalbanten außleihen, die ihr entme- 
der au) nur 2 Prozent oder, um fie 
für ihre Unfoften zu entfchädigen, 23 
Prozent geben follten. Ob jedoch die 
Nationalbanten auf diefen Borfchlag 
eingehen würden ift mehr alö ameifel- 
haft. Sie müßten nämlich offenbar 
hinreichende Dedung für das ihnen ge- 
liehene Geld bieten, alfo eigens für 
dieſen Zweck Pfandbriefe anfaufen 
und hinterlegen, auf die jie mehr als 
zwei Prozent Zinfen zu zahlen hätten. 
Regierungsbonds find, mie gejagt, ent= 
weder gar nicht oder nur mit einem 
Auffchlage zu erlangen, der ihren 
Binsertrag auf 13 bis höchitens 13 
Prozent herunterfegt. Müßten alfo für 
die Spargelver 23 Prozent Zinfen ge= 
zahlt werben, fo würden die Banfen 
zunädhjt’einen Verluft erleiden, den fie 
bei der weiteren Verleihung der Spar= 
gelder an Privatkunden tmieber her- 
auszufchlagen hätten. Das wird nur 
möglich fein, wenn das Geld „Inapp“ 
tft und mehr, al den Iandesüblichen 
Zinsfuß trägt. Andernfall® merden 
fih die Banken auf das Gefchäft nicht 
einlaffen wollen oder fünnen. 


Nun kann allerdings die Bundesre- | 


oierung für die Spargelder auch ans 
dere Sicherheiten annehnien, als ihre 
eigenen Pfandbriefe, 3. B. die Pfand> 
briefe der Einzelftaaten, der Gemein- 
ben ober jelbft der Eifenbahnen. In 
Heinem Maßjtabe thut fie das jchon 
jet, menn fie ihre Ueberjchüffe den 
Nationalbanten übergibt. Das ges 

ſchieht aber immer nur zeitweilig und 

‚bat auf den „Gelbmarft” wenig Eins 
Fluß. Wenn fie dagegen dauernd große 
und ftet3 machfende Beträge mittelbar 
in folchen Papieren anlegen wollte, fo 
müßte fie ein riefiges Bankgefchäft bes 
treiben und auf den Sicherheitenmarfit 
einen Einfluß ausüben, der unter Um 
ftänden jehr gefährlich werben fü::nte, 
Darauf mird fich der Kongreß nicht 
einlaffen wollen. 

Da Herr Meyer dad menigftens 
ahnt, jo-mill er den Betrieb der Poft- 
Tparbanten von vornherein auf ba 
Nothmwendigfte befehränfen. Niemand 
Toll in ihnen mehr al3 ingefammt $250 
hinterlegen dürfen. Dieje Thatfache 
und der niebrige Zinsfuß, meint er, 
würden die meiſten Qeute von ber Be- 

> nügung der Boftfparfaffen abfchreden, 
und nur die Pfenniafparer fozufagen 
mwürben fich ihrer bedienen. it aber 
biefe Annahme richtig, To bürfte e3 
Saum der Mühe lohnen, die Poftfpar- 
 banten überhaupt einzurichten. 

Do warum kann nur bie Bunbed- 
regierung die Kleinen Leute gegen 
Schmwindelbanten hüten? Die Ge- 
meinden find in viel höherem Grabe 

elbbebürftig und müffen auf ihre 

fanbbriefe wenigftens 34, meift aber 
4 und noch mehr Prozent Zinfen be- 
zahlen. Sie könnten deshalb auch den 
Sparern mehr, ald 2 Prozent bemilli- 
gen und ihnen ebenfo aute Sicherheit 
‚bieten mie der Ontel Sam, der ohne- 
"bin nicht weiß, mas er mit feinem bie- 
len Gelde anfangen foll. | 


- 


| 
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Die internationale Geldfnappheit, 

Die Geldfnappheit befchräntt fich, 
mie fehon früher an diefer Stelle aud- 
geführt murde, nicht auf die Ver. 
Staaten, jondern madt fi in allen 
aroßen SKulturftaaten bemerkbar. Die 
Gründe, denen fie zu danfen ift, er- 
Örtert der hervorragende franzöfijche 
Voltswirtd Paul Leroy Beaulieau 
fehr eingehend in feinem „Economifte 
francais“, indem er die rechnungs- 
mäßigen Kapitalserfparniffe den rie- 
figen Anforderungen bejonders der 
Amerikaner gegenüberftellt und zeigt, 
wie weit die Erfparniffe durch die An 
forderungen überfchritten werden. 


Nach den vorliegenden ftatiftifchen 
Erhebungen find die Neuausgaben bon“ 
Werthpapieren von einem Durd- 
Ichnitte von 8,2 Milliarden in der Zeit 
bon 1880 bis 1901 auf 263 Milliar- 
ben Francz im Kahre 1906 geitiegen, 
alfo auf mehr als das Dreifacde. 
Nimmt man einen meniger meit zu= 
rücliegenden Zeitabjcehnitt, namlich, 
1890 bi3 1901, zum Vergleich, jo er= 
halt man für Diefen eine jährliche 
Durchichnittsziffer von 9,866 Mil- 
liarden, alfo nur etwas über ein Drit- 
tel des Sahres 1906. Allerdings fann 
man einmwenden, daß in der Ziffer von 
264 Milliarden von 1906 10,318 
Milliarden Konvertirungen — alfo 
Schuldummandlungen, zmeds Ermä- 
Bigung des Zinsfußes, Verlängerung 
der Tilgungafrift ufm. — einbegriffen 
find; aber in den Ziffern für die frü- 
heren Jahre waren die Konvertirun= 
gen gleichfall8 enthalten. Und felbit 
dann, wenn man alle Konvertirungen 
ausfcheidet, bleiben noch 16,182 Mil- 
liarden Frances reine Neuausgaben, 
aljo ungefähr das Doppelte der Pe- 
tiode 1880—1901. 


Diefe Zahlen fönnen auf abfolute 


| Genauigfeit natürlich feinen Anfprud 


erheben, aber ala Grundlage zu Bes 
rechnungen find fie immerhin veriwenb- 
bar. 

Die Annahme ift nun bereditigt, daß 
bie zibilifirte Welt zur Zeit nicht 16 
Milliarden Fr. jührlich für Neuanla- 
gen beifeite legt. Die Berechnung der 
Erfparniffe in einem Lande allein, ges 
fchmweige denn in allen zivilifirten 
Ländern zufammen, ijt gewiß fehr 
fchmierig, aber man fann fie doch un- 
gefahr aufmahen. Zunädlt muß 
man fich vorhalten, daß die Anlagen 
in Gtaat3- und Gemeindepapieren, 
Aktien, Bonds, Antheilen an Hanbdel3- 
gefelichaften durchaus nicht allein für 
bie Unterbringung von Erfparniffen 
in Betraht fommen. Gin großer 
Theil der jährlichen Erfparniffe wird 
bon denen, die fie erübrigen, zu Ver— 
befferungen, zu Zanderwerbungen, zur 
Vergrößerung des Betrieb3, zur Stär- 
fung des Betriebsfapitals, zu Fabrif- 
bauten uf. verwendet (auch die An 
lage in Hhpothefen bedarf der Ermäh- 
nung), ambererjeit3 wird au ein 
Theil Privatunternehmungen zuge— 
menbet, für die feine „Bapiere” gejchaf- 
fen werden. Man fann die Summen, 
die auf diefe Weiſe jeder Statiſtik ſich 
entziehen, in Frankreich auf 500 bis 
600 Millionen Franes, wenn nicht noch 
höher, berechnen. 


Ferner ſind in Betracht zu ziehen die 
Verluſte, die aus Bankerotten und 
Zahlungsſchwierigkeiten, die nicht bis 
zum Bankerott führen und aus ver— 
ſchwenderiſcher Lebensweiſe entſtehen. 
Denn wenn auch einige Gewerbe aus 
der Verſchwendungsſucht Einzelner 
Nutzen ziehen, ſo erwächſt doch der 
Volkswirthſchaft als ſolcher Schaden 
aus einer unzweckmäßigen Verwen— 
dung des Kapitals. Dieſe Verluſte 
ſind ziemlich regelmäßig, wenn auch 
ihre Höhe nicht die gleiche bleibt, und 
ſie müſſen von den jährlichen Erſpar— 
niſſen abgezogen werden, wenn man 
die genaue Ziffer der Kapitalsvermeh— 
rung in einem Jahre erhalten will. 
Die dieſen Urſachen zu dankenden Ka— 
pitalsverluſte ſchätzt Leroy Beaulieu 
für Frankreich auf mindeſtens 700 
Mill. Francs. In Frankreich müßten 
alſo, damit man einen Reinzuwachs 
an Erſparniſſen in Höhe von 2000 
Mill. Fr. erhielte, 2700 Millionen Fr. 
geſpart werden. Der franzöſiſche Fi— 
nanzminiſter ſchätzt nun das Einkom— 
men der Franzoſen auf 22,500 Mil: 
lionen Fr.; Leroy Beaulieu glaubt an 
ein Einfommen von 25,000 bis 27,000 
Millionen. 


Nun ift e3 ficher, daß die quteHälfte 
der Tranzofen überhaupt feine Erfpar- 
niffe erzielt, menigfteng feine, die in 
Berechnung treten fünnen. Zieht man 
alfo die Hälfte von der Höchitziffer 
bon 27,000 Millionen ab, jo bleiben 
nur 13,500 Millionen, die Erfpars 
nifje abwerfen. 3 müßten aljo auf 
fi, wenn man jene 2700 Millionen 
Erjparnifje erhalten will, 20 Prozent 
des Einfommens al3 Erfparniffe jähr- 
lih entfallen. Diefer Prozentfat ift 
aber entjchieden zu Hoch gegriffen. 
Man kann die Ziffer der neugebildeten 
Kapitalien in Frankreich nur auf 2000 
Millionen jährlih fchäten. Davon 
aber müßten jene 500 bi3 600 Millio- 
nen für GSelbjtbedarf ufm. abgezogen 
werden. E38 blieben alfo höchftens 
1500 Millionen für Anlagen inWerths 
papieren verhügber. 


Nehme man nun für Deutfchland 
eine gleiche Summe, für England zwei 
Milliarden, für Belgien und Holland 
zufammen 700 Millionen, für Defter- 
reih-Ungarn 800 Millionen, für Spa- 
nien und Portugal 250, für Stalien 
300, für die flandinavifchen Länder 
200, für Rußland 500, für das übrige 
Europa 800 Millionen, für die Ver- 
einigten Staaten drei Milliarden und 
für den Reft der Welt 500 Millionen 
an, fo erhalte man erft 113 Milliarben 
Fr., oder wenn man die Schäßungen 
auf's höchite anfpannen mill, im 
Maximum 13 bis 14 Milliarden, d. h. 
immer noch weit weniger, als 1906 ge⸗ 
fordert wurde. In einem einzigen 
Jahre wurden vielmehr 3000 Millio- 
nen Franc oder $600,000,000 mehr 
aeforbert ala eripartt. 


Zweicent⸗Frage“ bildet 


‚von einer Anzahl Staats 


Abendpoft, Chicago, Dienfiag, den 17. September 1907. 


Fracht⸗ und Berfonensahrpreife. | 


Einen, beachtensmwerthen Beitrag zur 
nachfolgen⸗ 
de Stelle aus dem, dieſer Tage veröf⸗ 
fentlichten jüngſten Jahresbericht der 
Bundes-Eifenbahnkommiſſion: 

„Die Durchſchnittseinnahme für 
Perſonenbeförderung betrug in dem 
am 30. Juni 1906 beendeten Berichts⸗ 
jahre 2.002 Cents per Fahrgaſt und 
Meile. Im vorhergegangenen Jahre 
war 1.962 Cents der Durchſchnitt. Die 
Durchſchnittseingahme für Frachtbe— 
förderung im Berichtsjahre war 0.748 
Gent per Tonne und Meile; der ent- 
ſprechende Durchſchnitt im Jahre 1905 
hat 0.766 Cent betragen. Die Einnah— 
men per Zugmeile zeigen eine Zunah— 
me ſowohl für Fracht- wie für Perfo- 
nenzüge.“ 

Woraus zu erſehen, daß im Be— 
richtsijahre 1906 die Perſonenfahr— 
preiſe durchſchnittlich höher waren als 
im Jahre 1905, die Frachtfahrpreiſe 
dagegen ſich niedriger geſtellt haben. 
Die Perſonenfahrpreiſe, per Perſon 
und Meile, ſind von 1.962 Cents auf 
2.002 Cents geſtiegen, die Frachtfahr— 
preiſe, per Tonne und Meile, ſind von 
0.766 Cent auf 0.748 Cent gefallen. 
Blickt man weiter zurück, ſo ergibt ſich, 
daß — abgeſehen von nur einer einzi— 
gen Ausnahme — der Frachtfahrpreis 
niedriger war im letzten Jahre, als in 
jedem früheren Jahre, der Perſonen— 
fahrpreis dagegen ſchon wiederholt nie— 
driger war als im letzten Jahre. Und 
daß überhaupt, ſoweit die amtlichen 
Aufzeichnungen reichen, die Verbilli— 
gung der Frachtbeförderung eine viel 
ſtetigere, regelmäßigere und vor allen 
Dingen viel größere iſt, als die der 
Perſonenbeförderung. 

Vor zwanzig Jahren, im Berichts— 
jahre 1886, war der Durchſchnitts— 
preis per Perſon und Meile 2.19 Cts., 
per Tonne und Meile 1.04 Cents. Ver⸗ 
gleiht man damit die entfprechenden 
legtjährigen Ziffern, fo ergibt.fih, daß 
in dem zwanzigjährigen Zeitraume die 
Frachtfahrpreiſe um durchfchnittlich 28 
b. 9. gefallen find, die Perfonenfahr- 
preife nur um ungefähr 83 v. 9. Ver: 
hältnipmäßig noch größer ift der Un- 
terfchied für das lekte Jahrzehnt. 3 
ftelt ji) nämlih im Berichtsjahre 
1896 der Durhfhnittspreis für Per- 
fon und Meile auf 2.03 Cents, für 
Ionne und Meile auf 0.82 Cent. Ges 
fallen find demnad) in den zehn Jah: 
ren die Frachtfahrpreife um mehr als 
83 v. 9., die Perfonenfahrpreife um 
meniger al 18 0. 9. 

Klar und deutlich ergibt fich dar— 
aus, daß in der ftattgehabten Entmwid- 
lung des Eifenbahnverfehrs die Fahr: 
gälte gegenüber den Frachtfunden ganz 
entjchieden zu furz gelommen jind. 
Mas beigetragen hat zu der Verbilli- 
aung des Verkehrs, alle die mannig= 
faltigen tecänifchen Erfindungen, Ver: 
befferungen und Wrbeitserfparniffe, 
find dem Perfonenverfehr zugute ge= 
fommen mie dem Frachtverfehre. Und 
mwa3 vertheuernd eingewirft hat, mie 
die Preisfteigerung von Bauftoffen 
und rollendem Material, die von den 
Angejtellten erzielten Lohnfteigerungen 
ufw., jo werden davon die Koften des 
Tsrachtverfehrs nicht: minder al3 die 
Koften des Perfonenverfehr3 betrof- 
fen. 

Wenn trogdem die Verbilligung des 
Perjonenverfehrs nicht Schritt gehal- 
ten bat mit der Perbilligung des 
Yrachtverfehres; der erjtere jogar — 
tie eben wieder im legten Jahre — 
häufig vertheuert worden ift zur felben 
Zeit, da der lebtere verbilligt worden 
ift, jo muß e3 dafür befondere Urfa- 
chen geben. Dper eine befondere Ur- 
fade. Wonach denn auch gar nicht 
lange gefucht zu werden braucht, ob= 
gleih die amtlichen Berichte feinen 
Auffchluß darüber geben. 

Die Sade ift einfach die, daß im 
Hrachtverfehr ein Wettbewerb herrfcht, 
iwie er nicht vorhanden ift im Perfo- 
nenverfehr. Zudem vertheilen die Ko- 
jten des leßteren fich viel mehr. MWäd: 
end dad Gefammteinfommen der 
Bahnen an Frachtipefen reichlich drei- 
mal fo groß tft al3 das Einfommen 
aus dem Perfonenverfehr, mird die 
größere der beiden Summen von einer 
jehr viel Fleineren Anzahl Leute be- 
zahlt. Während e8 wenig Menjchen 
gibt, Die nicht Jpenigftens einmal im 
Sahre auf der Eifenbahn fahren, gibt 
es Millionen über Millionen, die in 
ihrem ganzen Zeben noch nie eine 
Eifenbahn-Frahtrechnung bezahlt ha- 
ben. Und mährend die Frachtrechnuns 
gen einzelner Verfender im Jahre fich 
oft auf Zehntaufende, Hunderttaufen- 
de, ja (bei großen Gefhäftsforporatio- 
nen) auf Millionen belaufen, gibt 
jelbft der reifeluftigfte Privatmann 
für Eifenbahnfahrfarten jelten in 
einem Jahre mehr al3 einige Hunberte 


aus, 

Meshalb denn auch die großen 
Yrachtverfender e3 nicht machen, wie e3 
der Mann macht, der eine Neife 
thun will; nicht bloß zu einer beliebi- 
gen Bahn gehen und den Preis bezah- 
len, den die Bahn eben verlangt; fon- 
bern bon Dahn zu Bahn laufen, um 
herauszufinden, welche ihnen die gün- 
ftigften Bedingungen bietet, obendrein 
auch noch ſchachern und handeln was 
das Zeug hält zur Erlangung noch 
günftigerer Bedingungen. Auf der an- 
deren Seite ift auch für die-Eifenbahn 
ein großer Frachtkunde wichtiger, als 
Hunderte oder Tauſende gelegenllicher 
Fahrgäſte es ſind. So daß die Bahn— 
geſellſchaften zwar nicht den Fahrgä— 
* nachlaufen, wohl aber den großen 

rachtkunden nachlaufen, dabei fich 
wechſelſeitig unterbietend, die begehrte 
Kundſchaft ſich zu ſichern. 

Es erklärt dies, warum die Fracht— 
preiſe beſtändig und in ſo großem 
Maße gefallen ſind und die Perſonen⸗ 
fahrpreiſe nicht ſo gefallen ſind. Es 
laſſen deshalb die angeführten Zahlen 
auch keinen Zweifel darüber, daß, Al⸗ 
les in Allem, die Perſonenfahrpreiſe 
höher ſind als ſie ſein ſollien den 
Frachtpreiſen gegenüber. Dieſer Unge— 
rechtigkeit abzuhelfen, iſt der Zweck der 
Geſetze zur — der rprei⸗ 
ſe — der ſog. Sense bie 

Slaturen 
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neuerlich erlaſſen worden ſind und 
worüber ſeitens der Bahngeſellſchaft ſo 
bittere, zumeiſt völlig unberechtigte 
Klage geführt wird. 


nn 
Die Stellung der Frauen im Laude 
der Mitte, 

Aus Shanghai, Anfang Auguft, 
wird gefchrieben: Zwei Ereigniffe 
jind e3, die in der lehten Zeit unmill- 
fürlich den Blid auf die Stellung der 
Yrauen bei den Chinefen gelentt ha= 
ben: erftens die Hinrichtung der an 
gebli” revolutionären Frau Tfin 
Zidhing in Schaohfing, und zmeitens 
der Umjtand, daß fich kürzlich in Pe— 
fing für eine Prüfung von Perfonen, 
die mit ftaatlicher Unerftügung nad 
den Vereinigten Staaten von Amerita 
gehen follen, um dort zu ftudiren, ne= 
ben 72 jungen Männern auch 12 jun= 
ge Mädchen gemeldet haben. — Wie 
überall in dem alten hinefischen 
Staatsbau, auf politifchem fomohl 
wie auf jozialem Gebiete, jo macht fich 
auch in dem Theile, der die Frauen an= 
geht, ein immer ungejtümeres Andrin= 
gen mejtländifcher Ideen bemerklich. 
Gebildete Chinejen, die der Reform- 
partei zuneigen, find fich vollfommen 
Har und bewußt, daß ihr Land nicht 
in modernem Sinne zibilifirt genannt 
werden fann, jo lange noch faft die 
ganze eine Hälfte des Volkes in tieffter 
Unmiffenheit und in finfterftem Aber- 
glauben dahinlebt. E3. ift indefjen 
mwohl nicht zu leugnen, daß die Gtel- 
lung der hinefifchen Frauen immer= 
hin günftiger ift, al3 die ihrer Ge- 
Tchlehtsgenoffinnen in anderen orien- 
talifchen Ländern, Japan ausgenoms 
men. Nun befommt man zwar bie 
Weiblichkeit der wohlhabenden chinefi- 
Ichen Kreife jelten zu fehen, meiſtens 
nur bei großen Prozeffionen und ande- 
ren eltlichkeiten zu Ehren irgend ei= 
ne3 bejonders einflußreichen Götzen, 
dem alle Welt Huldigt, um ihn bei gu= 
ter Laune zu erhalten; aber der Ein» 
drud, den man dann bon ihr erhält, 
ijt feineswegs der, al3 ob fie unter 
Ichlechter Behandlung zu leiden hätte. 
Dies wird auch durch das, was einem 
gelegentlich fonft darüber mitgetheilt 


Srauen ber höheren Kreife micht über 
zu biel Arbeit, fondern viel eher über 
zu biel Zeit und Langmeile zu flagen. 


‚sn ben unteren SKlaffen, wo bie | 


srauen tüchtig mit arbeiten müffen, 
it das freilich anders. Japan ift das 
einzige Land in ganz Wfien, vo die 
Frau eine heffere Stellung hat als in 
China. Woran das liegt, fann hier 


nicht des meiteren ausgeführt werben. | 
E3 genüge vielmehr der Hinweis da= | 


rauf ‚daß der Konfuzianismus, dem 
die gebildeten Chinefen huldigen, troß 
feiner manderlei unleugbaren fonfti- 
gen Vorzüge doch mahrfcheinlich bie 
Haupturfache des Unterſchiedes iſt, 
denn er hat für die Frauen wenig oder 
nichts übrig. Sobald demnach die Leh— 
ren des Konfuzius den großen Ein— 
fluß im Lande der Mitie errungen 
hatten, den ſie nun ſchon ſeit mehr als 
zweitauſend Jahren beſitzen, da ergab 
es ſich ganz von ſelbſt, daß man dem 
Weibe eine untergeordnete Stellung 
zuwies, weil ja auch der hochverehrte 
weiſe alte Lehrer nicht viel von ihm 
wiſſen wollte. Ein ausgeſprochener 
und waſchechter Konfuzianer wird je— 
dem Verſuche, für die Frauen dieſelben 
Rechte beanfpruchen zu wollen, wie die 
Männer ſie haben, ein mitleidiges Lä— 
cheln entgegenbringen, und er wird ſich 
nur ungern auf eine ernſthafte Unter— 
haltung über dieſen Punkt einlaſſen.— 
Alles dies ſowie die lange Abgeſchloſ⸗ 
ſenheit Chinas von dem Verkehr mit 
dem Abendlande und endlich nicht am 
wenigſten den zähen und fonjerbativen 
Charakter des Volks muß man berück— 
ſichtigen, wenn man richtig ermeſſen 
will, was es bedeutet, daß jetzt gegen 
die hergebrachte untergeordneie Siel— 
lung der Frauen, die nach altchineſi— 
ſcher Auffaſſung nichts zu lernen 
brauchen, ernſtlich Sturm gelaufen 
werden ſoll. Hier in Shanghai ſchätzt 
man die Anzahl der die verſchiedenen 
Mädchenſchulen beſuchenden Chineſin— 
nen bereits auf etwa tauſend. Im 
Verhältniß zu der Geſammteinwoh— 
nerzahl der Altſtadt und der Fremden⸗ 
viertel iſt das nun zwar nicht viel, aber 
gegen früher, ſelbſt gegen die Zeit vor 
wenigen Jahrzehnten, bedeutet es doch 
einen beträchtlichen Fortſchritt. Unter 
der Leitung von Miſſionaren ſtehen 
bier ſechs chineſiſche Mädchenſchulen 
mit mehr als dreihundert Schülerin— 
nen, und dieſen iſt eine Freiheit ver— 
gönnt, von der ſich ihre eigenen Müt— 
ter noch nichts träumen ließen. Au— 
hßerdem gibt es zwölf Mädchenſchulen 
unter chineſiſcher Leitung, die ganz 
gute Leiſtungen aufweiſen ſollen. — 
Hier ſehen wir alſo eine Bewegung im 
Gange, die ſich durch reaktionäre Maß— 
regeln ſchwerlich mehr wird eindäm— 
men laſſen, ſondern im Gegentheil im 
Verlaufe der nächſten Jahrzehnte einen 
immer größeren Einfluß ausüben 
muß. Ob es freilich für die Chinefen 
günftig ift, daß die fremden Lehrerin 
nen für ihre Mädchenfhulen zum qu= 
ten Theil aus den Vereinigten Staa= 
ten fommen, dürfte fraglich fein. 
Denn man mag über die Stellung der 
Srauen bei den Amerifanern bventen 
wie man will: auf feinen Fall ift zu 
beitreiten, daß der Unterfchieb zwiſchen 
diefer Stellung und der, bie die Chi- 
nejinnen bisher jtet3 eingenommen 
baben, gewaltig groß if. Ein plößli- 
her und unvermittelter Uebergang von 
einem Ertrem ind andere führt aber 
auf jedem berartigen Gebiete nur gar 
zu leicht zu ganz — Anſich⸗ 
ten. Doch ſo mißlich das iſt, es wird 
ſich bei der geographiſchen Lage Chi- 
na3, dem die Vereinigten Staaten nä- 
her find al3 die eurppäifchen Länder, 
nicht ändern laffen. 


* Der zmölfjährige Cecil Duntley, 
Nr. 6940 Euclid Ube,, fiel heute.beim 
Verſuch, einen ſchon in Fahrt befinde 
lichen Hochbahnzug zu beſteigen, zwi⸗ 
ſchen dieſen und den Bahnſteig der 68. 
Straße-Halteſtelle. Der Knabe kam 
mit verhältnißmäßig leichten Brau⸗ 
— Sein Se iſt — 

. 2. Dunfleyg Company, Nr. 36 
State Strafe. an 


— 


ante 


Lolalberidht. 


Durften nicht ftimmen, 


Richter Windes wollte die Rechtsailtigfeit 
des Campbell» Prozefies nicht gefährden. 

Als heute Morgen die Verhandlung 
des Progeffes gegen Amafa E. Camp- 
bell eröffnet wurde, erfuchten die Ge- 


| fehmworenen Richter Windes um die Er- 


| ſpruchs 


wird, beſtätigt. Danach haben die | 


— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


laubniß, in Begleitung von Gerichts— 
bienern nach ihren Stimmpläßen gehen 
zu dürfen, um an der Charter-Ab- 
ftimmung theilzunehmen, wie man e3 
auch den zum Jurgdienft Vorgeladenen 
im Conftantine-Prozeß gejtattet hat. 
Das Gejuch wurde vom Gefchrmorenen 
| Franklin ©. Walter, 5450 Wafhing- 
: ton Ave, borgetragen, vom Richter 
' aber abjchlägig beichieden. Al3 Grund 
gab Richter Windes fpäter an, daß die 
| Bewilligung des Gejuchs einen Zweifel 
; an der Rechtägiltigfeit de3 von den 
ı Gefhmorenen abzugebenden Wahr: 
geichaffen haben würde, 


Briefe von frau Harris. 


Die Briefe, goelhe Frau Emma 
Harris an Amafa E. Campbell, den 
ı angeflagten Mörder ihres gejchiedenen 
‚ Mannes, Dr. Benjamin %. Harris, 
ı gefcehrieben hat, murden geitern, mie 
 Ichon kurz berichtet, den Gefchworenen 
ı borgelefen. Die Vertheidigung hofft 
den Geſchworenen die Weberzeugung 
| beizubringen, daß die Durchficht der 
: Briefe Campbell mahnfinnig gemacht 
; und er in biefem Zuftande Dr. Harris 
getödtet hat. Die Briefe datiren aus 
der Zeit vom 5. Mai 1903 bi3 Sep- 
tember 1906, und die Schreiberin be= 
Hagt fi darin, daß Frau Campbell 
; fie in der Gunft ihres Gatten ausge- 
; ftochen habe, und daß dem lehteren 
| bon Zeit zu Zeit Gelb von Frau 
| Eampbell gefhidt worden fei. Der 
| Snhalt der Briefe, der Jich ausfchließ- 
ich mit dem angeblichen Verhältniß 
| zwifchen Dr. Harris und Frau Camp- 
ı beil beichäftigt, ift allerdings geeignet 
| gewefen, den Ehemann der Frau zur 
Verzweiflung zu treiben. 


Am Biel. 


Die lebensmüde Srau Lena Baufchardt heute 
geftorben. 


Die 5Ojährige Wittme Lena Baus 
' fehardt, die fich am 12. Auguft im Lin- 
‚ coln Bart in jelbftmörberifcher Abſicht 
eine Kugel in den Kopf jagte, iſt heute 
im deutſch-amerikaniſchen Hoſpital 
geſtorben. 
Die Frau war erſt vor Jahresfriſt 
aus Deutſchland nach Chicago gekom— 
men und wohnte hier bei ihrer Tochter, 
Frau Rühling, Nr. 1170 N. 41. Court. 
Sie hatte Heimweh und legte ſchließlich 
in einem Anfalle von Schwermuth 


Hand an ſich. 


Schutzenfeſt in Palos Park. 


Der Chicagoer Schützenverein hält 
nächſten Sonntag und Montag im 
Palos Park ſein 44. jährliches Schü— 
tzenfeſt ab, mit welchem die Preisver⸗ 
theilung verbunden ift. Alle Mitglie- 
der und Freunde des Vereins find zur 
Theilnahme eingeladen, die Betheili- 
gung am MWettfchießen ſteht Jeder— 
mann frei. Die Abfahrt der Züge er- 
folgt auf dem Pol Str.-Bahnhof, 
und zwar am Sonntag um 9, 9:45 
und 1:15 Uhr, Rüdfahrt vom Park 
um 5:12 und 7:43 Uhr; am Montag 
um 7:30, 9:45 und 1:15 Uhr, Rüd- 
fahrt um 5:12 und 6:47 Uhr. 

Fahrkarten für die Hin- und Rüd- 
fahrt, einjchlieglid Eintritt zum 
Park, zum Preife von 42 Cent3 find 
au haben bei: Humbold Bros., 22 Dit 
Volt Str.; John Proffer, 75 Filth 
Ave, und Charles Lueneburg, 175 
Wels Str. 


— 
Eine „Babyfarım‘, 


Die Eheleute Tuder haben in dem 
Haufe Nr. 247 ©. Robey Straße eine 
Kleinfinderbemahranjtalt betrieben, 
welche auf Agenten des Yugendgerich- 
te3, die fie befichtigt haben, den Ein— 
drud einer „Babyfarm“ madte. 3 
berrfchte eine abjcheuliche Unfauberfeit 
in biefer Anftalt, und deshalb ift bie 
zuftändige Behörde jebt eingefchritten. 
Sie hat ermittelt, daß die Tuders 
auch Säuglinge in Pflege genommen 
haben, die ihnen von außerhalb ge= 
bracht worden find. Eines der fin- 
der ift fehmer erfranft und deshalb 
nach dem St. Lufas-Hofpital gefhafft 
worden. Mit den Quderd mwirb fich 
Augendrichter Zuthill noch des meite- 
ren beſchäftigen. 


Todes-Anzeige. 


Am 16. September, 10:30 Morgens, ſtarb im 

Alter von 74 Jabren und 11 Monaten 
Edward Miniter, 
neliebte Gattin der beritorbenen Rofina Mins 
iter. Die PBeerdiaung findet ftatt am Ponnerds 
tag. den 19. Ceptember, 1:30 Nadm.. vom 
Trauerbaufe, 24 Belmont Ave.. nad der ©t. 
Franciscus Zaberius Kirche und bon da nad 
dem ©t. VBonifazius-sriedbof. Um ftille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Julia Brieöfe, Tochter. e 

bimt Bernhard Brieste, Schwiegerfobn. 


Todes- Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nad)- 
ricöt. daß unfer aeliebter Bruder und Schwager 
George Reid 
(Sohn der veritorbenen Nalob- und Margarete 
Reich), im Alter von 33 Nabren entichlafen ift. 
Beerdigung findet Statt am, isreitag, den 20. 
September, Nahmittand_ 2 Ubr, vom Trauer» 
baufe, Nr. 71 Yurlina Str., nad Rofebill. Um 
Sie Iheilnabme bitten die trauernden Hinter» 

ebenen: 


Kom und Kacob Weich, Katie Grasow 
u. Anna Kchm, Geichwiiter, nebſt 
Schwägern. dimido 


Sodes - Anzeige 


Frauenverein der St. Beterd-Kirche. 


Den Beamten und Mitgliedern des Frauen» 
Vereins der St. Reterä-irhe, Ede Noble Str. 
und Cbicaoo Abe., hiermit aur Nachricht, dab 


die Schmweiter 
Baulina Fauſt 
am Conntaa. den 45. September, neitorben 
ift. Benräbni* findet ftatt am Mittwoch den 
. _Sent., Uhr Nadım.. dom Trauerbaufe, 
1192 Soutbbort Ave., nah Roiebill. 
Katharina Doehla. Bräfidentin. 
Lena Labs, Celr. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt. daß meine liebe Mutter 

Baulina Yanit 
im Alter von 55 Sabren am — den 15. 
September, geitorben ift. Die- Beerdigung fin» 
ae got am Beten ———— 2 
= -Rachmittags, dom erbaufe, 

>. nach Rofe HSil. Um itille 
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Zobes3-Anzeige 


Sreimdern und Belannten die traurine 
Nacbridt; daß mein bielgeliebter Gatte 
und umfer. lieber Vater 

Kohn Treit 

am Montaa. den 16. Sept. 1907, im 
Alter von 53 Kabren und 11 Monaten 
felig im. Herrn entichlafen it. Die Be» 
erdiaumg findet ftatt am Donneritag, den 
19. September, Moraens 9:30 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 304 Oft Nortb Avenue, 
nad der St. Michaelliche und don da 
nah dem St. PBonifazius-Gottesader. 
Um ftile Tbeilnabme bitten die trau— 

ernder Hinterbliebenen: 
Ana Treis acd. Theifen, Gattin. 
3, _ Beter, Katharine, Yo- 


zudber. - 
‚ Schmiegertoäter, 
dimi 


Zode8-Anzeige. 

Sreunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein aeiiebter Gatte, unfer Vater 
und lieber Cohn 2 

Adam Beniclein 
am 16. September. Abend 7 Ubr, nad lan⸗ 
nem Leiden im Alter von 39 Jabren felig im 
Seren erHlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 19. September, 12 
Ubr Mittags, vom Trauerbaufe, 3829 Lincoln 
Etr.. nah Waldbeim. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Benichlein, Gattin. 
Tinte PBeuiclein, Karl Benichlein, 
Kinder. — 
Adam u. Katharina Benfchlein, Eltern. 
Roſe Bührer, Schweſter. 


Rube ſanft. Du auter Vater, 

Den wir doch ſo ſebr geliebt, 
ZDu wirſt uns ia mohl verzeiben, 
Wenn wir baden Dich betrübt. 
Manden Taq und mande Nacht 
Halt Du in Echmerzen auaebradt. 
Standbrit bafit Du fie aetragen, 
Deine Schmerzen. Deine PBlagen, 
Bis das Hera und Aune bricht, 
Do veraeiien wir Dich nicht. 


Todes-Anzeige. 


Deutſcher Laudwehr⸗Verein von Chicago. 
Hiermit bie 
traurige N ade 
ridt, dab FKas 
merade 
Geo, Schuten, 
922 Fair field 
Avenue, geſtern, 
Sonntag Mrs 
vens, aeftorben 
it. Beerdiaung 
am Mitwod, d. 
13. Eept., bom 
Trauerbaufe, 92 
Fuirfield Avbe., 
8 Uber Borm., 
nad dem St. 
Bonifazius Gots 


tesader. 
Der Bräitdent. 
Todes-Anzeige. 


Geſtorben: Eugene A. Rabenſtein, am 14. 
Sert:mber. in Detber Colorado, geliebter Gatte 
vor Marh ach. Malinowsfi, Zobit von Farın 
mid Kran Ebarles N. Rriwritern. Bruder ton 
Frau Geo. N. Reuß. Neffe von Dr. und Frau 
U. F. Werns und Großſohn des verſteroenen 
Veter Kauff. Beerdigungsanzeige ——— 
mud mi 


Zur Erinnerung. 
Heute dor einem Nabre, am 17. September 

1906, ftarb unier geliebter Vater 

Ferdinand Loih. 


Gefchieden don uns, do nicht beraeffen, 
Wir denfen Deiner jederzeit, 

Gott aab e3, Gott nabın ed, wa3 wir befeffen, 
Er bat Dib nun vom Leid befreit. 

Doh Alle boffen wir dereinit, 

Daß er in Liebe uns vereint. 

Am Himmel aibt’3 ein Wiederfeben. 


Gewidmet von Deinen Dich Innig 
liedenden Kindern. 


SF O3 RLernt Engliich! „Deutich-amerikaniicher 
Solmetiher” mit Ausiprade. 50€ portofrei. — 
Wörterbüder u. Grammatilen in all. Epraden. 
KOELLING & KLAPPENSAOH, 

106 Nandolyh Str. — Telenbon: Gentraf 5961. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephen North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 
beiorgt. 7{p,didofa* 


Waldheim. 


Einaiaer deuticher Lonfeflionälofer riedbof bon 
Ehicaao. Durch Metropolitan-Hodbahn für dc au 
erreihen. Billige Bearäbntkpläße find in diefem 
fhinen Sreiedbof auf Abichlagsaablungen au da» 
ben. — Office: Daf Barf—Telepbon_273 Weit. 
Stadt-Dffice 870 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 


, Selr. Sach Schwad, Supt. 
Philipp Maas, Selr h 2 


Montrose Gemetery } 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne &räber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 

5 Gents Ear:ijare bem irgenb einem 
Xheile der Stadt. 


Telephone OHumbelbt 15132. 
13n0£* 


Eden Friedhof. 
Erangeliiher Gottedader, 

Sn Irbina Park Bld.. nabe Kolae Sta, 
tion. Ausmeluhte Lotten für 4 Leiden 
20 fit Ken $35. Cinzselne Grä- 
er 3-Berbindung bon 
gan. Rev. 3.6. 
cher, Selr.. Chad. H. Bieie, Supt, — 
Ebicano Office: @. 9. ede * 
2393 Mifwanfee Ave. Xel. Sub. 1438, 


44, jähr!. Schütgenfeft 
beranitaltet dom 


Chicage . x... 
Schüßen:Berein 


Sonntan und Montag, den 22. und 23. Eept., 
im Schüten-PBarf zu Palos. 
Abfahrt der Züge dom PBabndbof, Poll und 
Dearborn Str. Sonntag: 9:45 Borm. u. 1:15 
Nahm. Rüdfabrt vd. Rark 5:12 Nahm. u. 7:43 
Apenad. — Montag: 7:30 u. 9 Uber Morgens 
u. 1:15 Nadm. Rüdfabrt 5:12 Nahm. u. 6:47 
Abends.— Tidets für die Hin- u. Rüdfabrt, ein- 
fhliefl. Eintritt aum Barf, aum ®Breife von 
42 Gents fin au baben bei: Humboldt Bros, 
22 D. Voll Sir.; Kohn Broiier. 75 5. Abe., u. 
GHas. Lucenebura, 175 Well! Str.— Die Preife 
ür die Winterfaifon fommen mäbrend _ des 
Schütenfeites zur Vertbeiluna. Die Schützen⸗ 

meiiter: Chas. Lueneburg, ©. B. Traub. 


Roscoe Blvd., Weitern, Belmont u.Elybourn Ave 
40 Arred Schatten — 50 Acres Schau— 
#tellungen. — Dfien täglih von 1 Uhr 
Nahinittans Bi 12 Uhr Abends. — Bart 
ichliekt Sonntag, den 22. - September. 
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THEATER 

Donald Robertſons Schaufpielergeſellſchaft. 
Heute AbendDer Triumpyh der Jugend. 
Dienjtay Abd. u. Samitag Mat... The Miier 
Mittwoh u. Freitag Abend. .Rosmersholm 
Mitto,. Mt. u. Freit.U5. The Com. of Bence 
Donn. u.. Canrit. Abd... Triumph of Youth 
Eite 50c b. 51.50. Bhone Hiahland BE. 64. 
N. WB. Züge 4:40, 5:45, 7.00; oder 


— 8 
eleltriſche Car bon Ebanſton aus. modi 


The Relic House, 


Erſter Klafie Familien - Refsrt, 
- 800 N. Clark Str. 
Genenüber dem Tincoly Bart.) 


Vortrefflichen Bonsert 


erfreut jich 


der Gunit von Anfang an—die mo- 
diſchen „U⸗of⸗C Ungüge: bejonders 
follte jeder Student vorjprecdhen: 
es it der Angug der Saifon: be= 
achtet die Allujtration — der 4s 
nöpfige Front-Effekt: Aermel ha— 
ben Cuffs daran befeſtigt, mit drei 


Knöpfen: 820 bis 835 


Preiſe 


— wir haben wiederholt 
die Behauptung aufgeſtellt, daß die 
beſten Kleider in Amerika nach dem 
„Atterbury Syſtem“ gemacht wer—⸗ 
den: die Kleidungsſtücke, die wir in 
der Saifon 1907—08 von diejer 
Firma erhielten, befeitigen Diefe 
Behauptung ftärker wie je: bie 
neuenEntwürfe find jest in Chicago 
ausfhlieglih in The Hub zu jehen: 
wir erſuchen Euch, dieſelben zu bes 


ſichtigen: 825 bis 845 


Preiſe 

— unſer ſpezieller 815 An⸗ 
zug iſt als reine Wolle garantirt: 
die Stoffe kommen von den berühm⸗ 
ten Namquit Woolen Mills: ſie ſind 
von den beſten Fabrikanten in Ame⸗ 
rika gemacht; die Facons ſind na— 
—* die neueſten, in allen be— 
liebten braunen und grauen Effek⸗ 
ten; Ihr bezahlt $20 für Ddiefen 
Anzug in anderen Save 1 5 
The Hubs Preis ijt nur... — 


Der Kimball 

„Einmal im Jahr“ 

Nünmungs = Verkauf. 
von Jianos. 


Ein früher Befuh ift wichtig, wenn 
Shr theilnefmen wollt an den fpeziellen 
Bargains, die während dieſes Verkaufs 
offerirt werden. Ihr findet hier Kim— 
ball, Chickering, Steinway, Knabe, Weber, 
Whitney, Bauer, und zahlreiche andere. 

Pianos, deren regulärer Werth 8850, 
$375,; $400 bis $450 und $500 beträgt, 
iverden geräumt zu $195, $225, bis 
8290, und für die eleganteren Gehäuje 
beträgt der Preis ein wenig mehr. 

Beſucht dieſen Verkauf ſo ſchnell wie 

möglich od. fchreibt um Bargainliſte. 


W.W.Kımsauı Go. 


S.W.-Ecke 
Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
Etablirt 1857. 


Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 
17,19,29fep 


ST. Jonn’s 
MILITARY ACADEMY 


Delafield, Wisconſin. 
Vorbereitungen für College und Ge— 
ihäft. Feinite Schule in Amerifa. Bon 


der Pıurndesregierung al3 Schule eriter 
Klaffe anaefeben, Gelegen an der Haupt- 
‚imie ber €. M, St. B. Bahn. drei 
Stunden Fabrt don Ebicage. Degen 
Katalog adreflirt: 


$t. John’s Military Academy, FileQ 


Delafield, Waulefba Eountr Wisconfin. 
Perfönlide Austnuft, wenn gemünidt. 


102,4,7,10,12,14,17,19 


Oscar F. Mayer & Bro, 
235-291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


ME” Feine Bokwurft. — 


— 2euat fae — 
Piano⸗ und Muſik⸗Geſchäft 
Jetzt 250 Wabash Ave. 
Liberale Bedingungen bei Kauf, Miethe od. Ubzahlq. 


EENRY DETMER, 
Zei. Sarrifon 263. 
4fep.di® 


N. WATRY & CO. 
»—101 D. Kanbeiyh Eir. 
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Abendpoli. Chieaas, Sienttag, den 17. September 1907. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit 


der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric,gTropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile., 


Sein Alter bürgt für seinen Werth.: Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK EITY, 


Lokalbericht. 


— 3 
Berfonal-Harhrichten. + 


rt 
» — Edward Müniter, ein alter Veteran 
dom i 
ment, ftarb gejtern nad) jechömonatiger 
Krankheit am Herzichlage. Der alte Herr 
war im Sabre 1532 in Baden geboren 


24. Illinoiſer Freiwilligen⸗Regi⸗ 


| Jugendlicher Leichtſinn. 


Der zwölfjährige Joſeph Siglio wird wohl 


| ein Krüppel werden. 


Stürzte in den Tod. 


Beim Verfuche, an Urcher Une. und 
21. Straße auf ein von Arthur Xad- 
| wig, Nr. 1390 W. 22. Straße, gelent- 

tes Fuhrmwerf zu Klettern, gerieth heute 
| Morgen ver zmölfjährige Jofeph Si- 


£ 3 iunaer M : x s 85 s = 
und fam als junger Mann im Jahre 18 AL glio, Nr. 2006 Wentworth Ave., mit 


nad) Umerifa. Gr machte den Bürgers 
frieg mit Auszeichnung mit und wurde in 
der Schlacht von Chaitanooga verwundet. 
Zmeiundvierzia Nabre lang ijt er im bies 
tigen Pojtamt thätig seen. 

— Bahlreide Freunde eriwiefen ge 
ftern dem verjtorbenen Herrn Friedrich 
Wilhelm Jende im Trauerhaufe, 137 
Wells Str., die legte Ehre. Der Schwä— 
bifche Sängerbund, der deutiche Krieger 
verein von Chicago, der Nordjeite 


Wirthsverein und der „Nunger Männer 


chor“ waren bei der Trauerfeier ftarf 
vertreten, die Sänger fangen einige Cho=- 
räle. Die Beerdigung fand auf dem 
Sriedhofe Graceland jtatt. 

— Herr Friedrich Schaper, der ich 
num auc, zur großen Armee verjammelt 
hat, Hat fett dem Sahre1857 ununterbro- 
chen in Chicago gelebt. Er fam damals 
als 22jähriger junger Mann, aus Roden— 
burg in Gurheflen gebürtig, aus Dentich- 
land nach Chicago und betrieb jahrelang 
ein CSchuhmachergeichäft. Seit Sahren 
lebte er im Ruheitand. Noh am Tebten 
seft der alten Anfiedler betheiligte er 
Fi. Er hinterläßt fünf Kinder, zwei an- 
dere Kinder und feine Gattin end ihm 
im Tode vorangegangen. 


— in feiner Wohnung, 836 North 
Park Abe., veritarh gejtern Herr Frederid 
George MNaly, Leiter der Firma Rand, 
Meltaly & Co. Der Veritorbene wurde 
ein Opfer der Rungenjchwindfucht. Seit 
dem 1. August erlitt er eine Reihe bon 
Blutjtürzen, und e3 zeigte fi), dab Feine 
Hoffnung auf Rettung vorhanden var. 
Der Verjtorbene erreichte ein Alter bon 
42 Sahren. Er wurde im Nahre 1865 
in Chicago geboren al3 Sohn eine der 
Gründer der PVerlagäfirma Nand, Mes 
Naly & Co. und trat, nachdem ex feine 
Ausbildung im DOiten erhalten hatte, in 
die Firma feines Vaters ein. Nach deffen 
Tode wurde er Präfident und Generals 
letter der Firma. Herr MNtally beiras 
thete im Alter von 18 Jahren Frl. Ly— 
dia 2. Woles von New NRocelle, N. 9., 
die ihm drei Sinder fchenfte, Andreas, 
Fred und Wples. Außer der Wittime und 
feinen drei Söhnen überleben den Vers 
Itorbenen noch die Mutter, Frau Andreas 
MeNally, und drei‘ Schweitern. — Die 
Beerdigung findet nlorgen Nachmittag 2 

Uhr auf dem Graceland- Friedhof tatt. 
* 

— — — 


(Gingeſandt.) 


(Bier Einſendungen aus dem Leſerkrels Un die Ae⸗ 
daltion nicht verantwortlih. — Yufchriften milfs 
{en mödglichft Mar und kurz gehalten, das Papter 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Rur 

ufchriften, melde den Nanen und Mpreffe des 
infender® tragen, iwerden berüdjichtigt. Wuf 
Wunib mird der Name nicht veröffentlicht). 


Un die Nedaktion der „Abendpoft”. 

Unfer Herr Buffe macht fich ja gang 
prächtig al® Mahor don Chicago. Ein 
Mann, der fo leichtfinnig fein vor ber 
Wahl gegebenes Veripredhen bricht, frei> 
ſinnigenLebensanſchauungen zu huldigen, 
verdient es nicht, —— wieder für ein 
Amt, das die Wähler, nicht die Politiker, 
gu vergeben haben, gewählt zu erden. 
Armes Chicago, das noch jo lange unter 
‚einem Bufje zu leiden hat. Hoffentlich 
fommt er no zur Vernunft ‚und macht 
feinem deuten Namen menigitens fpäs 
terhin mehr Ehre. Achtungsvoll, 

A. D. 


— Seine Auffeffung —Feldhikter: 


Donnerwetter, haben Sie denn nicht 


gelefen, daß das Vetreten diejes Weges 
bei Strafe verboten tft?— Fuhrmann: 
Das fon! Aber, wie Sie jehen, fahre 
ih do! 


Rhenmatismus, alle 
Schwähen, Shwind: 
fudht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magens und Ners 
ven-Leiden — fomie aud alle 
Frauen: Krankheiten — bes 
handelt auf das Erfolgreichite 


der befannte deutfche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 
Office-Stunden: Täglich mit Ausnahme der 


Sonn- und Feiertage von 8 Uhr Morgens biß 
6 Uhr Abenad, Dienftags 9 Uhr 


— Vreife Schr mäßig. um 
Kannft Du nit tommen — fo führeibe, 


| dem linken Fuß zwifchen die Speichen 
| eines Hinterrades und murde um bie= 

jes herumgezerrt, ehe der Fuhrmann 

die Pferde zum Stehen bringen fonn-= 
| te. Der Verunglüdte hat außer inner- 
| Tihen Verlegungen Wunden am Fuß 
‚ erlitten, die wahrfcheinlich deffen Ams 
| putation nothwenbig machen merben. 
| nung in ärztlicher Behandlung. 
| Aus fhwindelnder Höhe. 


Der 3Yjährige Elektriter Thomas 
ı Murphy, Nr. 77 W. 22. Place, war 
| getern in ber Nähe bes 7. Stods im 
Luftſchacht des Vendome-Hotels, Nr. 
6200 Monroe Xpe., beichäftigt, als 
! das Hängegerüft, auf dem er Stand, 


abftürzte und auf der Stelle getöbtet 
wurde. 
Das leidigeGafolin. 

Die 53jährige Frau DVanalla Vi- 
ginia, Nr. 151 N. Peoria Str., fäu- 
berte geftern Nachmittag die Holzver= 
fleidung ihres Schlafzimmers mit Ga=- 
folin. Lebtere3 entzündete fih an 
einer brennenden Kerze, die Frau Vi- 
ginia in der Hand hielt. m nächften 
Auaenblid ftand die Frau in hellen 
Ylammen. Lebtere wurden von dem 
Poliziften Sherrid erftidt. Frau Bis 
ginia Hat aber Tebensgefährliche 
Brandmunden erlitten. Sie fand Auf- 
nahme im St. Elifabeth-Hofpital. 


Starb im Hofpital. 


Die T2jährige Frau Margaret 
Weiß, Nr. 3340 Barnelf Ape., die am 
Dienjtag vor dem Haufe Nr. 604 Jefs 
ferfon Straße auf eine Iofe Plane des 
Bürgerfteigd trat und im eine von 
Röhrenlegern gegrabene Grube fiel, ift 
gejtern den bei jener Gelegenheit erlits 
tenen Verlegungen im ProvidentsHos 
fpital geftorben. Urfprünglich glaubte 
man, daß die Greifin nur leicht verlegt 
worden jet. 

Mitgefchleift. 

Die Kellnerin Stella Heim, Nr. 
6436 Nadfon Park Ave., fiel geftern 
Nachmittag zmwifchen zwei Wagen eines 
in Fahrt befindlichen Sübfeite-Hoch- 
babnzuges, hielt ich aber krampfhaft 
an ber VBerbindungsfette feft, bis fie 
bon dem Schaffner E. Fred, Nr. 6526 


| Er befindet fich in der elterlichen Woh- | 


Berfiel in Tobſuchl. 


Charles Iverſon wurde erſt nach 
verzweifeltem Kampfe überwältigt. 


Wittern ein Verbrechen. 


Der 60⸗jährige Nachtwächter M. Neubaur 
fpurlos verfhwunden.- Straßen-Kramall. 
— In Blut abgewafhen.: — Muthmaf- 
lih ermordet. — Schlimm zugerichtet. 


Der 3Sjährige Charles verfon, der 
bei jeinem Bruder John im Haufe Nr. 
35 Ginnott Place wohnt, wurde dort 
heute früh gegen 4 Uhr plößlich irrfin- 
nig, „verfiel in Zobjucht, padte ein 
Vorfchneidemeifer, ftürzte in das 
Schlafzimmer feine® Bruder, medte 
legteren und defjen Frau und jagte bei« 
be im Hemd auf die Straße. 

Sohn benachrichtigte mittels Yern- 
Tprecher& die Bezirfämadhe an W. Chi- 
cago Ave. Schon nach wenigen Minu- 
ten war ein Polizeimagen mit den Po- 
lizilten Ethingham und Kiffane zur 
Stelle. 

Als die Beamten die Wohnung be- 
traten, jtürzte ich Charles, der jich 
hinter einem Vorhang verborgen hatte, 
mit gezüdtem Meffer auf Etchingham. 
Der bedrohte Scherge padte den ihm 
zunäcdhjit jtehenden Stuhl und ließ ihn 
auf ven Schädel bes Jrrjinnigen nie= 
berfaufen. Charles brach aber nicht 
zufammen. GErft nah erbittertem 
Kampfe konnte er entwaffnet und ge= 
feifelt werden. Ein ftädtifcher Arzt 
wird ihn in der Wache auf feinen Gei- 
fteszujtand hin unterfuchen. 


Erichlagen. 


Mit einer tiefen Stirnwunde ober=- 
halb des Iinfen Auges wurde geftern 
Abend auf der Wiefe an W. 48. Sir. 
und Hoyne Ave. der SZjährige Victor 
Ihornrott, Nr. 5303 Honore Str., 
bon Wm. Baer, Nr. 4743 Meftern 
Ane., ala Leishe aufgefunden. Da ber 
Mann mit feinen Nachbarn in Unfrie- 
ven lebte, glaubt die Polizei, daß er 
aus Rache ermordet wurde. Als ber 
That verdächtig wurden fieben Män- 
ner, die in einem unter dem Namen 
„Ihe Houfe of Blazes” befannten 
Miethshaufe ein Saufgelage abhielten, 
in Unterfuhungshaft genommen. 

Die Verhafteten find: James Ficha, 
Nr. 2420 49. Place; James Sullivan, 
Nr. 4839 Meftern Ave; Robert 9. 
ZTeihl, Dafley Une. und W. 49. Etr,; 
George Rohil, Nr. 4163 Afhland 
Ane.; John Munfha, Nr. 1620 W. 53. 
Str; ©. 6, Erequiesfi, Nr. 4840 
Marfhfield Ave, und Charles Nony, 
Nr. 4637 Marfhfield Abe, 


Spurlos verfhwunden. 


Der 6Ojährige Hermann Neubaur, 
Nr. 1263 W. 61. Str, Seit Jahren 
Nachtmächter in der an W. Harrifon 
Str. und dem Fluffe gelegenen Anlage 
der Chicago Edifon Company, mird 
vermißt. Die Polizei befürchtet, daß 
er von Räubern ermordet und in den 
Fluß geworfen murde. Eine Anzahl 
Poliziften hat den Fluß Ddurchjucht, 
aber feine Spur bon einer Leiche ge- 
funden. 

Neubaur Hatte es Heute früh um 
zwei Uhr unterlaffen, die Kontroluhr 
außzufchalten. Das hatte zur Folge, 
daß man Umfchau nad ihm hielt. 
Bisher find alle Nachforfchungen nad 
feinem Berbleib fruchtlos verlaufen. 

Angestellte der Edifon Company er= 
zählten der Polizei, daß Neubaur die 
frühen Morgenjtunden am Flußufer 
zuzubringen pflegte. E83 fei alfo mög: 
lich, daß er in den Fluß gefallen und 
ertrunken ſei. 


Hãmorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe kurirt. 


Sofortige Linderung, nachhaltige Hei- 
fung. — Berſuchs Racket an Jcder- 
mann frei verfandt in ein- 
ſa hem Amſchlag. 

Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Krankheit aber leicht zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, grauſam, demüthigend und 
unnöthig. 

Es gibt nur noch eine Methode der 
Heilung, ſchmerzlos, ſicher und in den 
vier Wänden Eurer Wohnung — es 
iſt die Pyramid Pile Cure. 

Wir ſchicken ein Probe-Packet frei 
an Jeden, der danach ſchreibt. 


ENiS Aoe., gerettet wurde. Sie war | PE3 mird Euch fofortige Linderung 


nadhgab. Die Folge war, daß Murphy 


eine beträchtliche Strede mitgefchleift 
worden. "Ein fofort geholter Arzt 
ftellte feft, daß fie eine Rücdfgratver: 
ſtauchung und Brauſchen am linken 
Knie erlitten hat. 
—w — — 


Wohlthätigkeits⸗Bazar. 


Am Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag nächſter Woche veranſtaltet der 
Päh- und Hilfsverein des Deutſchen⸗ 
Hofpitals in Kretlows Halle, 401— 
403 Webſter Ave., zwiſchen Larrabee 
und Orchard Str., einen großen Ba— 
zaar zum Beſten des Deutſchen Ho— 
ſpitals. Handarbeiten und andere ſchö— 
ne Sachen werden zum Verkauf und 
zur Verlooſung kommen, auch iſt für 
jeden Abend ein Unterhaltungspro— 
gramm aufgeſtellt. Eintrittskarten zu 
26 Cents ſind bei ven Mitgliedern und 
im Deutſchen Hoſpital bei Herrn Ph. 

H. Dilg zu haben. Die Beamten des 

Vereins find die Damen Anna Bob- 

zien, Präfidentin; 2. Qub, Vigepräfi« 

dentin; Cath. Hoefer, Schapmeifterin; 

Marg. Ditimann, Sekretärin, und 

Maria Beder, Vermwalterin, 


——-+. ⸗ 


— Smeierlei.—,Ab, Herr Affeffor, 


fieht man Sie aud mieber einmal? 
Mie geht’3? Nmmer noch. bei guter 
Laune, wie ehedem?" —,Dante, ja!” 
— „Und die gnädige Frauf"—,D, die 
ift auch immer gut—bei Launen!“ 


* 


* Se 


geben, Euch die harmlofe, fchmerzloje 
Urt diefes großen Heilmitteld zeigen 
und Euh auf den Weg zu völliger 
Heilung führen. 

Dann fönnt Yhr Euch eine Schadhtel 
bon voller Größe zu 50c von irgend 
einem Wpotheter holen und häufig 
iſt — Schachtel zur Heilung genü— 
end. 

Beiteht darauf, zu erhalten, mas 
hr verlangt. 

Wenn der Apotheker verfuht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verkaufen, fo 
gejchieht ed, weil er mehr Geld an der 
Nahahmung verdient, 

Die Heilung beginnt fofort und 
ſchreitet ſchnell vorwärts, bis ſie voll⸗ 
ſtändig und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt ruhig bei der Arbeit 
bleiben und Euch fortwährend leicht 
und angenehm befinden. 

Es iſt des Verſuches werth. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
22. Pyramid Building, Marſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt ein Probe⸗Packet in ein⸗ 
fachem Umſchlag koſtenfrei. 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und billigen Weiſe priva⸗ 
tim im Hauſe geheilt. 

Kein Meſſer und Qualen. 


Rein Doktor und feine Redinungen. 


Alle Apotbefer, 50 Cents. 
heute wegen ein freies Packet. 


Leutnant Madden von der Bezirks⸗ 
made an Desplaines Str. hat meh- 
tere Deteftived mit der Aufarbeitung 
bes Falles betraut, 

€s fette hiebe. 

Der 35jährige Yofeph Goldberg und 
fein 55 Jahre alter Vater Ajcher Gob- 
ber, Nr. 46 Hobbie Str., waren heute 
Vormittag im Begriff, Kehricht, der 
hinter der Wohnung bes Biette Lo- 
preito, Nr. 50 Hobbie Straße, lag, auf 
einen Wagen zu laden, ala Loprefto 
energifh Einfprucdh erhob. E3 fam zu 
einer Prügelei. XLoprefto z0g den 
Kürzeren. Da aber eilten ihm aud 
Thon von allen Eden und Enden 
Landsleute zu Hilfe. Nun hatten bie 
Goldberg ihre liebe Noth, fich die 
Sstaliener vom Leibe zu halten. In— 
zwifchen hatte aber der 2Yjährige 
Alerander Rocafhio, Nr. 157 Larra= 
bee Str., den Poliziften Haffett geholt. 
Die Wuth der Staliener richtete fich 
jeßt gegen den Schergen und den An 
geber. Den Beiden wäre e3 mwahr- 
fcheinlich übel ergangen, wenn ihnen 
nicht eine Polizeiabtheilung zu Hilfe 
gefommen wäre und fie auß dem Men= 
Tchenfnäuel herausgefhlagen hätte. 
Die Menge wurde zu Paaren getrie= 
ben. 

Die beiden Goldberg3 und Loprefto, 
die, mie auch Locafhio, arg verbläut 
morden waren, wurden obendrein ein= 
geloht und unter der auf unorbent= 
liches Betragen lautenden Anklage ge= 
bucht, 

Tragifch verlaufen. 

Auf der hinteren Plattform einer 
22. Straße-Elektrifhen, die fich ber 
Paulina Straße näherte, gerieth ge= 
ftern Abend der Arbeiter Jeremiah ©. 
Meig, Nr. 777 W. 20. Straße, mit 
dem Schaffner Wm. Henneffy, Nr. 
985 Spaulding Xbe., in Streit. Dies 
fem machte Henneffy angeblich dadurd 
ein Ende, daß er den Gegmtr von der 
Gar auf das Pflafter ftieß. Weig fiel 
fo unglüdlich, daß er einen Schädel- 
brucd erlitt. Hennefiy gab, nachdem er 
den Gegner abgefegt hatte, dem Mo= 
torführer das Signal zur Weiterfahrt. 
Snzwifchen waren aber Poliziiten ein- 
getroffen, die Henneffy dingfeſt mach— 
ten. » MWeiq jtarb in der Ambulanz. 
Hennefiy meigerte filh, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. Man 
muthmaßt aber, daß der verhängniß- 
volle Streit um eine Umfteige-Fahr- 
farte entbrannte, deren Annahme der 
Schaffner verweigert hatte. 

Schädel zertrüimmert. 

Im Streit mit zwei jungen Män- 
nern wurde gejtern Abend an Afhland 
Ave. und Dunning Str. dem 18jähri- 
gen Mafchinenbauer Andreas Burf- 
hardt, Nr. 18 High Str., von einem 
feiner Gegner mit einem Stüd Eifen 
der Schädel eingefehlagen. Der Ber: 
mwundete liegt in nahezu hoffnungalo- 
fem Zuftande im Wlerianer-Hofpital 
Darnieder. 

Seine angeblichen Angreifer wurden 
verhaftet und von ihm identifizirt. Sie 
gaben in der Bezirfswache an N. Hal: 
jted Str. ihre Namen an als Sofeph 
QIauaher und Kohn Lerchner. Yener ift 
22, diefer 21 Jahre alt. 

Rächer feiner Ehre. 


Der Schankwirth W. E. Haufer- 
mann, Nr. 424 MW. North Ave., hat 
geftern Abend in Hinzes Leihitall, Nr. 
408 MW. North Une, einen feiner An 
geitellten, Namens Michael Keefe, nie- 
dergeſchoſſen und töbtlih ver= 
mwundet. Steefe fol Gerüchte verbreitet 
haben, burch die ein Makel auf den 
guten Ruf der Frau Haufermann ge- 
mworfen wurde. Haufermann erfuhr 
dad gejtern Abend. Er bejchloß, den 
feiner Frau zugefügten Schimpf in 
dem Blute des angeblichen Verleum- 
ders abzuwaſchen. * 

In Hinzes Leihſtall fand er Keefe. 
Ohne ein Wort zu vexlieren, jagte er 
dem Manne eine Kugel in die Bruſt. 
Ein zweiter Schuß verfehlte ſein Ziel. 
Hinzueilende Stallbedienſtete fanden 
Keefe röchelnd auf den Dielen liegend. 

Hauſermann war an den Fernſpre— 
cher getreten, hatte ſich mit der Be— 
zirkswache in Verbindung geſetzt und 
ſie erſucht, eine Ambulanz zu ſenden. 

„Ich habe Michael Keefe niederge— 
ſchoſſen,“ ſagte er. „Der Mann ringt 
in Hinzes Leihſtall mit dem Tode. Er 
hat ehrenrührige Gerüchte über meine 
Frau verbreitet. Deshalb ſchoß ich ihn 
nieder.“ 

Keefe wurde nach dem St. Eliſabeth 
Hoſpital geſchafft, wo er heute ſtarb. 

Frau Hauſermann wurde von der 
Polizei verhört. Sie erklärte, auch 
nur gehört zu haben, daß Keefe ſie bei 
Nachbarn verleumdet habe. Als ihr 
Mann das erfuhr, habe er gedroht, 
den Hausdiener zu tödten. 

Hauſermann war, nachdem er die 
Polizei benachrichtigt hatte, geflüchtet. 
Er wurde aber nach Verlauf mehrerer 
Stunden verhaftet. 

Immer feftel 

Unter dem Beifall Hunderter von 
Zujchauern verabreichte geitern Abend 
an Indiana und N. Clark Straße die 
34jährige Frau Rachel Krowalsky, Nr. 
44 N. State Str. dem 19Yjährigen 
Ernſt Rentz, Nr. 347 W. Chicago 
Abe., der verſucht hatte, mit ihr anzu— 
bändeln, eine derbe Tracht Prügel. Als 


der Schürzenjäger ſie anſprach, drehte 


ſie ſich um, ſah ſich das Bürſchchen an 
und verſetzte ihm mit geballter Fauſt 
zwei Schläge in ſeine Phyſiognomie, 
die ihn zu Fall brachten. Dann fiel 
ſie über ihn her und prügelte ihn win— 
delweich, bis ein Poliziſt ſich ins Mit— 
tel legte und den Geprügelten einlochte. 
Iſt geſtänd iag. 

Der Arbeiter Charles Holden, der 
am Sonntag auf den früheren Alder⸗ 
man John Nagle, als dieſer in River 
Foreſt aus der Kirche trat, zweiSchüſſe 
abfeuerte, bekannte ſich geſtern im 
Siadtgericht des Mordangriffs ſchul⸗ 
dig. Er wurde den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

ae bat erft fürzlich eine Straf» 
haft verbüßt, zu ber er verurteilt 
mwurbe, weil er im Streite um Lüh- 

r die er beanfpruchte, Herrn 


Nagle thätlich angegriffen Hatte. 


* 


Eine beinahe endloſe Zuſammenſtellung von künſtleriſchen Pianos. Die veueſten Erzeugniſe— 
der berühmteſten Fabrikanten werden neben einander in dieſer großen Ausſtellung gegeigt. eine Ausſtellung. für 
welche wir ſeit Wochen vorgearbeitet haben. Eure Gelegenheit, um Euch das rechte Piano zu dem rech⸗ 


Unſere Eröffnungs-Ausſtellung von Stein⸗ 
wavs iſt bemerkenswerth durch die Zabl der 
vrächtigen Inſtrumente, die wir zuſammen⸗ 

unerreichte 
Kunſt war nie autreffender demonſtrirt, als 
in dieſen prächtigen Uprights und Grands. 


Das neue Steinwahb „Bertearand” 


die da3 Beite au erlangen wünſchen. 


Washburn Pianos 
Die Walbburn- und mebr als ein Dubend 
anderer Biano3 offeriren koir. um — 
excel» 
lence für fo'he Leute au maden, die. ein 
aber feine boben 


Verfauf3räume zu einem Laden bar 


aute3 Piano münicen, 


Auslagen dafür erihwingen Tönnen. * 
au 
der Entwürfe dar, darunter viele Morelle, 
die nirgends ander3 während de3 näditen 


bieten die -rößte Auswabı in Bezug 


Sabres au baben find. 


NUmtauih: Departement. 


vertretenen Kabrifanten find Steinway, Weber, Rrafauer, Eted, Chidering, Knabe, Blafius, Fifder u. U. Preife von 


Pianos nah Adertli hin verfandt. — Die Fracht ift nurswering. 
CS Hreidt um Näheres. Wir berienden nad PBenutaddtung. 


Biano- 


Anfteumente aur gleiden Reit aefauit werden, wird eine Serabfe 


sung bon $25,090 auerfannt. 
Wichtig. — Wir beſchäftigen Teine 


Bringt Piano Due Bills und 


ten Preiſe zu ſichern. 
Steinway Pianos 
geitelt baben. Steinwah’s 


präfen- 
tirt eine Teltene Gelegenbeit für Colde, 


und PBianola-Üfferte für diefen Monat. — Wenn beide 


Stadtreifenden 
dem Käufer den PVortbeil der arofen Kommiffion, die fonit die Agen- 
ten berdienen. Spart, indem Abr Euch den Vortbeii uniered Dris- 
ginalplanes eines einzigen niedrigen Nettopreife® — der gleiche für 
Hedermann — au Nuben madt — und leine Kommtifion beaablt. 


Weber Pianos 


Dies veripridt eine arokartige 
Saiion in der Gefhichte der berübm- 
ten Weber-Pianos au werden. Der 
Klana de3 Weber erwirbt ibm fort» 
mäbrende unit. die es fo reichlich 
verdient, und in Berua auf Schön- 
beit der Entwürfe für die Kladierfä- 
ſten iſt das Weber unübertroffen. 
Sebr vortbeilhafte Vretſe bedeuten 
einen — Voraug der Webers 
Ranos. 


$215 Pianos 


Diefe3 it ein borzünlides Ins 
ftrument. Bianos, die nicht fo aut 
find, werden oft für $300 berfauft. 
F* Dat einen vollen runden muſika⸗ 
lifen Klana, und ift jowobl in Mas 
baaondb» wie au in Golden Dal 
Biano-Gebäufen erbältlih. Da3 Mos 
dell ift auffallend und do bon bes 
ſtem Geſchmack. 


Krakauer Pianos 


Die 1908 Modelle diefe3 ſchönen In— 
ftrumente3 umfaffen Piano3 don präch⸗ 
tiger Klanaart. € ift unnötbia nod | 
beiondes3 auf die brädtigen Biano« ' 
Gebäufe binaumeiien — der Name Kra- 
"quer befant Alled. Die Mudwabl der 
Preife brinat diefes borzüglide Piano / 
in den Bereich der Leute mit mäßigeng 
Mitteln. 


$165 Pianos 


Diefes Anitrument zeigt unfere Weber. 
ienenheit auf dem Felde der meniger 
tbeuren Mufifinitrumente bon toirklis , 
Kem muififaliihen Werte. ‚Ge: 
bäufe, _ fowobl in_Mabaaonh mie in 
bübih aeädertem Cichenbola, ift bon: 
baib-folonialem Entmwurfe. Bolle_Xons 
leiter. Nichts Ddernacläffiat. Dieles, 
Riano ilt ein bemerfendwertbe3 Stüd 


l Arbeit. — 


Außer unſeren neuen Pianos offeriren-wir verſchiedene bundert außergewoöhn⸗ 
liche Bargains in Second⸗Hand und weniag gebrauchten Inſtrumenten. 
find aründli reparirt und in garantirt autem Aritande. Unter den darunter 


wle / 


75 an aufwärts, 


Leichte Abzahlungen. — Wir bieten die Auswahl unter bier 


und geden 


au maden. 


Piano » Zertififate zu uns. 


Plänen. Einer derfelben ift befonders geeianet für Berfonen bon, bes 
fKränften Mitteln und für Berfonen. die feine großen Berhflich- 
tungen übernehmen mwollen. $10 Baaranaablung und $5. der, Moe 
nat iit Alles, was e3 Foftet, um fih ein aute3 Piano au ’eigen 


Wenn Ahr eines der Taufende und Abertaus 


fende diejer Schriftitüde, mit denen das Land überfhtwemmt morden ift, erhalten habt, bringt e8 gu und, ganz 


gleich, von mem fie herausgegeben 
macen fünnt. 


dem Inhaber daS Doppelte de3 Betrages de3 Bertififates eriparen. 


wurden. 


Wir zeigen Euch wie Ihr eine wirkliche Erſparniß beim Pianokauf 
Sehr oftmals wenn eine Due Bill von 875.00 oder 8100.00 zu uns gebracht wird, können wir 
Wir ſelbſt geben niemals freie Zertifikate aus 


oder Due Bills, ſondern markiren alle unſere Inſtrumente mit einfachen Verkaufspreiſen, die gleichen für Jeder⸗ 
mann, und verſorgen ſofort und im Ernſte das Publikum mit den beſten Pianos zu den geringſten Preiſen. 


Schöner Piano-Katalog — Illuſtrirt in Farben — Frei! 


Gute neue Pianos für $3.50 den Monat zu vermiethen. 


ILYON & HEALY, Wabash and Adam 


Strich durch die NRechnune. 


Stephanie Kral, Nr. 2416 Butler 
Straße, Chicago Heights, erwirkte ge- 
jtern Abend die Verhaftung eines ge- 
willen Jofeph Hopolic, der, anftatt eis 
nen Heirathafchein zu erwirten und 
fich, wie er verfprochen hatte, mit ihr 
in die Rofenfefjeln der Ehe jehmieben 
zu laffen, jich mit Mary Borina, einer 
Sugendgeliebten, nah dem LaSalle 
Straße-Bahnhof begeben Hatte, um 
mit ihr nach) dem Dften zu fahren und 
fie dort zu heirathen. 

Als er feitgenommen murde, fprang 
Mary mit den Worten in ben Zug: 
„Ra, ich reife jedenfalls. Ich glaube, 
Du fit arg in der Pate. Man 
wird Dich porerft nicht freilaffen. Und 
ih habe feine Luft, zu marten, 
Adieu!“ 

Stephanie, der er ſeit ſechs Monaten 
den Hof gemacht hat, iſt erſt 17 Jahre 
alt. Der Häftling hatte 8250 bei ſich. 
Vor mehreren Tagen hat er, ſeinen 
Angaben gemäß, 81000 nach Mähren, 
ſeiner Heimath, geſandt. 


„Ich habe mich eſelhaft benommen,“ 


ſagte er in der Bezirkswache an 
Harriſon Straße. 

„Es thut mir jetzt auch Leid. Hätte 
ih mein Stephanie gegebenes Wort 
eingelöſt, ſo ſäße ich jetzt nicht in der 


atſche.“ 
u Bläft jet Trübfal. 


Unter der Anklage, etwa 50 bis 100 | 


merthloje Ched3 über je $10 bis $15 
umgefeßt zu haben, tmwurbe geftern ein 


gemwifjer James Jadjon verhaftet. Er 


mohnt angeblich Nr. 4227 Center be. | 


Bisher haben fi 20 Gejchäftäleute 
aus Engleiwood ald Kläger gemeldet. 

„Is brauchte das Geld, um mich bei 
den Mädels beliebt zu machen und 
eine Rolle zu fpielen,“ fagte der Häft- 
ling. Sebt hat die Herrlichkeit ein 
Ende.“ 


Er joll einem Mädchen aus _ guter 
Familie den Hof und ihr merbtoolle 
Gefchente gemadht haben. 


Unter fhwerir Anflage, 


Fred H. Ried wurde geftern Abend 
von Detektives der Bezirkswache an 
W. 13. Str. in einem auslaufenden 
Güterzuge verhaftet und von Albert 
Svihla, Nr. 650 Fairfield Ave., als 
der Einbrecher identifizirt, der am 
Sonntag früh ſeinen 15jährigen Sohn 
Walter, der ihn feſthalten wollte, nie— 
dergeſchoſſen und ſchwer verwundet 

at. 


„Das iſt der Menſch, der meinen 
Sohn niederſchoß,“ ſagte Svihla. „Ich 
habe den Mordbuben deutlich geſehen 
und mir ſeine Züge eingeprägt. Ein 
Irrthum meinerſeits iſt ganz ausge— 
ſchloſſen“. 

Walter, dem der Häftling im St. 
Antonius Hoſpital vorgeführt wurde, 
erklärte aber, ihn nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit als den Thäter identifiziren zu 
können. ka 

Hauften wie Dandalen. 


Nichtsnutzige Buben verſchafften ſich 
am Samſtag oder Sonntag Abend 
mittel Nachfchlüffels Einlaß in bie 
Anlage der Star Pointer Pump Eo,, 
Nr. 96-98 W. Lake Str., zerfehnitten 
etwa 600 Fuß Treidriemen, zerftörten 
Bücher der Firma und richteten indge- 
fammt Schaden im Betrage von etwa 


35000 an.. 

Man muthmahßt, daß e8 fih um ei» 
nen Racheakt Handelt. Auf bie Thäter 
wird gefahnden 


Rieſen⸗Echeiterhaufen. 


Feuer auf einem Holzhofe verurſachte etwa 
$40,000 Schaden. 


Ein FZunfen au dem Schlote einer 
borbeifahrenden Zofomotive fiel heute 
früh, furg nad) Mitternacht, auf den 
Holzhof ver Fırma ©. 3. De Brieg, 

\ Welt 47. und Green Straße, und ber- 
ı urfachte einen Brand, der 40,000 
Schaden anrichtete. 

Als die fofort alarmirte Feuerwehr 
eintraf, brannten ganze Bretterhaufen 
| Tichterloh. Vom Winde angefacht, grif- 
; fen die Ylammen mit unbeimlicher 
| Schnelligkeit um fih. E3 murbde fo» 

fort ein 2-11-Mlarm, und bald darauf 
j ein 3:11-Wlarm, jchließlih noch ein 
ı Ruf an füämmtliche verfügbareSprigen 

erlaffen. Deffenungeadhtet hatte die 
Feuerwehr ihre liebe Noth, des entfef- 
| felten Element3 Herr zu werben. 
Die brennenden Holzmaffen jtröm- 
ten eine fengende Gluth aus, die die 
| Bernohner der Nachbarfchaft zwang, 
im Hemd, oder doch nur nothdürftig 
befleidet, auf die Straße zu flüchten. 
©o erging e3 H. Rihold, Frau und 4 
| Töchtern, die über den Gejchäftsräu- 

men ber Firma De Bries wohnen und 

ber Frau H. Lang, die eine Wirth- 
Inch an 47., nahe Haljteb Straße, be- 
treibt. Die Familie Richold murde 
bon einem Straßengänger, N. F. Fin- 
fen, Nr. 4701 Halfted Str., Frau 
Zang aber von dem Bolizijten J. Han» 
len gemect. Poliziitt Simon O'Day 
bon der Bezirfämwache auf den Viehhö- 
fen hatte den Brand entdedt und bie 
Feuerwehr alarmirt. 








— Ausreden laſſen. — Flottbach: 
Ich wünſche mir nur fünfhundert 
Mark. — Onkel: Wie beſcheiden! — 
Flottbach: Aber jedes Markſtück in ei— 
nen Tauſendmarkſchein eingewickelt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Umeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Vetlangt: Frachtwaggon-Reparirer dauernde Ars 
beit, gutet Lohn. Unzuſtagen beim Superintendenten 


Ryan Gar Gompany, 
Oegewiſch, Ilinols. 


13b2wæ 


Verlangt: Junge, in Bäcerei zu arbeiten. 3005 
Archer oe. dimidofrjajo 
Verlangt: Yunger Dann für allgemeine Arbeit m 
Groucery Store. Nacdzufragen: obann, 577 
Waihburn pe, Ede Doyne. dimi 


“ Berlangt: Schneider; Helfer und Bafter an Node, 
Zimmer 38, 142 La ER Str. dimi 


Rerlangt: Ein guter. Porter, der aub am Tim 
aufwarten kann. Meney Wittfang, 156 W. Wan: 
dolph Str. dimi 


Verlangt: Mann oder Junge, Flaſchen zu wa⸗ 
ſchen. Electrie Mills 57 Wil Abe. 
Berlangt: Ugenten. Amportirter Deutiher Raifer 
Kalender für 1908 —— andere ſind eingetrof⸗ 
en. Grdhtes Lager, billigfte Preiſe. m. U. Zaus 
ermann, 56 Filth Übe., Zimmer 415. 
\ 16fep,imX 


Berlangt: Ein lediger Müller, in der Mablmüple 
* eine Urbeit jheut. Wdr.: Dyer 
oller Mile, Dyer, Zub. 


RETTET ET 
— een . &. e 
z — e dimi 

Berlangt: 
567 Dit 8. 


Ber : Starker Junge don M biß 18 Yahr 
der mit ben Beiheid weih. Guter Lohn. 200 
State Sir. 


ming, 30 Male’ &n Mapmon. SE en 


ze sum Wbliefern. Kein Wagen. — 
tr, dimido 


— — 


a — * 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Schuhmader, alter Mann. 630 Aſh⸗ 
fand, Ude. dimi 

Verlangt: Mann, in Galoon zu helfen und am 
Tifh aufzuwarten. 45 &. State Str. 


Verfangt: Preiierd an Stirt$ und Goat$. 
Schwars, Durkin Co., 248 Dft Jadfon Boulevard. 


MWerlahgt: Neltlicher deutiher Mann. 1107 Wett 
51.9 Blods weitlih von Halfted Sir, 


Verlangt: Jurger Mann, Bferde zu beforgen und 
im Haufe zu helfen. 78 Xarrabee Str. 


Verlangt: Vormann an Gates. 
39 Wells Str. 


Bäder, dritte Hand an 
61 N. State Str. 


— 


Verlangt: Brot und 


Cales. 


Verlangt: Mann, 
Belmont Ave. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cakes. Nachtar— 
beit. Outer Lohn. 158 Dit Fullerton Ave. dmi 


Verlangt: Ein Wurftmacder, fann ein frifch einge: 
wanderter fein. Schwabenheim, 210 Wells Str. 


„Berlongt: Deuticher Porter. BDO S. Water 
tr. 


Butherwagen zu fahren. 654 


— —— — — —8 
Verlangt: Ein Junge, welcher die Bederel erler⸗ 
nen will. 185 Blue Island pe. 
Berlangt: Aunger Mann an Brot und Roi. 
a. —— haben. 8, Koſt und Logis. 61 
N. Clark Str. 5 


‚ Verlangt: Ein nühterner Mann zgm_ Uufivarten 
in einem Cafe. Leichte Arbeit. 126 Glart Str. 
Londys. 


— ———— — 
Terlangt: Bladjmith und Horfefhoer. Nid. Mar: 
fon, 3974 Nord Glart Str. 


Verlangt: Aunger Mann, um in Butter und Eier 
Store zu_arbeiten. Erfahrung nicht nöthie. 237 
Gottage Grove Une. 


Verlangt: Borter In Saloon. 240 W. North U 7 
Gde Wibland. 2 

Verlangt: Ein Porter für Saloon, der ſchon alß 
Porter gearbeitet hat. oh Milwaulee ie 


Verlangt: Guter Butcher. Tauber, 1101 ©, Galle 

fornia Ade., nahe 233. Str. uw 
Verlangt: Magazin-Berwalter; Butchers, 

tord. Sandwerfer, Porter, Rartemder, Haus: Rüz 

hen: und Farmarbeiter, Kuticher. 19 LaSall Str. 


Gute Beyahlung, A 


esse 
erlangt: Jungens, 16 Jahre oder älter, um auf 
Web 


Garten Farın zu arbeiten. m 
nahe Montrofe Blod., Dunning, ZU. 
Verlangt: Ein tühtiger junger Mann als Bor: 
ter. Guter Lohn und ftetigen Pla. Rahzufragen 
de. 


er, 64. Ünpe., 
dimi 


um 4 Uhr. 1203 Belmont U 


Verlangt: Gin ehrlicher junger Mann zum Bar- 
tengen und Porterarbeit. eferenzen. Guter Qohn 
und ftetige Stelle. Adr.: U. 602 Übendpoft. 


— a 
Berlangt: Sofort, guter Carpenter, an Weparas 
turarbeit. 40 Fremont Air. dimi 


Verlangt: Porter. 830 South Clinton Sir. 
modi 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen und neut 
Arbeit. Miller, 112 Harrtjon Str. modi 


DVerlangt: Bladimith für allgemeine Urbeit im 
Heinem Zomn 50 Meilen von Chicago. Vebiger oder 
verbeiratheter Mann mit kleiner Tyamilie; guter 
Lohn dem rehten Mann. 113 Eugenie Eitr., 1. Far. 

mobi 
mionleute 


Verlangt: Keilelfchmiedgebilfen (Ri 

nad auswärts. u 2 Wegen tie, 8 
und Logis frggt fofort an in Zimmer 502, 208 
Dearborn Etrabe. * pei 


Berlangt: Keifelfhmiede (R 
auswärts. $4 den Tag. Wegen 
Logis fofort anzufragen Zimmer 
born Straße. 


Derlangt: Agenten und Rolleftoren für Rraniens 
und Unfall-Berjiherung. Ungenebme und dauernde 
Peihäftigung. Nachzufregen Vormittags: 704 Ehil: 
lers@ebäubde. 13ipio 


Berlangt: Taufend Männer zum Ginheimfen der 
Ernte und Drefi in Nord:Dafote, 22.75 per 
Tag und Koft; billige Fahrt. 1000 Eifenbabnarbeiter 

e Wistoniin, Iowa und Süd-Datota, freie 6717 


| et. 
illige Tidets nach St. —* Minn i3 und 
Emaba. Rob Labor Agency, 11 South Game Str. 
Yilbe.ies 
— nn — 
. Dunst: 2 Binz. ie bis 
ahten, jur Ur m i un 
oder ein altes Ehepaar. Nehmt Urdher Ta. si 
Eity Limits, dann bie Chlcago und Yoliet e 
Bahn bis Willem Springd. Wragt hi 
Weber’3 Biah. 


tunionlente) nah 
breife, Kof und 
2, 308 Dear» 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten, 
Irding — Bob. 


langt: er Maun. welder das 
sa — Lohn. Wedrauch 


derficht, guter 
Ridge, Alinois. , 


ad DEM 


—— u — 


Catesbäderei 3 
Mihigen Avenue 


a ke hart URS ne 





aber 1 


Bergnügungs-Wegweiler. Stellungen fu verlangt: Frauen und Müdchen. Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. Möbel, HSaußgeräthe u. 1. m.” Se 
e Aemert jeden Abend und — — — — (Anzeigen unter Dieier Rubrik 1 Gent dos Wort.) WUngeigen-unter biefer Rubrit 2 Gens" das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert] 
ng 7 


, m 

mittag. Geſucht; Aunger, gebilveter Mann, Deutider, Sausarbeit. Geſucht: 2 {intelligente deutfhe, Fehr anftändige - Ylezganders Surniture&® aryeri 6» 65 laufen, wenn jofort genommen, erfter Rlafie Nordieite * 

—* a riraftionen. en anbhein-Dran — hätte Verlangt: Köhin für 3 in Familie; guter Sohn. Ben m 2a .. in feine Käufer unterjufommen. - 2010-2012 Wabalh pe, Delifateffen: und leiden Grocerptore, elegante ei: | gu perfaufen:; Mein Hübihes 8 * s, 

ef. — Allerlei. Attraktionen. | gung irgend welcher Urt. grifh eingeinandert, | Sprecht vor. 4426 Vincennes Uve., 2. Blat- dimi | 29 ® u ala — — Sr 875.000 Verlauf von De ben Fu * Gr gg u wegen Rrantbeit,- billig. U. Bad, Ren Ei a 

jeden Abend und Sonntag | Ubr.: 3. 905 Usendpaft. Berlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus: —Sehuht: Reivettable aleinfehenne ran, Müff Ben und wenig ebraudten Möbeln. v und einem Waderimurer. „ 1210 Lincoln Ade., oder Grob Bart. r nt 

9° _ „he Hnpocrites.“ Sefucht: Frifd eingeiyanderter, Kaufmann, 18 arbeit in leiner Familie; modernes wat. © tet —— — Aut —68 Rd: ffen zu irgend einem Preis losgeidlagen werben. | Gigenthümer, Chas. Bender, 17 Wels Str. — 
ial, — „he Talt of_Nei_Qort.“ ahre alt, wünjht irgend welche Urbett in, einem Mittvoh Morgen vor. Mrd. Schoenbrod, Nord: game * a 

rs. 


Theater. — „The Dairy Barm.? Spricht 6 Spraden. S. Joſimavtv, 491 Oft:Gde Hirih und Waihtenam Une., Diet ” teſſe 
Avenue. — mittlere Mus jofort verfauft werden für nur ri werth 


Fifth Avenue. ur a J 

i8. — ‚The Little Cherub.“ Fifth Arennneé æõ— — — Axej ran zum. Gausreinmacen und, mi | ———— — — — Haushalt: Möbeln jede : J 
Opera Houie —ı.d Knight for Geſucht: Ein deutſcher Mann in den Zer Jahren ee für einige Tage. 1462 Sherivan Road. Gefuht: Tüdptiges beutfh-ungarifches Mädden : s ’ . = — — ee air a _ _ _ gelte und ficherfie Seldanlage! — — — 
wünfgt Stelle als Stall Bot, fehr auverläifig, u en fucht Stellung; gute Köchin. 86 die Mode. 36 | 350 Grien» und Mefjing:Pettftelen......$- f a epzufragen amiihen 2 umd 5 Uhr % Große Adergotten — Lincoln Ave. und 40. un:. 
era Honfe. — „Ihe Red Mile | Aieihpeitig ein guter Pierdetender. 835 Wolfeam | merfangt: Qunerläffige rau zum Waiden uns | Grobe Blace. 2. Fibor. 850 Rugs aller Urt, OXl2eneenennnnneeen 1 Find“ asiand ve ’ . 137 | Dorzügli geeignet fi _Nübner: und Gemüfesuöt. 
. — „Artie,“ Straße. dimt | gu . y Quber .. Pugen. 671 Sheffield — nr €. X. Motragen.. See Ve s ET Preis von 3900 aufm. Leictefte Zahlungsbepingung. 
Brotwn of Harvard.“ EEE TEE TEE gein und Samftags 3 3 Gefuht: Eine Frau jucht Ianitor Arbeit. Eisler, Springs ......... u. u... 1.25 auf s Päderei. Ubr.: = | Wird in 3 Jahren das Doppelte werth jein. — 
fe. — „Allsof:asSudden Begad-* Getust: Zwei Iedige junge Männer, 26 Jahre Gem. LI 92 Gaft Huron Str. Dreijers CET" Pat verfaufen: Gute neue erei. Udr.: 3. 82 | Sonpeit ne und fidert End die beten Lotten. 
alt ‚fucen irgendwelde Beihäftigung. 503 Mar ſh⸗ — Mänsen für allgemeine Haus: —n Shiffoniers * — Üsftraft und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
field Aue. . beit Fa  eicpte Arbeit und guter Geiugt: Frau fuht Wäige und Bügeln in? 3:Stüde und 5:Stüde V * Zu verfaufen: Gut gebende Bäderei. 5136 Weit Rihard a. Roc & Co,  Walbington Str. 
EEE — Er 21 Beah "gar tat Haus zu nehmen. 45 Cents per Tugend. 604 Wafb: — —* .. 1.5 —J an g E Rordieite- Office: 270 D. North Une, Gde Tarraber. 
Gejuht: Erfahrener Heizer, 8, Yahre alt, fudt R. ea 6 burn Ave. dimi ücentiihe . —2 — 


ſtetige Siellung. 107 Fremont Str., Bajement. : D 5 — —— —— — — — 6 Schantelſtüͤhle ..............*4*4*4*** 
F ĩ Verlangt: Eine Haus hälterin, zwiſchen 40 und 50 ee⸗ für Haus: Kücenftühle erzesereenr — n! Zu verfaufen: Gut 


: * eie shalt. führen e 5 aufm. | 4,35; pii * 
Berlangt: Be J Geſucht: Junger, friſcheingewanderter Varbier — Dies Eu ne für ae ders arbeit. &2 Menominee Str., nahe Sedawic. Bitte —— RE ah —— 1.75 aufn. 8125; billig. Dr. G.349,. Abendpon REN Pa — — 
(Anzeigen unser dieſer Rubri * set.) | Sucht Stelle. 145 Gaft North Une. fon. Adr.: 2053 41. Court; nehmt Vitm, Ave, Car. verſonlich vor zuſprechen. 00 Stühle mit Robtfißecceseee —— "5 auf. Zu verkaufen: Eine gute Väderei und Store Ges | ar“ az North Wde.; — uud Gel. 


— — Me in Mer | Beig: und Roddfen... muessen nen se 3.50 aufto. } 


aus⸗ u vertaufen zu einem Bargain: Einige Gottages 
den Beletinläe Bier gemtie Das Lager befteht aus —— en uf —* ——— 3, Biedb nen *X 
v os co . s ⸗ * 
er ſey Ave e Frantis⸗⸗ Zu vertaufen: Grocerp: umd Delitateſſen ⸗Store. Meter Bargen 2292, Lincoln Ade. folm& 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


— > es 
zahlendes kleines Reſtaurant; 


— — -- 5 5 : * {hatt an der Nordwenſeite Verkaufsgrund iſt Berlaifens 
Verlangt: Barbier, Deutſcher, Arbeiter erfter Geſucht: Deuticher _ Carpenter ſucht Arbeit. Berlangt: f Waſche nah Haufe zu nehmen; Gefuht: Deutihes Mädchen juht Ste Er RR 30 Rrankyeit. Rechzufta sr Wdr.: Yuy, “Abend: | Fenioeg gemadt und bezahlt; ift wegen erlajfens 
5 J : ; ) ß ’ u a at Do 8 = 2% — ihos * fragen per Adr.: 3. WW, en der © an" du Komaszewst 
Klafie. Leitändig. Muß gut engliih iprechen. Guter | Winzel, 15 Burling Str., vorne, oben. erlangt: rau, Den 9 ; kaurant oder Saloon. Nüchenarbeit. 773 N. Halfted Eigene AusziehsTijche, _ China Glojets, SW: e 3 ; er Stadt für 8500 zu verfaufen. Bd. Tomaszewsti, 
Lohn. für richtigen Mann, Wertieite. Apr.: ®. 5 — — = ee Bart. 755 N. Maplewood Avenue, u er a cher “ H | bearas, Morris Srüple, Epigen-Gareiuen, Baielin: voft. didoja | 615 Sarrabee Er. 
Abendpoſt. imi geſucht: Deutſcher Barbier fu t ftetigen ab: 5 2 — — —— — en. Wibeopen, — erta ei. 705 W. Harriſon Stt. TER h 
Be au. erſier Klaſſe Barbier; ſpricht eiwas ensliſch. 35 Berlangt: Gin gute? Mädchen für allgemeine Geſucht: Alleinſtehende Frau wünicht Stelle als Sets, giiz⸗Mattahen Rohdien und Stahl Ranger. Zu verfaufen: Däderei. 4 g dimido * — Zwelftockiges Haus nabe Qumbolds 
Veriangt:  Qutcher, der Laden beforgen ann. | Ibeft 22. Place. Hausarbeit. 2 in Familie. 1742 Wrightivood Ape., Haushälterin. Morris, 3457 Auburn Ude. Wenn Ihr Möbel b bezahlt es ſich — ——— — — — eſter Pla — jedes Geihäft; gut beumie- 
N . u * ⸗ u r r s W n 2 e 4 4 8 “ z 
1435 Welt Montroje Boul. e re a 2. Flat dimi — —— a2 an‘ — Zu verlaufen: 14 Zimmer Hotel mit Voarbing | fen fu oa 15 ürogens; if fpottbillig zu verlan- 
ã — Geſucht: Habe fünfzehn Monate in ee EEE Gefugt: Junge Frau ſucht Stelle zum Wa ſchen dieſem Verlauf beizuwohnen. Souie, gute Gelegenheit für junge Leute mit ie- du t Baar oder auf Zeit. ®. Tomaszewsti, 615 
— Be har — Samſtag und einer Barbierfuße gearbeitet, möchte Dan rn. Brlongt: Mäpgen für Kausarbeit, Kleine gamis | und Reinmacen. 217 W. 4. Str., 1. Floor. re Reh nig Geld. Aot.: ©. 32, Abendpoft. didoje | Farrabee Str. 

onntag. 1053 N. Robey Sir. auslernen: bitte um guten Plat. 525 R. Da te ; a2 oblmar, 2949 Wabaih Apr. ii — — — — — 34 De e nn nn — — * 

De ee N ce Str., Meſch. tie. Guter —— = Gejugt: Frau jucht Stelle als Haushälterin. Qitte Be 59 Zen. — * — Zu vertaufhen: Geſchafts Ede, 50X135, Melroje —— weht 35x15, an Milmautee Upe., nur 

Verlangt: Wiladimith-nelfer und Finifbers, an Se 2 Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, um preis | dorzuingeden: 319 Oft Rortb Ave., 1 Zreppe. 5 werth Möbel, Zat Br 2 y Part, für gutes Hotel. Apr: 8. Mi, Üpendpoft. | Narf Bon. abe ARllina Aug. Krufe, 1857 Irvine 
Wogmarbeiten. 9. Lange & Son, ıW Urmitage | Gefuht: Grfte Hand Gateshäder fucht ftetige Gtele | gund zu togen. 49 ©. Clart Str., Vofement. ee ee — — | wertb Möbel, 3 2 Be didoja Darf 
Ave, a I Yung. erster, 186 Glybourn Ubve. e ne — Geſucht: gran fucht Wäjhe und Bügeln Mittwoh 50 werth Möhel, Sekiuedın 2 — — 1 — Eis ® ‚ft Zu verfaufen: Billig, eig moderne 6-Bimmer 

"= — 1 . a 0 © at ‘ Zahlurgen.. ...... ........ 4 a0: = — i ig, = 

er 2 ; RE ER EN re 2 ne V : Mä feinen Anaben zu be: und Tonnerftag. 259 Soutbport Ave. Dim | $ y Por Yyhfı Zu verfaufen: Billig, Butcher Shop; Eis Tor I id: * 

Verlangt: Stuhlmager. ‚Star Chair C., St. Gefucht: Iunger Mann,_18 Jahre alt, fucht irgend Pi ee manden, vn, 1 Hausarbeit zu Satin: — — wert) Möbel, Zahlungen... — 10X12. Nadzufragen Nr. 15201 15%. Str., ar: en Bel ‚Sambein Bat und Met. „2.“ 
Paul Une. nahe Bloomingdale Road und N. | melde Arbeit. 56 Rees Str., umten, EHE: Biffell Str. Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stellung für —Unfer Kredit-Spftem ift eines der beften.— vey, IU. dido u ei Bochm, 1612 W. Ehicago Apr. 
Weftern Ave. G ſucht Ei ſt t x 18 x b tt tü ſchi — = — — — — Hausarbeit. 25 Soutbport Ave., nahe Fullerton. Keine Scherereien Nur ein einfadhes Anichreibe-Konto ee ee 12jp,dojadilm 

e 7 = am ‚Geiuht: Ein ftarfer Junge, „sahre alt, min Perlangt: Deutihes Mäpdden für allgemeine — — — — Zu verfaufen: $150 faufen auige enden Grocery⸗ t Ta oe oo — 

erlangt: Erfte Klaije Brotbäder, der felbittändig | die Wüderei zu erlernen. 348 Hudjon Abe, bins En en Gefucht: Wittwe im mittleren Jahren, mit bier ich 2 a und Delitaterieuftore, Yäderei, wenn morgen genom⸗ Zu verfaufen: 2 ftödiges Haus, Steinfront, mabe 

arbiiten Hann. 836 Weft Irving Bart Boul,, Ede | ten, unten. Sausarbert. 253 Seminary Uve._ | jäbrigem find, mündet Stelle ala Haushälterin.— — — — einfachen Wagen ohne | una Ten Tr BIBEN, Logan Se, neu, „modern, 4 ); 32000 "Baar. 
, ö— — — — — — . 1 ’ 8 * 9 P& SO r © * 3 $ a ’ * — * . W 

Eifton Ave. : : Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Mes. Follmer, 1225 Yil Ave. Hinterhaus. dımi Keine Zahlungen im fyelle von Krankheit oder — — — — —— erding, 501 W. North Ave. 

: = Geſucht.: euticher Barbier ſucht ſtetigen Plat. —1531 Windior Ave. dimi — — | wenn Ihe auber Arbeit jeid Zu verkaufen: Ein gutgebende3 Delitatelien: und 

Berlangt: Guter Schmiedehelfer. 139 Weis Str. | 727.28, 14. Sit. —— — — — — — Maͤdchen jucht Stelle, beim Lunchtochen Aüdrrei:deihäft, alter Plag. Keine Agenten. 784 Süpdieite, 
— ⏑ — — — — — — —⏑ — * 4 off 2 — ——— en Mm > 2 x v > * 

gr \ J ; d augarbeit j zu beiten. Hu &aute ihlefen. 210 Wallace Str. t F N. Halfted Str. u verfaufen: 6149 Hermitage Ave. 2: 

erlangt: Arbeiter mit Schaufeln. Treibhäufer, Geſucht: Junger deutiher Mann, 30 Jahre alt, „Bertangt:, Gin beutiäuh, and ns Er. . — au * — *8 2 —— TE — — — RN Zimmer und —* Cottage, Beide und Stein. 

Illinois Str., Ede St. Elair. dimi en eingewwandert, fucht Stelle. Verfteht das — — — * — Geſucht: Deutjſche Frau ſucht Waih: und Pub: * Zu verkaufen: Gutgehender Meatmartet. 1202Baſement, Zement:Seiteniweg und »Baſement, Hart 

en 7 — orgen von Pferden. Scheut keine Arbeit. Ftanz Verlangt: Mädchen kür allgemeine Hausarbeit in pläge. 35 Sullivan Str. 010-012 Wabaih Upe. Wrigbtwood Ave. Keine Agenten. dmdofria | holz: Fuhböden und Irim,. tinted Wände. Leichte 

Berlangt: 200 Laborers ‚für Midigan und Wis: Mites, 441 Oft ©. Str. einer Familie 5252 Indiana Ave. = — 4ienX® alien nennen SEE Bedingungen. Diien täglih von 2 Hi8 4 ddſaſon 
tonfin Wälder und Sägemüblen. Großer Lohn. Keil — —— TEE EEE j — en —— —— Geſucht: Junoe Ftau ſucht Platz als zweite Kür Pe EEE En aan Zu verfaufen: Ein für 15 Jahre gutgebendes Res nennen 
fefoften vorgeitredt, Beftändige Arbeit für den Wine Gefuht: Tüctiger Carpenter und Gabinetmafer Verlangt: 12 Köchinnen, zweite Mädchen, 100 für bin oder Saloon-Kögin. 719 Elf Grove We. dimi | Wegen Aufgabe des Haushalts! Muß dieie Woche | ftaurant ift zw verfaufen. Xaar wird vorgezogen: $1300-taufen Haus und Lot. 246 Emwan Etr. 
fer. Zimmer 3, 128 South Klart Str. fucht Arbeit. 867 N. Clark Str. 17j9,10% | gausarbeit, foftenlos. 343 Halften Str. ‚verkauft werden. Der ganze Juhalt meines präds | Wdr.: ©. 360, Abenppoft. dimi | Eigentbürer. 14fepimX 

i 09 ee — ———— — Geſucht: Frau, Anfangs der 50er Yahre, wüniht tigen Beims, sehr wenig Fepraucht bodreitt AN ve.” — — —* ee 

ee ———— m für Milhgeihäft. 122 A — ſucht —— Verlangt: Teutihes Mädgen für allgemeine | Beihäitigung während fünf Etunden des Tages, ber ‚Weile, Meiling:Bettftellen, „„geder Vibliotbef: Zu taufen Grocery Store, billig; gutes Pier Weitfeite. 
=. — EN > — — imde | Hausarbeit. 72 Oft North Ave., 2. lat. oder übernehme Reinmarhe-Plähe oder Haushälters — RE Soitionierd, SaRe, 1200 Piund. 006 VB. 8. Sir. gu verkaufen au leichte Wbzablung 

a 24 x 2 — — S I b f Weſt 15 = Sichen Speifezgimmer:Set, Yedercoum, a Suit; —r — — u, . 4 

Verlangt: Ein Junge an Gates; einer mit Gr: Geſucht: Junger Mann, welder Hausarbeit ver⸗ Verlangt: Eine gdute Köchin im Schwabenheim zum ee: a1 Met 15. Str., ferner Bee — —— ——— Zu verfaufen: Saloon, mit Halle, billig, trants Spottbillig, moderne 8 Zimmer Cottage mit großer 
ahrung borgezogen. 420 NR. Sincoln Str., nahe | fteht und feine rbeit fheut, fucht Stelle in Store | 210 Wels Sir —— Mutit-Kabinet etc, tbatiähfie Alles-was yu er: | beitshalber. Adr.: 3. 90, Abenppoft. dimpo | Kot, 72 bei 125 Buß 

ugufta Sit. oder Ealoon. Abr.: U. 69, Abendpoft. ö Geſucht: Ei F —XX d Rei nem fchönen Heim nöthig it. Offen heute. Et — — cc —— 00 420 ze En. = a 
— ——O⏑——— — — 3 3 mä “u 14; Beſucht: Fine junge Frau jucht Waihs und Kein: ı . 9499 Mode: i ; . Ge:Groceruftore, bili 95; reiß nur 500 ift genügend für die erft: 

— ; ; 3 3 2 t anzufragen: 3432 Rhodes h odido dertaufen: Ed-Groceryſtore, billis. 2828 

DVerlangt: Minen Arbeiter, Union Leute, für un: | _(efuht: Zunge, über 17 Jahre, ſucht irgendwo ———— ——— —— —— — —— — ——— — Unzahlung, Reft auf lcihte monatliche Abzahlung. 
er nat rn 2 17 Dei- | Etelle. 181 Dayton Str. ar Meyer Roibieild j * TR Zu verfaufen: Muß bis Donnerftag ausziehen. nina ee — Wuguf Xorpe, 147 Gaft North Une — 
Sute Waiteoap. Gute — — * Geſucht: Paint Dekorat en teens RSS SRER ee Sejucht: Deutihe rau mwüniht Wafh- und Rein» Gas Nange, Bücher ichrank, Foldipg Bed, Wiss Zu verfaufen: Parbierftube, mit drei Stüblen, Office Abends offen. a 

f udt: ainter, Delorateur und alcominer Perlangt: Junge, ftarte Frau als Wärterin. 4 mah-Pläge. 503 Marjbfield Ave. &rant, Teppihe und Sideboard. 4:7 Maribiield | autes Geichäft; fünf nette Wohnzimmer. 519 Weis 14jeplivX 


venue. Str. — — — — — — 


Elan Goat Yining bee. m 2227 She a billigen Lohn, ftetige Arbeit. | Guanfton Ave., nabe Glarf Str dimi 
. Lo., Ind,; IT N. Alhland Ave. * zeugt X { + ; gr ag a RE “ 
o a nn —— — ini Farmländereten. 

Ber 8 un ir Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei — ums WEB Une Waiten ud Zu verfaufen: 6 Zimmer Möbel, fofort. 240 R. Räderei zu verkaufen, weil mein Sohn ein Trune ei ; Be * 

= ö Gefucht: Junge, über 18 Jahre alt, fucht irgendwo | ;; N ee ne Be san) Weae tg cinmachen. Perſönlich vorzuſprechen. 5022 Elisa | May Str tenbo if 3 Geigält. 4 : 16€. 1a u — 

Verlangt: Eriter Klafie errfahrener Reftaurant: | Stelle. 181 Dayton Str, einer veutichen Wamilie in Eleineper Etadt. Nab: | betb Str. - - —|— ge N Mbenbbof. — BR * dimine —— a tunen von 85 Di 

ni x cowIin. en . Y n don 5 bis 

Ka en een — — 8den Acte. Eifenbahn- Fahrt an Käufer zurüde 


Rob. Wiener vorgezogen. DB. ©., 182, Abenbpott- — Be Zurling Str., 2. Etage. dimi | —- = Zu derfaufen: 3 Nuss, Kinderwagen, guter 
; imido Geſucht: Deutſcher Mechaniker ſucht Stelluno · · — Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit Geht Ra Ice Bor uf tv & erlaijen!. — E Ss z { — 
„ne r —— ht: Stelle für 9 eit, Range, Ice Bor u.f.m., megen tadtverlaſſens. S Shop, Sout u. School * Me 
* ee — 353 Ward Straße. Kauten. modimi „Berlangt; Bin Mädgen Tür Hausarbeit. Lohn B. | auch als Haushälterin. 5607 N. Wood Str. 47 —8 Str. ' ei * 7*98 —*9* ehr gt 8 Sun erftattet. Clay Loam Erde; Schulen, Kirhen; gute 
Berlangt: Junger Mann tm Meatmartet und Be | —— —ñe—— — 183 Blue Island Ave. BE, ee EEE Te a v — —— ag oder bei ale: Straßen; gutes Wafler, — Klima; viel Ar 
⸗ 5251 ©. Halften Str. ſucht: üchtig ändi ä h realer meinten ben — ——— a m : EIER ee 0 ma m Bez Gen am "las ol . , i anden; gute Löhne; leicht ingungen; 
Rellungen abyulieiern. 5251 S Se * — a er a . Perlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ Gejucht: Frau sucht Wäihe in's Haus zu neh: gu verkaufen: Sämmtlihe Möbel, von 2 Sim: 1212 Lincoln Moe. Gute KRundicait, gebe auf Fi fie : — —— en: 
Berlangt: Ein Zunge an Gates. 125 Wells Str. Berge — heit in einer Familie von-Iweien. 523 Cleveland men. 1439 50. Eir. mern und Küce, billig. «33 R. Haltted St. Farm. 11,14,17jep | tbum vertaufcht für_ gute Farmen und SHolziand. 
— — — — - 


— — — — 
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kunt — — —— —— — — — —— — NEE — 
— Beiuht: Gin deutihsungarifcher, jübij Ave. dimido „ a g - : E — — —* Office Abends von 7 bis 9 offen. G._9. Yauh 
Berlangt: In Privatjamilie, durdieg fompetenter — Stelle igeungeriiäer, MESHNE dene —— ——n Geſucht: Deutiches Mädchen fuht_ Stelle. Xıtte | y m zu verkaufen, billig, Serten-Bobruo), 4 Zu verfaufen: Grfter Riaiie DelitateiiensGeihäft. | 3 E. Nortd Une, über North Une, State Pant. 
Hausmann und Butler mit erfter Klafie StadtsRes | macdher, ipricht aud engliih. 315 W. Diviiion Str. Verlangt: Eine Frau für_ Hausarbeit, eine die | perjünfich vorzufprehen. 143) >0. Str. aufe oder taujche für Gewehr. 5340 Auftine = Adr.: F. 472 Abendpoft. frjiondido Maug,imt,X 
ferenzen. Adr.: U, 626, Abenppoft. dimidofefa | Marcz SFelehnar ſomodi tochen ktann. 274 Flournov Sit. — — En verfanfen: Saloon und —— J ——— —— Korb tl Su vertaufen: Gime jehr gute 40 Ader 
en c — — J — — — — u vertanfen: Saloon und \ u v * 2 3 
* e Der J — — um Millin Mo ; Qi > gu I © ni, > E Zu verlaufen: Eine ehr gute er Farm mit 

Verlangt: Anftändiger Yunge für Grocery und Selucht: Gafes-Wormann, Konditor, durhaus er: Verlangt: Mädden für Hausarbeit; Heine Wa: a zo. un Walch und Rein: k Zu berfaufen: Billig, Möbel für 4 Zimmer, Bez fer Str, $100. Guter Pag. A. Greg, Fer allem Zubehör, feines de große su alle 
Martet "5618 So. Ahland Ave. ee edige Gtelung u milie, guter Lohn. 5309 Prairie Ave., 1. Blat. \ je. 236 6 tı Ave, vorne, unten. tändia. 54 Sigel Str., 2. lat, binten- 0 Avenue. modi | Geräthihaften für $1500. 9. Peters, DHibbard 
' di S Ur Be: were h i * — —— — — — — —— — | Indiana. 

tiges Mädchen für Hausarbeit. 787 Geruht: Fran fucht Näharbeit in’S Haus zu neh: Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. Zu vertaufen; Alt etablirter Saloon, wegen —— ——— —— —— — 


ν — — Alendpoi — 
Albendpofſt. modimi Verlangt: Tüch jur 
men: fann Knopflöcher machen. Krankheit des Gigenthümers. Zu erfragen: Stans u verkaufen: 20 Ueres Obfte, Hübner» und Ge: 





d dein Wi hät o hehe — — * — ———— W. Diverjey Aven, Logan Square Kitſch 311. Blade 
er fein Gejhäft pe ’ zuſp heſucht: Junger, flinker Bartender wünſcht Stelle a ee bawt Str. N (Unzeigen unter diefer Nubrıt 2 Cents das Wort.) | tard Prauerci. jomod: | müfeland nabe Higgins Lake, Michigan, 240; HA 


— — — — — 


615 So. Halſted Str. i $ © S J RR 2 : 
5 ©. & BE WR an Norpfeite. Otto Runzler, 636 N. lart Str. Verlangt: Fünfzig Köhinnen, Haus, zmweite und —,, nn — — —— — — —— 7 — — — Anzablung und et m Monat, keine Zinſen. — 


Fa modi * on L — * i 
Verlangt: Ein guter Carpenter. 1135 E. Wellingo⸗ Küchenmädchen J Kinderfräulein 85 bis $15; viele Geſucht? Deutſche Frau ſucht Stelle für al: Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia: Zu verfaufen: Druderei, verfaufe jeparat. 757 | Epredt vor oder t nad Karte. Zirkulare frei in 
ton Str. 4a audi —r — — ie u. zu Hauss — Gausarbeit, Vitte, beein ee 2 zen in um F einzuführen: zu | Toden Aoenue. ſomodi —— * —3 iller & Co.. — 
— — en. 122 La Salle Fe. >. ben: 3 Melt 9. Mace, Ede Mood St = 75, 8185, $195; $10 Baar, $5 per Diona ine — — 7 —— 
=; 2 ne . E ‚ nu -. ’ n . ’ n m. sr . = = 2 2 2 = * 2 
les, —— Wa: N RER = — — 2 Verlangt: Köchin; muß waſchen und bügeln rasen, een oh on a Sk u —* — —— it. Billig, An —* Habt Ihr noch nicht genug fur Ander beitet? 
ilmanfee Ave. m eigen unter biejer Rubri ent daS Wo ee * „warden und MILE. fucht: ; tanfähe 4ij uib & Gerts, rangirend don $275 bis 9400; mo? \enz Store, . 1° 10, | N Ir dere gearbeitet? 
m en —— Winloe Re Ange Da FEN Frifgeingewanderte nicht ausgeiglojjen. 2512 Dis — ——— —— für Montag, Is Facon lpriebt; abiolut suverläifig; dad eins | genommen. Ghas. Colon, 379 Warjam Woe., nabe | Werdet Herr auf eigener Scholle, tauft 5 Yarın 
—— Junge an Cates zu arbeiten. 208 chigan Abde. a Verſonlich vorzuſprechen: use Piano im Sande! mit ‚bem autbentiiden Union | Galifornia Ave. fomodi | im deutigen Wisconjin. Adr.: ©. 37 Uhenbnott, 
eüs Sir. 2 : re u ae abel. Buib Temple of Mufic, Glart Str. und ee EEE 5iplm} 
ee ET Verlangt: Frau zum Kocden, fomwie Frau zum - | Chica i ; t Ed⸗S RD 2 blirt ⸗ — — — — —— 
De > | ' K N o Ave. Mag,Imo,didofa Zu verfaufen: Ed:Saloon, 2 Xahre etablirt, un 
Berlangt: Porter, der Lund kochen tann. - 234 6. n Hausreinmaden; mäüffen außerhalb Der Stadt ges Geſucht: Fin junaes, ftarfe? Mädchen juht ftetis —— —————— — abhängig von Brauerei; Einnahmen $35. 6gim⸗ gu verfaufen: Zurüd von Xeras mit Lifte vonfFar: 
Madijen Str. Verlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Mäps | hen. Rachzufragen: M. Leby, 666 Wo. Dtadijon | gen Bilk für gewöhnliche Hausarbeit. Vorzuſpre⸗ Prächtiges Mahagoni Upright Piano, jaft new, | mer flat, Miethe Kb. 4330 State Str. Miepimt | men, Obfte und almfändereien. Bedingungen nad 
— —— — — — ⏑ ,—— — rs an —— und — Pr Ds > Str., in Saloon. den. 104 Glybourn Wve., oben. feiner Ton. muß verfauft werden, billig, um die a ee * ee ern, 
Berlangt: Fin ftarter Yumge, in einer Däderei an | Yiteration-Raum, Jiebenter Floor, 8:30 Dlorgens, Tg — — — — Sagerbaussintoften zu ſparen. Nur dieie Woche. mn — eute Gelegenheit. I._ P- b outhb Water 
Brot und Rolls; nur einer mit Erfahrung braucht — Verlangt: ‚Starfes Mädchen für Hausarbeit und Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 342 Rhodes Avenue. ſodido ud iethen Etr., Chicago, IN. Xel.: Central 2837. EBaolinx 
nr im & S 3 > Er ermi . 
borzufpreden. 2906 Gottage Grove Ane. Rothſchild & 35 m Store mitzuhelfen. 137 Dayton Str. Reinmache:Pläke. 167 Elybourn Ape., vorne, unten. : * J Zr —— —— —— — — — 
— —— Belle € Eiote und Ban Buren r. Malhen und 2 _ Berfleubers, pradtgolles neues Mprighe Dion In fünyeigen unler Biefer Bubeil 2 Gais dal MeA- Berfclebeneß. 
” ⸗ — — e . * 2 E b 93 Ave. 
Magen: und Arbeit. Jacob "Pre Sons © — Hip | Privat Haus, Spredt bor bei Ver. Kimball, Kim: Geiucht: Fran jucht Pas für Wafcen und Püs Te Zu vermietben: Store, neben Örocerd, Ede N. „au — * bertaufgen: Stevens Toint 
N. Halfted Str " Bl _ 1 all Salt, 143 Monroe Str. dimido | geln in oder aner dem Kaufe. Bitte perfönlih vor: Verichleudere prachtvolles Piano jofert. 455 D. | Eüngemon und Ohio Str.; war 5 Jabre ein But: | Jortage Bounty, Wis. Gine gebeihende Stadt von 
R. Galfed Sit 02. | Verlangt: Mädten, 50 emaliih ſprechen de Mad⸗ —— SEE — Str. ee de Mitiwaufee Ade. und Node se | Sr Store mit grokem Geihäft. 82250. I. Menge, — — u. —A 
Berlangt: Yanitor, einer der mit Dampfheigun hen für Arbeit in Ganpy-fyabrit. Unzufragen fer: Verlangt: Gutes Mädden Für gewöhnliche Haus: , nn 154 Sit 42. Place, nabe Trerel Ave. dimi — let a a yo» „gute 
ee fediger Mann, 8. Mueller, = tig zur Mrbeit, 117 Nord Peoria Str. dimido po Man — ee u — — —* wm rin Wafhpläge.— — een zwei ** Mn — —— * rg * — ——————— :2ot, 1OX159, mit 1 er Land. 
alited Str. a ee > on J⸗ — itte dorzuipreden: 8: B. ace. Frauch, muß für $100 verfauft werden. in⸗ Zu vermiethen: Helles bobes Baſement Flat mit * * 
ee Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im ee ——— ——— coln Abe. Zampfpeizung v.i.i. $12 der Monat. 610 Eranfon [| RiSard A. Roh & Co, 9 Wafdington Str. 
Berlangt: Fin älterer Yunge für ein eines Res | Stetiger Plag. Guter Lohn. 1011 W. Fullerton Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle in Pr — — — - | Abe. dimi Nordfeite:Office: 70 O. North Uve., Ede Larraber 
faurant, jofort. 455 Wabaih Ave. Ape., Ede Drafe Une. — Er Norwegin vorgezogen. 707 W. Mons | yatfamilie. 302 35. Str. m» Mu pofitid binnen 3 Tagen verſchleudert — — — — wue⁊ 
a — — — a DE WED. nn — werden: Vrachtvolles Upright Mahagoni Piano, Zu bermietben: Großer Stall. 708 N. Halited — — — — — 
Verlangt Butcher, muß auch Beſtellungen ablie⸗ Berlangt: Mädden, 16 Jahre, das Zigartenm ee an eir 


fern. 5350 ©. Halfted Str. hen zu erlernen. 246 DW. North Ube. dimt Verlangt: Mädchen für allgeme ee u Gehanie mut Dei ER: 16fen,im& Binanzielles. 
a —— N N een 


Läden und Kabrifen. 








ine Sausarbeit.— Geſucht: Junge Frau juht Stelle für Donnerfta 49 i 0; 
Gine —— weiß oder farbig. 4 in Yamilie; | ZI Sgreitag, Waihen und Bügeln. Frau Rolf, Bene SE —— — * — * — — — — — (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verlangt: Strider, erfahrener Mann, um lat Verlangt: Gelbte Rod: und Tafgenmagerin. — Bi. nn = ug 62 Pig ſpregt 263 Wentworth Ave. — —— Age — — d Bonzb —— | ST — — — 
Anitting Dadine zu hantiren. 1865 Ogden Abe. 5252 Indiana Apr. or bei ©. W. Richards, Riverfide, IU., Tel. 682. | . — — — — Wittiver veriäleudert ein jeht ihönes Piano bil: Zimmer um — Lifte der für die folgende Mode zu derlaufenden 
— — —ß ee ee Seeger ee — — ee —— m ; Pr © an ur . 2 R 
Derlangt: Ealoon Morter; erfahrener, zeimliier, |  Berlanat: RER) be Teilie Mirbeit im Diaen: | en: Ne a in Stellungen fuden: Eheleute. tig. Is Bröep Gir, made Sec Fe I de | (inseigen unter bier — 0 — — 
junger Mann. 84 €. Mapdifon Str., Bafeinent. tenfiftenfabrif, 2 — per Woche während ber 88 —— ieinen Familie Rachzuufrag en — — —⏑ ⏑—⏑⏑ Gent das Wort.) Gigenthümer geftorden. 25 ‚faufen Biano. wenn |. Zu bermiethen: Zwei ‚möblirte rontzimmer hell 0 — gabe B %r Eigenthummertb $ R. 
Derlanat: Ganpy Maters Gelpers. 141 Ontario Schrzeit. 187 WB. 20. Sit. 1773,10 | nn I ats, | Beate Mcnd getauft. 803 Armitage Ave, neben der und rein, an ——— J nner. 48 Waihe | 81300 — 5 Jabre % Gigenthummertd 310. 
Str., 4 ioor Vugler & Goebel i dimt Verlangt: 10 Mädhen in Schubfabrit. "Bed & Derlopat: a Frau re u ö a — — Ehepaar ſucht Stelle in gu—⸗ lpotheke. 13{p10% | burn Ave. nabe Due Island ve. au — 3 Je Yo: —— un 
ee ! " : a r R meine Hausarbeit in einer deuten Familie in em Haufe als Janitor. Adr.: 3. 05 Abendpoft. * * re . maäbfi . a m — « 3 Ei N. 
—————— Salomon, 517 Weit Madijon Str. Part. 9 ig Mitt: 850 kaufen $100 Fiider Piano; $5 monatlid. 62) Zu vermiethen: Möblirte _Außen-Bimmer, et | 2800 — .. Eigentbummerth $64W. 
EEE — — — — EEG ——— —— —6 Rod (Ritt u k su Brise ® ” und rein, Gas, Yad, $1.50. 19 N. Elart Str., Ede | SO — Jahre 6 A —— KM. 


nn —— 
— . 17132 Urli Place, Chico 2. »fucht: Deutiches j 3 Ehe S Larrabee Str. 11fep, 1X \ 2 
Verlangt: Männer und Frauen. Verlangt: Seamſtreß, um Hand: und Maſchinen⸗ woch 113 Itlington Plac ‚ Chicago, m Flat. Geſucht utſches junges. Ghepaar fucht Stelle in — En gene 1 Illinois Str. dmido 83500 ; Jahre — el, Eigentdumiertb ). 


a — — — — 








un ; ; ax — — u 72 Saloon oder Reftaurant. 1092 W. D. Str , — — Fioe 
Nähen in Fabrik zu verrichten. 1865 Ogden Yve Rerlangt: Gi 2 Mändhe ; r En ’ g : — — — — W efe lle P der Hypothek aus 
t: Gin erfahrenes Mäpdd \ Stard’s fpezieller Piano:Verfauf Diele Wode, : : 2 Rir liefern alle Papiere mit jeder Qupotbei Au>. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) | — — BB. allgemeine gr erg Fr RR —, | v0 ieh ju geoinnen. Reine Anzahlung und $I— Zu vermiethen:, Grohe fyrontzimmer, Baderim: | Riwa:ı A. Roh & & o., 5 Wafbington Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen in Bäcerei. 666 @. | 1. Flat. * m | $ den Ronat. Steinway $125, Knabe $145, Kims | MET, heißes und faltes Wafjer, Dampfbeizung, für | Norpieite Office: 0 €. North Ave, Ede Larradıc 
North Abe. enge in Perſönliches. ball $65, und andere. 1 oder ? Perfonen. $4 der Wode. 37 Wells Str, fomodi 
ee ee Derlangt: Haushäfterin für ei i i Anzei ——6 P. U. Stard Piano C o., 24-206 Wabaih Flat’ 8. — — — > 
a > ee E : Haugbäfterin für eine frau in mittles | (M en unter diejer Nubrit 2 Ge . A. Star iano & o., 24-2 abaih Une. | U B 

Berlangt: Ca H:Mädchen und «Knaben von 14 Verlangt: Mädchen, als Werkäuferin im Bäder: | rem ar mit — Kind. W. x Wowell, 433 un , ee „id Genie das Bart.) 1ip*t | ° er —————— Darleiben auf bebautes Srundeiaentbum und 
F 15 Se pe zur 6 mit | laden. 45 Blue Island Ave. W. Late Str. ; Haben Sie irgendwelche Arbeit im Yad, benad: —— ‚gu — — ns belles a für | Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 $ 
ule und erö-gertifitaten beim &ilfssSuper> re — ori Si: 6 ; pi v E 5 z — — | einen Seren, bei alleinftehender grau. U enter | Wafbington Str. 16fep*X 

intendenten, auf dem fünften Flogt, 3 Morgens, ——— Mädchen für Doktor: und Yabnarals Verlangt: Mädchen für, allgemeine Kausarbeit, BR WE Ne — — Sierde, Wagen, Hrude, Bögel n. 1. W. Str., Top Flat. —— — —— 
Rothihilv & Co. Difice; muß gewedt u nett gefleidet teil; ‚16 | muß Soden verftehen, 2 in Familie, guter Lohn. Me N a u ne A Fa a (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) — ERETER 6-prozentige erfte Gold:Hppotbeten zu verlaufen 
State und Ban Buren Gir. — Immermann, 1072 Sins | 3838 Grand Zlvd., 1. Flat. dims | erlangt: Prefiing und Repairing in Schneider: | "gug TE  Deutfche Leute fuchen Poarderi- Suse Rott, Wi: ! zum Pariwertb umd aufgelauienen Yinjen in 2e: 
Tiv®r coln "Abe. — * — Sbo.“ John P. Kohn, Late View 2402 1917 N. Auktion = Verfauf von Crite Klafie Leibftall, Ihr. H die Wehe. 445 Sedowick Str., hinten, — = u. > we 82009 und 
rn . 2 * ERTL Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Clart Str. RE. 9 ° | Autfchen, Leichenwagen, Pferde und alles Zugebö oben. 3500. John P. Foerſter o., La Salle Str. 
Verlangt; Mädchen für Väderei, don 6 Uhr Mots 5624 & ihland Er u e : . rige wird an Samitag, dem 21. Sept.. an 9: ——————————————————— TR jon—ı 


—— — — 
Verlangt:; Arbeiter, 83 Tag; Carpenter Zabrit: | gens bis. 7_Ubr Abends; zu Kaufe ihlafen. 338 in 138 Gaft North Ave., Hattfi — Zu vermiethen: Kübjhes Schlafjimmer für 2 — — — — — 
Arbeiter, Ehepaare, Keſſelſchiniede. 159 E. Waſh⸗ N. Halſted Str. — r f h ſtattfinden 


— Wir können Eure Häufer und Lotten j „| Uhr Vorm., ı v s ein e — ee 

& N Verlangt: Kindermädchen, gutes Keim, Mittwoch | Taufen oder nme 08 Ir ae, Geld ang me — anftändige Mädchen oder Ehepaar. MI R. KHalfted | Yu verleiden: 22000 auf gute Sicherheit. 652 S. 
ington Str,, Yimmer 9 Verlangt: Deutih f des Mät ; porzuiprechen. Michels, 6239 Aihland Ave. eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, relle Zu verfaufen: Toppel- und einfpänniger Qäder: | I —— — Genter Une... oben. 

nennen nn ZU erlangt: Deut % Ipsechen es Mädden mit Grs — Bedienung. G. Freudenberg & Co 1198 Miltwaufee | Magen, ein gutes Zugpferd, Top: Quggy, Brot: a — — are more Een 

Berlangt: Ein guter ältlicher Mann und Brau fahrung ın Bäderei. 209 E. 3. Str. Perlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Re: Une., nabe Nortb Ave. umd Robev Str. di EN) ichränte u. f. mw. I W. 21. Blace. dimi Zwei ſolide deutſche Boarders bei Wiener finder: Zu verleihen: $1500 auf Grundeigentbum; billig 

als Kanitor-Helfer, 4 Zimmer und Badezimmer. | nn 4 faurant. 314 RT = = I ID idofs En a — fofen Leuten angenommen. 59 W. 18. N., binten. | prompt. Charles Moriod, 167 Dearborn Straße, 


6001 Michigan Ave, Yanitor. Nerlangt:" Mädchen von 14 bis 16 Jahren in | _ —.—— — ME ae Au rue 2 Zu verfaufen: 8 Iabre altes Bierd auf P lb — — Zimmer 510. 

u 77 Ne S 5° i RR € Garpenter-Arbeiten, Shingeln, Stur a8 USTSEREER- ©: SE tes Pierd auf Probe, % — — ——— uns — —— 
Berlangt: Chepaar, für privat; englifch erwünfät; Sin kan 1915 N. Oatley Ave. mobi —— Williges Mädchen, in kleiner Familie. und Zementarbeiten prompt ausgeführt, a a wi 150 Bund, ſehrt billig. 310 Gier. anftnäbigen 3 s&n 0 Foerfher& Eo., 14 Ca alle St 

— allgemeine Hausarbeit; Yol ; die Wode. 35) 6 u € 5 — Fullerton Ave. Mann. 2 „2. . h hr Str.. 

g e Hausarbe ohn $6 die Woche. 1426 | Gountey 33 George Straße, 1. Ylat. —— — er Bi een Beld auf bebautes Cbicagoer Grunbeigen: 


850. 122 2a Salle Str. Nerlangt: Preßmädden. Le Lonore, 127 Aibland | Grace Str. iotn.nibeiee | = — * — 
— — — — — zu — — ————— _ TERN... .. a LE a — ———— Zu verfaufen: Mferb, Magen und Geihirr, bil- Ungerifüc —8 ——* u. we “un vn gan —— — 
e t: Ih tie, ! 7 Verlangt: Mädchen für all cmeine Hausarbeit; indote des — — lig, mit ftetige Arbeit; eine jehr gute Gelegenbeit. anftnauıge_ oarders. Kinsky, 5 We uron r djeriten Oorothelen in verſchiedenen Zetr dea 
arbeiten, für wach —— — en m Verlangt: Mädchen, um bas KHandihuhmahen zu | Familie "yon meiz mu eias engliich "oregen. ee race Wlapsie Gebe Rorty' H. Schmidt, 75 Turling Sir. Str., 2. Floor. zum Berlauf au Bari und aufgelaufene Sinfen, _ 
mnitie. ustgwen did, Ifen; 14 bis > a @s | erlernen, jomwie erfadtene Hilfe, dauernde Arbeit; | 4r34 Champlain Une. 563 Wells EStr., nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. a En 2 2 DER on : mitt 
te. grau muß ‚melsen belfen; i⸗ be | Lot während Der Sehrzeit. Eifendratd Blche Go, | ———— 1 — = Imzfaiodide® Zu verfaufen: Gutes Bierd, billie. 127 Wels Zu vermietben: Gin ſchönes möblirte$ Zimmer, 
auf der gar. Nilch geht nach Creamery. Adr.: | Elfton umd Armitage Avenue, 16iplw& Verlangt: eltere Frau, frif eingewandert, ums | -— 1 6ER, on zivei auftändige Herren. 171 Elm Str. F Greenebaum Sons, Banters, 
3. 940, Abenppoft. modimi — — — — gefähr 60 dJadte ait für ſSausarhein 613 Wrigbt | Ale Rainter: Arbeiten, Xapezieren, Galjomining mieten — — verleihen Geld auf Fndelgentzum und zum 
— 22— ebei itslofem Müı ET TUT — _Verlangt: Erfahrene Verfäuferin_für Schuh:Dept. | Stt., Michael Sutlowsiy. i modi | Meikwaihen prompt ausgeführt; Stadt oder SchB. I. Zu verfaufen: Gutes Deliverne Pferd. Nachzu⸗ Fr Er i De —— — Bauen. Niedriger Zins fub. 
Verlangt: A ar eit3 — die mi: e= | Sied’s, 86-283 €. North Live, Ede Mohamt Str. | =. — —o Nainter, 45 QBurling Str. moni | ragen nad 4 Uhr. 371 Tanton Str. Verlangt: Roomers. 432 Tarrabte Str. Sichere Erfte Mortaoges In beliebigen Summer 
Lommen tönnen Tür a ange in x Stadt. Modimi Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar: | —— — — nodi —— 7 - — — — — — auf debautez Chicag⸗ —— —— zu berfaufen 
Serner haben wir Pläge für eine große Inzahl lee | — — — beit. 155 Wells Str. modi Werander Teteltive « Agentur, 11 MWaibingten Zu verkaufen: Pilie, guter Topwagen. M Fre: Board heſucht für intelligenten Yurfchen, mufifas Rordoftede Clark und Randolpb traße. gin®t 
RT A die an Mafginen ftriden fön- — a a  ınelt Meieißmateriat für ges | Ton ueber 3 Bier. Aotınd | 16. Dei Rrenger&rsieherin. Zufcriften unter 3.910 |” g, @ Lima, 182 Sa Calle Er. — Erf 
a & es — — nen. 481 Milwaufee ‚Ave. 11ſpiw a Dentfhe, ram, 1EE — richtliche Be Be = Schiwindel entdedt; | — — — J Abendpoft. nn * —22 — en u: 
> ” a ER iger Plaß, zwei in Familie. Anzufragen: 2139 | auch unangeltt me Ebeitandsfälle unte b .s n — . 520 ©. Walt: — 7 ⸗ Main 2 
lodido Perlangt: Junges Mädchen, in einer Fabrik gu Welt 3. Place, 1. Stod. mdimi | in —— tommen Sie zu er HAT .. field Avenue, modi gi Siegant ge Umue, g> | niebrigften Zinsfub. Telepbon Main 30. Imai*? 
hei i arbeiten; netter, heller Pag. Common Senje Treu Br — — * — — — Eee EEE ar per Mode und cufwärt?. ahlyeiter a la carte. 7. z ; 
eg Behönbi —R en — €o., 75-77 Wartet Str. ISep.im - erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Ehte deutibe Fiiihube und Bantoffeln jeder _Müjien verfauft werden in 3 Tagen 39 Dierde & ©. Hacke nahe Webilem.  FAsBBNE tem en 2 keprigfte s 
gauen für beitändige, ihöne Arbeit; auter di = Ten orbeit in Meiner Familie. 1018 ft 58. Str. Größe fabrigirt und Hält vorrätbig A.Zimmermann (Stuten) für Boftor Departmente=ipre, am His cago er y u fbingt = 2 
5 N. State Straße. modim Berlangt: Mädchen im Medizin-Laboratorium zu Gartner. Phone Normal 453. modi | 148 Eipbourn Ane., mabe Larrabee Str. 24ag,im | 600 Diund, 220 bis $40 das Stüd. Lenp, 15 Zu vermirtben: WMöblirte Zimmer, billig. 18 — —— * ——— 
Berlangt: Nähmafhinen-Operator Bet Tagestixht arbeiten. wWolcy 0., 92% €. Ohio Str. Verlangt Minh is * — a ae 3 —— —— * er Cornelia Citr., nabe Milmautee Une, __13ip2wF Mizconfin Str., Lincoln Part. Hen,gez 
’ E . e 2 tlangt: Mädchen amı 1 aufzumwarten. 797 uter Schloſſer und empner übernimmt alle > 
mwsctbeiten. Common Genfe Zub Co, 75-7 BETTEN — Harriſon Straße. web Arten Blech: und Grjenarbeiten zu den billigiten Su verlaufen: immer an Sand, 50. Zugpferbe, — — — — —— An Beefonen, tele a 
artet Eiraße. Berlangt: Fünf Mädchen In Pappſchachtelfabrit. —— — = — Preiien. Al N. Centte Abe. 11jep,ImX a G5s Tanfmärte, — Zu miethen geſucht. ———— dei Greenebaum Sons. Rordoftrt: 
an * — erlangt: Frau oder älteres Mä i — — Eu. ’ a ⸗ .r 
art En a ee — — Sedawie Swrabe. ſomodi * "3 Monate alteın —ã— At. art — Storage! — geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Mitwaulee u. (Ungeigen unter diefer Nubeit 2 Gents das Wort.) Giorf und Randelpb Str. —— 
. 9 n 5 . Verlangt: Mädchen in MWeften:Shop. 95 4 elmde, 1830 Oakdale Ave. 16iplw Niedrige Naten für Möbel, Defen. ianos u 2ao ö Br Fe ——— ———— — — — — — — 
allabendlich. Lincoln Ave. Car zum Endpuntt. Ans | jand Une, Atetanı. f hop oz = ET B ER pl — ab ebene kn. > etc., in Zu miethen gefuht: 2 oder 3 unmöblirte Sim: —ñ— — — — 
‚1, mer, Nordfeite. Adr.: ©. 359, Abendpoft. Geld auf Möbel n. ſ. w. 


sufeagen in der Office von 8. U. ——— Co. Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: North Ane., Furniture Co., 194 E. North Abe. Unterricht. 
— (Eingelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wert.) | „nS, mietben geiuht: 3_Simmer Wohnung. ©. (üngeigen unter Dieler Mubeil 3 Geis Jap AMurt) 


and Klier 0 

n—mi „Perlangt: Mädchen, erfahrene Weberinnen. Einige ya —— von dreien, gutes Keim. 5154 bone Lincoln 1346. 11jepX* 

a ehrmädchen angenommen. . 8. Ma En adiana enue. — — — — EEE i * 

— — — | Gcrmödd 8 njure Go — —— 38 ee En >. Maperj, 844 N. Kalten Sir. Geld au verletnen— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in Bäderei fegungen, Bollmadten, —— prompt und Englifher Unterricht für Herren und Damen in | — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 7a Wii ——— n. Voll g Grete 1 5 ö 

2 i Nubrit 1 nt das rt. Verlangt: Gine Dame, die fähig auf de ; zu helfen. Keine Wäjde. 502 Wellington Str. zuverläſſi SAT torius, Üeffentliher Notar. einen * eilungen und Einzelunterricht. Hono⸗ Zu mietben aejuht: Store mit guter Wohnung, I. Bianos erde, Wagen, 
(ünigeigen under, BAT [171 ñ ———— — —— ———* arbeiten und der Be wa modimi | 173 Fifth Abe, Abend: und Sonntags 330 Mohamt | Türe — zahlbar waun und wie Idrt felber | peiiend für Saloon, in deuticher Nahbarichaft, ns ee ® . Ei e Lagers 
Geſucht: Deuticer Murftmader fucht ftetige Ars Iommen, mäbtis iſt. BVorzufpreden 112—114 Süd Verlangt: Gute Wlihfrau für — is Sir., nahe enter Etr. Apex ang — —BB TREE her un oder erften Nos Wir laffen_ die — — — Beiis. 

} - . 3. . & a , ’ u ——— — — — — —— — S 3 1 = ® ” ⸗ .: . Bun n . We 
den übdt. . 68 Abendrott. dimidoſa — nn — Samftag zum Reinmaden. 354 ©. Haifted Str. — Mort und Schrift im vollſtändigen Kurſus in kür⸗ Pass : — * —* * a Fillnen Haien in hicage. * 


— € ’ s 1» 
Geſucht: — deutfcher Bäder juht Stelle zum Handarbeit. r modi Heirathsgeſuche. efter Zeit und die Wäbigteit, ji allgemein zu ber — —— Wenn Abr nicht vorſprechen könnt, füllt biejer 


t 
; ändigen, Ion im vier Wochen, oder foblen .D a fi fe aus, jhidt ihn ma meiner Office und Der 
Selten an Prot und Gates. 844 Weit Wabijon tt. Berlangt: Tüchtige, ftetige Waichfrau; $1.60 ben Verlangt: Junges Mädchen für erfte Hausarbeit; | -(inzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort Omorar auf Verlangen ohne jeden Wiberjpr erztliche®. Blant“ hl: und si 
Tag. 1426 Grace Str. teine Weiche, 1503 Sherivan Road, nahe Buena aber leine Unzeige unter einem Dollar.) " * jvrud gb Ugent wird fofort vor ſprechen alles loſtenfrei 


——— eg Ten 1 * —V 2* 

ohne jeden Abzug zurück. Ueberzeugt Euch von der Vnzeiden unter dieſer Rubrik 2 Cents Wort * 

rg Bantender en, Ave. ee a ten Eolivität und umlbertroffenen Sehrmetbode ae, — — ent mit a befpreihen * Be ne 

\ Qudfon be. Berlangt: Junge? Mädchen für leichte Kausar« — — ee —— Heiraths geſuch. Anſtändiger junger Mann, ange | rer Schulen. Wir zahlen jofort 8500 für jeden Gefuht: Werztlih geprüfte Maffeufe, Manikure ife. ... 

Gefuht: Zweite Hand_an Brot und ‚Cateß ſucht beit. 370 Mohawt Ste. PER, Ye aute Köchin für Privat-Küche kam — 2 —* en eines liebe | Nachweis, dab unjer? Sehrmetbode übertroffen wers | in jeder Waſſeriur tuchtio, ſowie in Heißluft und ss0nn0c0.06 
. . 2 Ber .) 35 Wells Etr. i en Dame mit etwas Vermögen, 3 . 

Retigen Plag. Adr.: L. ©., 11 Hinihe Str., hinten. (2 Berfonen.) 35 Wels Sir md | aan tmögen, aweds Vollen 


eruisserbeiiiieraötmmeeite —— —— t etw ser, | den tann! Falls Ybr wegen Untenntniß des Eng: Gpmnaftit. Nahezu 6 Aabre in einem der, erften i —E — 
Verlangt: Kindermädchen, für kleine Kinder, das — ee a dung feiner mediziniigen Studien oder zur Grün: | lichen acbeit3los oder unzufrieden jeid, fommt zu | Bäder in Wien thätig. Wünjhe in einem ähnlichen HEN... ssn..... 
— en Abends zu Haufe gehen kann. Empfehlungen. 4641 Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit und | dung eines eigenen Geſchaftes. Zweds Heitath. Nur | uns: Wir garantiren Gud jofortige toftenfreie Un- Bad unterzufommen, oder In einem Dampfbad "als a 
Gefuht: Deuticer unge mwünfht XineGefhäft | Michigan Ape., 2. Flat. zur Aushilfe im Store, tein Roden und Wajcen, erjtgemeinte Offerten ‚mit vollem Namen und terftügung nah beiten ‚Kräften, und br braucht | Tienerin für Mafjage und zum Pedienen. Zus 05 Dearborn traße, mer 45 
zu erlernen. Adr.: 3. 927 Abnppoft. — fann zubauie jhlafen, wenn gewünjcht. Väderei, 1251 Adrejie werden erbeten. Agenten niht ausgeichlois feinen Gent für Unterricht zu bezablen, bi! hr in fchriften erbeten. 8 Welt 3. Str, Unna Louije Xelephon 5059 Central. Hart 
————— Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; Belmont Avenue. modi | fen. Adam Kovver, 18 Ellen Str. = tohnender Arbeit jeid. Stunden: 9-12 Vije. 

n. 








— — — — — — 








Geiudt: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Brotbader fuht | guter Lo 4641 Michigan Ave., 2. flat. — — - - | Worm., 2-10 Nadm., Sonn: und Beiertage I-12. —* Maben auf Robel und PBianos, ohne zu 
fetige Arbeit. Abr.: 8. 93 Abendpoft. — — — — — Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für allge⸗ Heirathsgeſuch: Eine gute Wienerin möchte gerne Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 eh North Umgerogen: Mrs. Schüttner,  Kebamme, 414 a ne den Sitigten Raten und leidteiten 
une., Ude B- De (nahe Sohbahn); Stube | Senanid Str. nad 1048 Eddy Str., nahe South: | Yablungen — ice abgefere 
ebäude für D! z: ilmaufee Ude. > . Late View. 1: „= ih. es wird in mei “ 
ee Sodasın), Cie W. North Une. u. Roben Str. pers, Ave, Late Diem 1ni5,17,21,23,24,28 | entmorzunn, a © a nun 

f i : : ; 7 a Salle 

liep,imX Heile Aheumatismus in turzer Zeit dauernd; mer 2* Eee, Xelephon: Main 4 


nn nn 


Betige Mehl, N Sm n 2 * * * 13 2 = i i i ä i ti 
: erlangt: Gutes „Kindermädchen für SKind don meine Kausarbeit. Anzufragen: 781 R. Clark Str, mit ehem Deren, In guten Serhätintfien, pain 
Gieut :Yartender, nüchtern‘ und guverläffig, | 214 Jahren. Emp ehlungen verlangt. Abende nach modi | 30 und 4) Jahren, befannt werden, zmeds ee 
DE | Ygenten verbeten; bloß ernftgemeinte Anträge wer: 
Berlangt: Mädsen für Hausarbeit. Kein Kochen. den berüdjichtigt.- Adr.: 3. 921, Ubendpoft. 
4 €. D. Str., nahe Princeton. modimi SE, 28 


eut. feine Wrbeit,” jucht Beihäftigung. Gute Ems , Ms. 2 

eotungen. Adr.: 3. 965 Abendpoft. sufragen, Mrs. Mn. Guthbertien, im 4. Su. 

— —— — ⏑—— Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit und etwas ne 2 

Gefuht: Junger deutiher Kaufmann fuht Stel | tm Saben mitzubelfen. 345 Blue, Island Une. - eh ein Seiratpsgeiud: Geidäftsmann,, Wittiver, 30 
i je ger x ER —— — —5* Junge Frau oder Mädchen für Haus: % Me ae else en fucht die 

iebt angs nicht auf hohen Lohn, Kann etwa langt: Mädchen für leichte ausarbeit; arbeit; gutes Heim, guter Lohn, 1761 Wright: ) ner lieblicen, bäuslih gefinnten | balten und Sanvelsfäger, befanntlid am _b - Bi 

— Agenten verbeten. Gefl. Offerten —— Bolpteln, 56 —8 Ave. Meine | inood Ave., nahe Glart Str. mobi Dame mit Vermögen. zu machen, zmweds &eiratb. } gelehrt im N. 2. Qufineh College: gegrumdet 8 ——— — ‚Iergler, 546 Wafhingtov Bind., Rechtsanwälte. 

unter G. 389 Ubendpoft erbeten. — — — — — — — od! | Nur ernitgemeinte Offerten mit vollem Namen und | von Vrof. George Ieniien, 1067 Milmeutee Ave., Buben niverjität rin: In Budapefter Klis | (Mingeigen unter bieier Rubrit 3 Gents das Wort.) 

— ———— —— 48 fauberes Mädeen, für | „Verlangt: Gute Köchin, Fleines Haus mul Hieime | Adreife möchten jih melden. Ngenten verbeten. | nabe Hncoin Str. Tags und Abends. Mreiie mäs nit Cher:Madame geweien. Gewwiifend. Behandlung. ꝛeie 
Gefucht: Worter, der Vartenden fann, fudt Gtele. | Haußarbeit; fein Rocen und Maiden; muß etwas | Familie; guiet Sohn und guter Pag. Empfeblun: Briefe bis zum 19. Sept. Mdr.: U. 606, Abendpoft. | big. Berinnt jeht: R. !eniien, Prinzipat. En — ——— 


n 

Charles Edel, 120 Oft Huron Str., 2. BL, hinten. eng liſch ſprechen lünnen. 1817 Wrightmood be. en. 4915 Wafhington Bart Blace, ein Qlod dit: — — — — — — Alaniadido* 5 i ingt: Str., erfter fur; deutfcher Anwal 
Er " ; > = — W “ 5 05 Wafhington Sit. t 
weitlich von Clark Str. ih von Grand Pipd., an 49. Str. 16iplm& —— — — — — a E — — en de und Notar, hpraltizirt in allen Gerichten, Gpred: 


Mit — — 
Geſucht: Junger Barbier ſucht Stelle. 140 Wil⸗ ——— — —— — — — — * Befuen Sie und „bot“ Ahrer GEntiheidung und — i on 9 bis 5:0. 
low Str. Perlangt: Gin rubigeß, mettes Mädchen, das Verlangt: Ein junges Mädchen von 14 bis 15 Kanfs- und Verlaufs Ansebote. Bermeiden Sie weitere Verluſte an Zeit und Geld! Gufbigbungen 12. Mile außer dem Hauje bei mähis Hunden täglich ordieite Office: 
m SU 0 jünmtlide Arbeiten im Haufe felbftändig verriäten Jahren zur Hilfe bei 2:jährigem Mädchen und ber (Wngeigeh hier bieier Mubeif 2 Grnts bes Merk) — Die Dentiüs ine nn Deere ne BETEN ilwautee Ade. Tel. Monroe 9. | 970 Nortb oe-, ESüpoftede Larradee- Str. Spred» 
Gefucht: Deutſcher Barbier mwünfcht Arbeit, ein | fann. 18. Reber, 1104 Winona Str., nahe Evan: Frau bei allgemeiner leiter Hausarbeit in Meiner Rahweistih „Aeltettem u. tfolgreichften, im Bag,im? | Aunden täglich von 8 bis 9 Morgens und von 7 bı3 
Yahr im Lande. 4716 With Abe. fton Apenue. Familie zu belfen, Muh engliih ipreden und nett Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei Chicago. gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. $ Ubends. Sonntags von 10 12 Borm. 

: ulius Bender G. Cambridge, ameritkan iſche ter er Ten liao*2 

e 


J — — ——— > — nn und reinlih fein. Das richtige Mädche bet t ‚ Ss b 
‚Gefucht: Wagenmacher juht Stelle. 1% OR Yul Berlangt: Bent Geungarifhes Mädden für Wer ein gutes Heim und wird als Familienglied — 80 282 en — St. Tehrer d. engliihen, deutihen m. franzöjiihen Spras Brillen, Augengläjer. EL Rraft 
y a. ra 


— 
e i N st . fi eo. 4) 3 Vorberei 
— — — BES EEE | en rn m ann | Seen mh af rn | Anden mie na — — 
einge 3 


Gefuht: Junge fucht Stelle als Porter. 1299 R. Berlangt: Mädchen vom 14 bis 15 Yabre, für 2 — Rimbermängen über 17 Yabee. 108 ! | Guten Gtore Bistures eriparen. gute Stellungen zu; fihern. reiie von 75 Gent | WBrıllen, Augengläfer.— geicäfte beRlens beiorgt. GrB, en. Gut 
5 Alſhland Ave. Kinder aufzupaffen, imeil de a ee 2 erlangt: Kindermäbchen über 17 Yabre. „ira See die e sole, „elzesstr mwöcentlih, Zahlung ganz nad Munich. Neues Schuls | gie Eu 1008 a ung frei.—Rünß» Sgeitattetes geictitungg- Dat « überafl 


i y . nt niebrigften in ‚Chleage 970 &. North Ave., Südoftede abeeftr., angiie, On 8 nel tollettirt. — 
Muß au Qaufe Kölafen. 851 Drderd Bir, Din — — dendeit t her „Taujig’s Aurniture — —S an doch⸗ nier. s Radilon Strade. Bmy*2 ehe Smpteh — 134 Monroe —* 


Tſee Sprade für Herten ober nicht fommen fann, jreibe an G. Keiling, 456 €. 
Samen in leinflefien und privat, jomie Bud, | Rortb Menue. modi m ——— 


N 

t: ten, aranti 
Geſucht: Mann ſucht Stelle als % i — —— — — — — * Sir,, s 
ee * se —— Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; ... er ae den u. BVerlaufsräums, | bahn. „Doton own“:Schule (La Salle Str.) 50. ® 2497 Rorb 43. Une. ne 


12399 N. Albland be. uter Roh, ohne Wälde. 4461 CliE Av 233 Weit Madifon Str. 10fp,dipofalm —— ee 
an Bad a Bien Baar, | ENTE FERTIG RE | een ungen ar omemane Burma Be EN | gersn | fun unim Be Aa 3 Ge —— — 
auch Gates, fucht Arbeit. Zablosti, 69 Milmaufee erlangt: Mädchen für allgemeine — 1daus.z* ciht wit, un Des usenbs ai ya (Anzeigen unter biejer R 2 Cents das Marti Ule Rehtsfrge Ka * in allen 


eim; nabe Lincoln Part; anftändiger Sohn. 1917 | 919 Lincoln Up ihten. Kath 
ER ee en. Seidmer beziehen babe Galäre. Wir | ZA Euer re — Yon. übenns: 1 ei Baines, 
bil 8 ) 


Bas — —— eming Place. — —— ———— —* 644 Br — — 
i ————7 — TEEN a Me T — ho 
t: M i t dauernde Be⸗ — Verlanat; Ein junges, karlez Mädche sige zeitg unterriten in allen Branden de$ Wbends. Unfsre igeres beto . 
BT : ei ——————  mdo | „Verlangt: Gin feineres mund, um auf — — — willig it zu nen ans. —— ee Fa ‘ Lehrer arbeiten a” — ——— 3 don der —** oder an 
rn — —* — einen. = > — aufzupaſſen. Guter ie: Wilce, 1499 W. Monroe Straße. fomodi | zeugt End. Wir faufen, tauf En Ahr lernt ta —* ethoden un: m La Salle Etr. 
Beust: er —— jucht dauernde Stels Ei. Str.,.l. . dde | ————————— — | oder auf monatliihe fungen gen. ng baar prattiſchen nneen, _welde | pe. — &e 
fung. Offerten unter U. ‚ bermiethen he iprehen. Sprecht vor Montag | monatl 1 (Aneioen unter diefer Mubeit 2 Gents das Wort.) 
EEE — — — 


608 Ubendpoft erbeten, Berlangt: Mädchen in Meiner Yamilie, 2 Ki Kranticen 
— — ® 1: Short Order Köchin fü 2 Rastarbeit. et: ie, nder. | oder Monat, riren, „tefinifh” und g » * 
———— auneräiiar Janet __ Guter Lohn, AUID Winsennes War, Me. Kanon, | ieden Main. Que een Shiene botlsne — RosertRion&6e, 
- eutih und eng ij, ſucht emtiprehende Verlangt: Mäpden für alfgemeine Hausarbeit, $7 m Vhone 2142 Central, 8 S. Clart Sk. — — * 12 Milwaufee Ue. Rimmt die Gte und ngenteure, ext 
aäftiaung. ©, Piler, 29 Scider Sr., 2-Bl. | potel Wafhtenam, 812 W. North Une u GEBETEN EEE Bermitte | Saite Di ——— — 
e — — san ESonn — — — — nn nn nge. ! : 
: : MRonfernatoriih gebilpeter Biolinift, Sur und Mädchen Prompt Fu taufen gefuht: Rotofo Koftüme und Gründl. Unterriät, — Mandoline, Sitber, auf Euer : Yimmer YLl,- oder 
i Saus —A— —* Toßehfeel. & se 38 | * Sein, 
Pe Sip.Didotafo. Jin x ' | % 


—— — TE 
tigung. als folher. Wdr.: t: dfort ein deu Mä ; u. ! 
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Ihr braucht sSilfe 


Salfjer Stolz oder unziemliche Befcheidendeit fofllen 
Euch nicht danon abhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Runge Männer, 


Welche die Opfer aeheimer Vergeben, der ſchredlichen und verderb⸗ 
lien Gewohnheit ſind, die jährlich Taujende ſunge Männer mit 
trefflichem Talent und lebhaftem Geifte dem Grabe zuführt, kön⸗ 
nen bei mie mit vollem Vertrauen dorfprechen. Ach werde hilfreich 
die Sand bieten und thnen bagu verhelfen, was bie Ratur bes 


ftimmte® 


Die Ehe 


Verheirathete Leute oder junge Männer, bie fid gu berheirathen 


dedenten und phyſiſche Schwäche. Keäfteberluft oder ſonſtige Mängel 
Wer ſich bei mit in 
Behandlung begibt, kann auf meine Ehre als Mann und auf meine 


haben, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. 


Geiidlichteit als Arzt volles Vertrauen ſeden. 


9. 3. Tiliotion, 


der ehrliche. greiie Sper 
gtalift. — Etablirt 1880. 


Es wird kein Geld beanfprudjt um die Kur anzufangen. 


Krampfaderbrud 


3 turice Krampfaberbruh ohne Schmerzen 
oder Zeitverluft, Meine Behandlung übermins 
det den. frankhaften Zuſtand, ſtellt perfelte Bits 
tulätion wieder ber und verleiht Kraft und 
Stärke, verhlitet Schmerzen im den Leiſten, Abs 
ſonderungen, Kräfteverluſt ete. Ich kurire, wenn 
Alle andern fehlen. 


Ylutvergiftung 


er an Meinen Gefhiwüren im Munde ober 
er. Aunge leidet, Fupferfarbige Fleden hat, 
Haarihiwund, mwunden Hals, oder an Ders 
fall der Knoden und bes fyleifches leidet, mird 
eingeladen, fofort in meiner Office vorzuſprechen 
und ich werde erklären, mie ich für immer ba8 
Gift aus dem Blut vertreittn fanın. Man muß 
dieje Krankheit begiwingen oder fie wird bie 
Oberhand z— an fpredhe ohne Verzug 
vor, um bie zu unterfuchen. 


Kein Dollar sraudjl Hezafft zu werden, wenn nicht Kurirt, 


Geheime Krankheiten 


arzt gebt. 
Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Filtule, 
Geihwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $10—$20 
von $ 5—$15 
von $10-—$15 
von $ 5--$10 
ton $15—$40 


von $ 5—$15 


H. J. TILLOTSON, M. D 


91-93 Ost Washington Str., 


Se Stunden von & bis 12 Uhr Mittagb; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; don 6 bis 8 


nur von 9 bis 1 Uhr 


Uhr Abende. Sonntags 


berechtigt. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Am kommenden Sonntag begeht die 
Plattdeutſche Gilde Friheit 
Nr. 270 die Feier ihres 15jährigen Beſtehens 
mit Konzert, humoriſtiſchen Aufführungen 
und darauffolgendem Ball in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Larrabee Str., von 
Nachmittags 8 Uhr an. Seit Jahren ſchon 
zeichnen ſich die Feſtlich“iten dieſer Gilde 
Durch gediegene und reid, Wiltige Aufführuns 
gen aus, jedoch ift das Tyriipregramm diejes 
Kahr reichhaltiger denn je. Da mehrere Ge- 
fangveteine und gemiichte Chöre ihre Mit» 
toirfung zugeiagt haben, fo ann den Wefu: 
chern wieder ein genußreicher Tag und Abend 
in Aussicht geftellt werden. Auch Tiegen die 
Vorbereitungen in den Händen eines bewähr- 
ten und zuverläffigen Komited, Da dieje 
Gilde jid, ftetS hervorthat, wenn e8 ji um 
wohlthätige Zwecke handelte, itberhaupt ftet3 
für deutjches Mejen und Sitten eintrat, jo 
follte Ya3 Felt ftart befucht werden. Eins 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 Gent 
für Heren und Dame und an der Kafje 25 
Cents die Perion. 

Ter Senefelder Liedertrangy 
feiert am Tommenden Sonntag 
Stiftungsfeft. Mie immer, fo tft au dies 
Mal ein reichhaltige und gediegened Pro= 
gramm aufgeitellt worden, melches unter der 
— — des tüchtigen Dirigenten Herrn Karl 

eckzeh gewiß glänzend durchgeführt werden 
wird. Außer Chorliedern, geſungen vom 
feſtgebenden Verein, weiſt das Programm 
folgende Nummern auf: Violin-Solo von 
Helene Wyomych; Tenor-Solo von Herrn 
Emil Folmer; Sopran-Solo von Frl. Ferne 
Sramling, der Primadonna des Colleges 
Theaters; ferner ein Duett, gefungen von 
den Herren Porig und Palis, jomie verfchies 
dene Ueberrajhungen. — Tas TFeft findet 
in der Nordjeite-Turnhalle ftatt und nimmt 
Abends 8 Uhr feinen Anfang. Freunde füns 
nen durch Mitglieder eingeführt werden. 


Nachdent die jhön: Sommerszeit wieder 
einmal dehingsgangen tjt, jol dem Herbft zu 
Ehren jeitend des Nord » Chicago 
Deutihen Gegenjeitigen Uns 
terftügßungßpereins am Samſtag, 
dem 28. Sept., in Hads Halle, 519 Tarraber 
Etr., ein großer Herbftball veranftaltet wer: 
den. Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
bewährter Mitglieder, e8 ift jomit alle Aus 
ficyt vorhanden, da das yet nicht minder 
genußreich verlaufen twird, ald man es von 
jeher von diejem beliebten Verein gewohnt 
getweien ift. Der Anfang ift auf acht Uhr 
Abends feitgefekt; Cintritt3farten koſien im 
Vorverkauf 15, an der Kafje 25 Cents, 

Ar der Lincoin-Turnhalle, Diverfen BIod. 
und Sheffield Ape., findet am Sonntag, 29. 
Eeptenber, da3?17,. Stiftungsfeft des Kos 
lumbias Damenpereins ftatt, Die 
Damen haben alles Mögliche geihan, die Be— 
fucher auch diefes Mal durch Vorbereitung 
von Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Gents die Perjon. Die Kaffe wird um 7 
Yhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feſtgeſetzt. ET 

Am Sonntag, 29. September, feiert ber 
wohlbelaunte Banner: MWohlthätig: 
feitsperein fein 11. Stiftungsfeft E& 
der Sozialen:Turnhalle. Der Vergnügungss 
ousfhuß, der fich aus den Damen Chriftine 
Land, Creszentia Klink (Präſidentin), Eliſe 
Heß, Anna Theede, Eliſe Adler, Nelly Stin— 
zel, Anna Krautwald, Barbara Wagner und 
Bertha Jasperſen zuſammenſetzt, ſtellt den 
zahlreichen Freunden des beliebten Vereins 
ein genußreiches Feſt in Ausſicht und arbei⸗ 
tet mit allen Kräften darauf hin, das dies⸗ 
jährige Stiftungsfeſt zu einem großen Er⸗ 
folge zu geſtalten. 

Sein drittes Stiftungsfeſt veranſtaltet der 
Dr. Theo. Herzl Ungariſche 
KRranten = Urterftügungsper: 
einam Samftag, dem 5. Oft., in Yondorfs 
Halle. Der Feftausihuß hat jich diesmal bes 
müht, den Bejuchern außer Tanz noch ans 
dere Iuftige Iinterhaltung zu bieten, indem 
er Vorkehrungen zu einer Briefpoft, einem 
Aurbazaar und anderen Serftreuungen ges 
troffen hat. Dabei ift natürlich auch die Sors 
ge um einen borziiglichen Tropfen Gerjtens 
faft und Schilferwein und andere Erfrijhuns 
gen nicht vergefien worden. Die beiden Das 
men, welchen die Moft bie meiften Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden. Jeder⸗ 
mann {ft auf dem et, das um 8 hr 
Abends beginnt, mwillfommen und Tann nad 
feinem Geihmad tanzen, der Ungar den 
Ejardas, der Deutiche den Walzer und ber 
Amerikaner den „Tiwoftepe. Der Reingeivinn 
ift zum Ankauf eines Gottesaderd befimmt, 
Spenden werden dantend angenommen. 

Ihr zmwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Eintradht= Qoge 
Nr. 5 dom Orden der Hermanns:-Schives 
—* am Samftag, dem 5. Oft., in der ffreis 

eitsZurnhalle, 3419-21 Süd Halfted Str. 
Das Komite wird weder Mühe noch Koften 
Icheuen, um den Bejuchern einen recht ders 
minder genußreich verlaufen wird, al man 
es don jeher von * beliebten Loge ge⸗ 
wohnt geweſen iſt. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr Abends feſtgeſetzt. Eintritt br Ei8.. 

Die Qucretia Gar 
feiert am Sonntag, dem 6. 


tungsfeft. "Die Feier beginnt N 
Uhr und wird —3 hehhtede, he 
ger und Konzert eröffnet. Ubends: Lebende 


jiin 39. | 


— 
tober, r 
Nordſeite⸗ Turnhalle ihr e —8 


Krampfaderbruch, Bruch, ———— Schwächen, 
angeſchwollene Drüſen, Beihiverden, 
Hämorrhoiden und alle Krankheiten bridater Natur, für melde man nidt gern zum 


lutvergiftung, 
außs 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 
Nieren-Zuſtände, 


von $ 5-—$15 
von $ 5-—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10—-$25 


der greije, ehr: 
ug liche Spesialift. 


Zwiſchen Clark und 
Dearborn Sir. 


Man ſaqneide dieſe Annonce aus und bringe dieſelbe mit, da ſie zu einer freien Unterſuchung 


Bilder, Theater-Vorſtellung und zum 
Schluß Ball. Eintrittskarten, vorher ge— 
kauft, koſten 25 Cents die Perſon, Abends 
an der Kaſſe die Perſon 50 Cents. Das Ko— 
mite wird Alles aufbieten, den Beſuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. 

Der ftrebfame deutjche gegenjeirige Inter: 
ftügungs = Verein Kaijer Yriedrid 
hält am Sonntag, dem 6. Oftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, in der Sozialen 
Turnhalle, Paulina Str. und Belmont 
Ave., jein erites Stiftungsfeft ab. Der aus 
den Mitgliedern Karl m. Hausburg jen., 
Mräfidenten und Gründer des Bereins; 
Kohn Groß, PVorjiser; Marie Hausburg, 
Eefretärin; Theodor Timmermann, Schaf 
meister; U. Nieben, Albertine MYoung, Tony 
Nehmiy, Franz LXejfinger, Antonie Schley, 
Sohn Lehmann, Karoline Tank und Konrad 
Lachmann beftehende Feitausihuß hat ein 
aus Vorträgen, Ball, Gejang u: j. iw. beite= 
bendes Programm aufgeftellt und wird Ul: 
le8 thun, um den Pejuchern fröhliche Stun: 
den zu bereiten. Herr Hausburg und an: 
dere Mitglieder werden Anjprachen halten. 
Der 83 gutjtehende Mitglieder zählende 
Verein gibt bei diefem zeit Tamen und 
Herren, jowte Klırbs, Gelegenheit, jtch unter 
günftigen Vedingungen anzufchliegen. 

Der Maraarethba Damen: Un: 
terſtſäützungsverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 6. Okt., in der Südſeite— 
Turnhalle, 3143—47 State EStr., fein erftes 
Konzert nebit Ball. Ta der Verein nod) 
jung tft und das erfte Mal vor die Deffent: 
lichfeit tritt, Haben die Mitglieder «5 fich zur 
Aufgabe gemacht, den Bejuhern und Gön— 
nern einige recht vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Einzelne Portragsfünftler, forte 
verschiedene Gejangvereine haben ihre Mits 
wirkung zugeiagt, auch ift für den inneren 
Menjchen reichlich gejorgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Tieet3 int Vorverfauf 25, an 
der Kalle 50 Gents. 

Der Eljaß = Lothringer inter: 
fttüßungspercin hält am Sonnabend, 
dem 12. Oft., in Nondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Str., jeinen jährlichen 
Ball ab. Mie jedes Nahr, werden aud) dies= 
mal die Elfah-Lothringer und ihre Freunde 
jih in Schaaren einfinden und vergnügte 
Stunden verleben. Werjchiedene befreundete 
Vereine, wie die „Badiihe Sänger:Runde* 
und der „Schiveizersflub Sänger-Bund“, 
iverden zum Gelingen des TFejtes durch Ge: 
fangsvorträge beitragen. Die Herren Cha®. 
Heink, Mite Grunder und Alfred Bohn jind 
am Morfehrungs-Ausihuß und verbürgen 
fih dafür, daß Küche und Seller nur das 
Vorzüglichfte Tiefern werden und das Syeit 
ein großer Erfolg jein wird. Das fortwähs 
rende Anivachjen der Mitgliederzahl hat den 
Verein gezivungen, die alte Halle aufzugeben 
und die große Halle 913 Majonic-Tempfe 
au miethen, ivo jeßt jeden dritten Sonrtag 
im Monat die Verfammlungen abgehalten 
werden. Gintrittsfarten zum Ball jind bei 
allen Vereins: Mitgliedern, jowie bei Chas. 
Heink, 22 N. State Str, und HenryNeus 
bauer, Ede Madifon und Franklin Str., zu 
haben, 

Ter Verein Saronia, der bor zwei 
Sahren jein "filberges Audiläum feiern 
fonnte, begeht am Sonntag, dem 13. Oft., 
in NYondorfs Halle, North WUve. und Halfted 
Str., jein 27. Stiftungsfeft nebit Ball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Häns 
den der Herren R. H. Gentſch, W. Fiſcher, 
M. Haenel, R. Huber und Ed. Brunner, 
welche Alles aufbieten, um den Beſuchern eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verſchaffen. 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nach— 
—— feftgefeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Fents. 

Ter Damenperein Fidelta ber: 
anftaltet am Sonntag, dem 13. Oft, in 
ber Nordweftjeite- Turnhalle, Divifon Str. 
und California Woe., jein 8. Stiftungsfeft 
und Ball. Fin gediegenes Programm fommt 
unter Mitwirkung 


zur Ausführung Gin bewährtes SKomite, 


nenn —— — — 


mehrerer Geſangvereine 


beſtehend aus Margaretha Doeſcher, Präſi⸗ 


dentin; Maria Renſchel, 
Minnie Trowbridge, Mathilde Rettenbacher 
und Lina Götz, wird Alles aufbieten, uͤm 
den Beſuchern fröhliche Stunden zu bereis 
ten. Eintriuskarten koſten bei Mitgliedern 
25 Cents, an der Kaſſe 85 Cents. Anfang 
23 Uhr Nachmittags. 


— — —n— — 


Bankerott- Erklärungen. 


Um Entleftung von ihren Verbindlichteiten fuchen 
im Diftriltsgeriht nad: 
Birgil L. Sikes Verbindlichteiten 2770.04; 
hönde er. 
Edward R. Aadjon—Verbindlichleiten $1,712; Bes 
ftände 88318. 
€. R. Dan Buren—Verbindlichkeiten 484,898.40; Bes 
Ber 


ftände * 
„3 Thompfon—Berbindligtelten $14,884.69; 
Ir 81,810.50. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark... .$23.75 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franfen....... 19.36 

ollanmd: 100 Gulden....... 40.18 
änemart: 100 Kronen.... 26.73 
Ausland: 100 Rubel........ 51.40 


Garoline Verden, | 


. Gog, $2400. 
' 1076 R, Sincoln Str., 
Der 1483 


Abendpon, Chicago, Dienfag, Den 17. September 1907: 


— — — — 


Brieftaften. 


2. M—Dr. 3. Scheuermann, 191 Oft North 
Ade., leitet eine berartige Anftalt am Irving 
Part Bivd. 

R. ©. — Sie müflen eine fehriftliche und» 
praltiihe Prüfung vor dem „Board of Eramitt 
ing Blumbers“ ablegen, deifen Amtöftelle fi 
im 5, Ctodmwerf bes waspaniee befindet. Ho« 
len Sie ft dort ein Anmeldeformular. Wenen 
de3 Eintritt3 in bie Union melden Sie fich_bei 
Sohn Bufbnell, 275 LaSalle Etr., Zimmer 516. 


Marie T. — Menden Gie fih an, die 
Verwalter aroßer Hobbauten in der unteren 
Stadt. in, denen fich_Aublreihe derartige Ce 
ihäfte befinden, — Wie Sie fih Kunden au 
berihaffen vermönen, müffen mir Shrem Er» 
findumasaeift üiberlafien. Das aunächit Itegende 
Mittel it allerdings Anzeigen in die. Zeitung 
einzurüden. 

Vm M. — Wir baden bidlang überbaubt 
noh michts davon aebört, daß ein folder 
öriedbof angelcat werden fol. — 

F. W. Sch. Die hieſige litthauiſche Zei— 
tung Lietuva“ erſcheint im Gebaude 3252 ©. 
Hoiſfted Str. 

T. J. — Der Kabelbetrieb an Wabaſh Ape. 
wurde im Jahre 1880. an der State Str. im 
Jahre 1881 eingeführt. 

Streitende Brüder. — Kaiſer Franz 
Joſeyb wurde zwar (im Jahre 1807) zum Ko— 
nig von Ungarn, nicht aber aum König von 
Böhmen „gekrönt. 

Adbondale—Vielleiht Tann einer unferer 
Leier Ihnen jagen, wo Cie in der Umgegerd 
Zorf Taufen können, uns it dies nicht befannt. 


Aug. 8. — Aus nahgliegenden Gründen Töne 
nen iwie derartige Embfehlungen nit madeır. 
Die bielinen, Dutfabrifen finden Cie auf Ceite 
2513 des „Eithb Directory“ unter „Hat-Manus 
facturers" aufgeführt. + ' 

Stiß 3. — Die deutiche, Reitung beißt 
„zemolrat“, die arößten enaliihen find „Call“ 
und „Eraminer.” E3 werden zur Zeit bort 
Do“e Löhne Derablt. aber die Vebensbaltung itt 
auch eine fehr teure. 

Frau R. B. — Bräfidentin des jüdifchen 
Altenbeims ilt Frau Charles H. Schwab, 33UL 
Michigan Abe. 

„a. W. — Wenden Cie fih an Peter Neivton, 
Celvetär der Bundes-Zidilbienitbebörde, im 13. 
Stodwerf dedö Bundesnebäudes. 

Carte. H — Ein „Eingefandt”, das, wie 
das. bre, vderfönlibe Angriffe entbält, wird 
nicht beröffentlict. Uebrinens iit jener Herr 
e3 nicht wertb, daß man fjih über ihn aufrent. 
„Marie M. — Wir Tönnen Eie bier nicht 
über bie Unitandslebren aufilären, weiche aute 
Eitte beim Eſſen vorſchreibt. Hauptverftötßze 
ſind: Biſſen mit dem Meſſer zum Munde füh— 
ren, Ichmatzen, flüſſige Sveiſen börbar eins 
lürfen, mit offenem, Munde lauen, ſich das 
Mundtuh unter das Kinn binden u. f. tw. 

Guit. Th, — Ein „Mail Order Houfe” (auf 
deutih „Veriandbtaeihäft) ift eine teına, mel- 
de nur auswärtige Kunden bedient, die fie 
duch DVerienduna don Hunderttauſenden um— 
——— illuſtrirter Kataloge zu erlangen 
rachtet. 


AUbendpoftlefer. — Auf die Empfeh- 
Iuna bon Merzten_tanır, fich der Brieffaiten 
nicht einlafien. — Derartige Gefchäftsleute fins 
ben Gie in den Gebäuden 190, 266 ıumd 193 
Clart Straße. 

R. T. — Das billigſte Abonnement (für 30 
Vorſtellungen) iſt auf einen Siß im 1. Rang. 
Der Preis beträat 20 Dollars. 

Alter Lefer. — Die „Lufitania” ift im 
Qurhfchnitt Binter der „Deutihland” um einen 
Brirhtbeil eines Knotens in der Stunde Aus 
rückgeblieben. — Die Steinfoblen Ttammen, von 
pilanzliden Organismen ab, melde einem 
lanafamen Berfoblungsprozek unterlegen Jind. 

U. 8. — Chfretär ber Mufifer-Union Nr. 
10 it B. €. Dillon, 134 Oft Ban Buren Etr., 
Aimmer 1. — Dak Eie_ des Enn’ihen, nicht 
inädtig_ find, berhindert ihren Eintritt in die 
Gewerfichaft nicht. 
arrer BeFeR Wenn Sie auch nur 
einen Taa nah Ablauf des Miethsmonats die 
Wohnung benupßt baben, fo tit der Hausmirtb 
berechtigt, Zahlung für den ganzen Monat zu 
fordern. Ob die Miethe bertraasmäßig im 
Voraus oder nachzablend au entrichten Mar, 
madt dabei feinen Unterfchted. 

G. K. Osgood Etr. — ""e bei der Kündis 
auna, muß auch bei der Mietheiteigerung 0 
Zage Notta negeben werben. Geben fann Nonen 
der Hauswirtb, die Notiz tederaeit; au rechnen 
find die 30 Zane vom Ende des Miethsmos 
nat3 att. 

4. 8.. Kenfinaton. — Der Echanfwirih bes 
treidt ein aeferlihes Geihäft und bat dasielbe 
Nect, feine Ausitände einsuflagen, wie jeder 
andere Geihältsmann, Selbitveritindlich Tann 
er auch Kredit veben fo biel er will, Arbeitern 
wie anderen Leuten, — Uın einen Schuldner 
zur Bablung au amwingen, ift ein aerichtliches 
Urtbeil notbwendia. Solces Urtbeil au erlans 
nen, muß der Kläger aur Leberaeugung bes 
Gerichts die Berectigung feiner: Forderung 
erweilen. Alle Ginwände, von denen Sie fbres 
ben. fünnen vom Verfiaaten im Gericht aeltend 
gemacht werden. CS Tann auch eine fperifizirte 
Nechnuna berlanat werden. Wenn jedoch ber 
Chanfwirtb nicht im Stande fein sollte, alle 
die einzelnen „Drinf3* amaugeben, aus deren 
die amnaelveidete Aeche- fih Aufammeniest, fo 
Tann deswegen f*'- - Forderung doch anerfanıt 
werden. — Wobnt der Echulöner in Chicago, 
fo ilt die Alaae im Stadigericht anhängig au 


machen. 

R. S. D. — Die Wehrpflicht Beninnt erft 

nach aurüdgeleatem 17. Lebensjahre. Da Sie 
Sie rechts⸗ 


vorher ausaewandert find, können 
gemäß nicht in Strafe genommen werden, Wer: 
feben Sie fihb auf alle Fälle mit einem Paß, 
damit, Sie fih über Abe amerifaniihes Biürs 
aerrecht ausweiſen können. 

K. S. — Das ebhelich geborene Kind behält 
den Namen des Vaters, auch wenn es bei der 
Cıheidung dev Mutter augefvroden wird, 

u. e  » 

Rechtsanwalt Fred Blotte, Nr 7 
Dearborn Straße, Zimmer 1044—48 Unith-&es 
bäude, gibt naditebende Austunft auf ibm 
übermittelte Unftaaen: 

©. m. , |) Sie ftädtiihen PVeordnungen 
berbieten. bei Strafe, daß Tabak irgendwelcher 
Urt an Minderiäbrige verfauft wird. — 2) 
Wenn jemand durch unrectmäßige Handluns 
nen andere Leute abbält in feines Nachbars 
Laden au Faufen, fo kann er auf Schadeneriag 
berilaat Werden, 


E R. — Hat eine Frau ibrem Mann, und 
der Mann feiner Frau Teinen_ aefeglichen 
Grund zur Scheidung gegeben, fo ftebt e8 auch 
nicht in des Richters Macht, irgend einer der 
beiden Barteien die Scheidung au bewilligen. 
Dak Ebeleute aelenentlih Streit aebabt umd 
aeitweife aetrennt von einander. aelebt haben, 
tft fein genügender Grumd zur Ehheidung. Doc 
Tann die Fran den Mann auf acionderten Uns 
terbalt verllanen, im welden Falle das Ges 
richt den Mann aminaen kann aur Rablung eis 
nes aewillen Näbraeldes an feine Frau. 


— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Louiſe gegen Silvis Andreotti, grauſame Behand⸗ 
lung; Mary degen John Confare, grauſame Be⸗ 
handlung: Anna gegen Paul H. Seſſe, Verlaſſen; 
Ethel gegen Frank Davis, Verlaſſen; Thereſe geden 
Paul Zimmermann, grauſame Behandlung; Roſe 
gegen Thomas 9, Dwyer, Verlaſſen; Paul gegen 
ietoria Torinstv, Ehebrudh; Petfte gegen Ihomas 
E, Bridges, graujame Bebandlung; W. S. gegen 
Katherine Kimball, Verlafien; Mary gegen Louis 
N. Gapne, Verlaffen; Charles ©. gegen Maude 
Thompjon, Verlaffen; Ada gegen George MeGons 
nell, Verlaſſen; Einma gegen Fran? I. Aidenbruc, 
Verlajjen; Minerva gegen Willis U. Cole, PVerlals 
Be &ora gegen Mlbert Bosley, graufame Bebands 
ung; Mary gegen Kohn MeRougblin, Verlafln; 
George genen Anna Eridien, 


\ Verlafien; Martha 
gm Nojepb Murn, 


b as Behandlung; Jgmes 
gegen Lillian Blad, Verlaſſen; Elizabeth aegen 
eter Durr, Verlaſſen; Libbh gegen William &. 
amieh, Verlafien; Effie gegen alace J. Smith, 
graujante Behandlung; froreft I. gegen Nannie 
Benſon, Vetrlaſſen. 


—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1693 N. Trod Sir., einſtöcige Brick-Tottage, W 
34 W. Polk Str. 
P. Reicharud, 8600. 
weiſtocliges ick Is 
ET Fee 
. Str., wWeiſtöckiges Framegebäude, S. 
1688 87. Sirt. U⸗ſtodi 
Be Luftödige Frame⸗Cottage, 
weiftödt 
Sohn Blank, KHöO, amwei 03 Framegebäude, 
511 Saflin Str., zmeiftädiges Pridgebäude, ©. ©, 
Sare, 84500. 
18 76 Str., zweiftödiges PVridgebäude, Mrs, ©. 
6 W. Winona Str., einftödi ® 
ee ea. nftödiger Brid⸗Anbau, O. 
— Didens Str, einftödige Brid-Cottage, Mrs. 
einſtöcki ⸗ 
Thomas Stravewsft, 81600. — 
1042 Uvenue 8, einftödige : 
er 36 ge Frame-Cottage, J. €. 
Wrer Brick⸗ Anbau, 
1141 State Str., einftödiger o 
Chriſtian Reformed Church 


Greenwald, $2700. 
& amweiftödiges Bridgebäude, 8, 
a5 W. Boll Str., 
“ Samilas, 35%. 
Hohn 
5190 -Baulina Str, 
_Sart, 84500. 
5719 Raflin nu stoeitödiges Bridgebäude, 9. ©. 
U. Roberts, 84000 
ne R. 41. Gt., giweiftödiges Framegebäude, Julia 
N. Sümver Abe,, dreiftöd 
——— —— 
5237-39 Laflin Str., 
Sifters of Poor Elaire, $35 
Frame: Anba tr 
iso u, Firſt 


6 —2 Ade. zweiltödiges MWridgebiube, 


‚ 4547 Lincoln Str., einftödigeb fFramegebäude, 


| a Baulina Gtr., 
liza 


'Zelet Die „Sonntagpofte 


John Voehn, 


ph k * 
Emerald Abe., zweiftödines Bridgebäude, €. 


t 

A. Carlijon, 80000 

a 2 on ‚ ORRBEige Frame⸗ Cottage 

— Kat, Koh, As cn 
©. Weiler. 100. 9 Bramebot: 


tages, U. WM. i E 
64148 Lincoln Str., drei 1yaRödige Frame · 


Gottages, Thomas Conitins, 87500. 
155 — Uſtöcige Brick Cottage, C. Under⸗ 
je — 
— 338 Eir., smeiftödiges Bridgebände, Matt 
103 @. 13. Ekr., einfädigee Brid-Undau, Ehward 


N, * 
more Gtr., dreiädige Brit: 

, Stadt Ohlenen, 80,00. Nr 
u * — * 


Todesfälle. 
MN 


Nach folgend veröffen gr * u at der 


Deutihen, über deren 

Veldung zuging: 
Albert, Louis, 3 3., 498 Windelter be. 
Benlinger, Jacob, 65 3... 20 leiter Str. 
Poeiner, Margaret, 1 3. 1806 Jomwa Str. 
Vehnert, Charled, 35 X, 1857 Diverfey Biob, 
Belt, Minnie, 52 3., 5134 Biihop Str. 
Behting, Friedrih, 3 M., 60 W. 21. 
Deper, red, 6 Y., 850 Minchefter Une. 
Engl, feed S.€., 21 Y. N. California Une, 
Grb, 3. 8., 75 3., 7685 Bond pe. 
Guentber, Ferdinand, 64 J., 32 Vellenue MI. 
Saas, Ada, %., 5617 Xaflin Str. 

Halfel, Sammie, BM., 434 Aetferfon Str. 
offman, Wiebe, 1 J., 6. Etr. und 48. Une, 
Heilbronn, Elifabetb, 9 3., 14 Des! Square, 

and, Minnie, 34 %., 2019 NR. 45. Upe. 

Sang, William 1 X, 697 Xate Str. 
Lindemann, Eveline 2 3., 2 Didens Ste, 
Lange, Myrtle, 2 3., 28 Quinn Str. 
Rofenthal, Human, 51 3., 485 Union Str. 
Runıp, Annie, 35 3., 1485 Elybourn pe. 
Schulg, Baby, 2 T., 24 Haftings Str. 
Eimon, Howard W., 2M., 158. WM. 
Steinweg, Edwin U., 2 3., 10548 Avenue N, 


—+13. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlee 
des Countycletks ausgeftellt: 

Earle W. Monroe, Daiſy E. Branderberg, 26, 26. 

Nicholas A. Fenſterle, Anna M. Lepinsky, 24, 21. 

Watſon H. Turchild, Hulda A. Hoskins, 57, 41. 

Andrew Rasmuſſen, Kate Seater, 29, 7. 

Philipp Mills, Ida Wilte, 21, 20. 

Millard Lewis, Minnie Pechins, K, 88. 

Leopold Juricha, Brigitta Oravecz, 80, 20. 

Wladys law Jaskolsti, Teofilia Ols zewsta, 8, 30. 

Stefan Bawin, Sofie Coit, N, B. 

Frank Charvat, Emily Pochman, 21. 18. 

Krneft E. Katiher, Selma Geisler, 3, 3. 

Erneft W, Lod, Martha S. Rad, 30, 25. 

George U. Xemid, Eva 8. Sharp, 27, 26. 

Henty Rodewald, Emilie ffreund, 46, 45. 

Alfred AU. Guibing, Vipian Malone, 24, 18 

Julius Nevman, Bertha Aldinger, 34, 3. 

Cornelius Sulliven, Nellie Murpbp, 30, 97. 

%. Hollas_Toynton, Bertha U. Dinfe, 26, 28. 

Willtam Grouje, Muriel Sitgiöbend, 21, 19 

Otto FFived, Mary Kanda, 20, 18. 

Charles Evans, Marce Chepikla, 38, 24. 

Victor Pierreigg. Almeria Scofield,_ 30, 297. 

Wladyslaw Wantztiewiez, Walerija Gpula, 27, 24 

Frant U. Smalley, Chriftina Gruber, 24, %. 

Ihomas Canvanaugb, Margaret MeEligott, 26, 21 

Joſef Horacek, Antonie Ruzica, 38, 3. 

Horace Loomis, Carolhyn &tone, %, 25. 

Erneſt Klotz, Helene Wall, 30, W. 

Leo T. Du Poet, Anna Lohyd, 40, 9, 

Emil Seins. Martha Werth, 29, 28. 

Eomward Sarsfield, Lyle Allen, 3, 21. 

Auguft Neljon, Signe Nelfon, 31, %. 

William ®. Weldon, Emma Housla, 2%, 24. 

Aohn Stigler, Ida Nutbenberg, 23, 21. 

Lawrence Reillp, Clara Bridner, 31, X. 

Frodb.® uftafion, Ebba @. Eliiion, 37, 8. 

George Salaman, Mary Löourin, 3, W. 

Lawrence D. Laird. Adele Aentins, 27, W. 

John G, Hurley, Marn Lynch, 26, 24. 

W.liam 8. Avant, Qucretia Eherivan, 48, 25. 

Nohn U. Pomell, Charlotte er 42, 3 

ictor U. Steppe, Marb OMeil 6, 3. 

Charles O' Dell, Mary Yokum, 8, B. 

Alexander Szyska. MWladyslama Stahursfa, 22, X 

Richard Mautih, Angela Zanone, 235, 21. 

George Edert, Fliiabetb Ryan, 3, 19. 

Cornelius D. Kearin, Augufta Adamd, 9, 3. 

Harıy S. Bromn, Emma B. Steiner, 36, 7. 

Martin I. Dimyer, Ancı Steele, 21, 18 

Michael Maiterion, Clara Beterfon, 40, 35. 

Vincent Misjeita, Etella Lentus, 37, 9. 

Lawrente Sardner, Etta Cannon, 32, 8. 

Nojepp Miller, Elma G. Freeman, 27 19. 

Anton Koczmaret, Mary Ruiinsti, 8, 21. 

(rneft Greendahl, Hilda Garlion, 42, 36, 

Emil Kaste, Laine Witt, 24, 24. 

Adolf Baumgartner, Cecilia Rern, 26, M. 

Edward A. Didridfon, Ida Binder, 32, 8. 

Harold Necquet, Jean Bell, 24, 26. 

Albert M. Xeicel, Marie Soutuo, 3, M. 

Anderem G. Burt Ar., Ratbalia Smanjon, 2, 9. 

Aron Wincec, Barbara Syoder, 24, 2. 

Yilliam Dongberty, Nellie Gannon, 24, 2. 

Amos Yucoßs, Enma Atkins, 24, 9. 

David Silverman, Ethel_ Ratner, 21, 2%. 

red Reinhart, Gujite Dilman, 30, 21. 

Sarıy Berger, Sarah Gendler, 33, 23. 

Undrem Williams, Eftelle Chancy, 27, 27, 

gen Novak, Antonina Brodn!, 33, 22. 

. Wlontge, Elite Held, 38, 21. 

Glarence Sutton, Gthel M. Morris, 26, 21. 

Veter %. Gleary, Kathrune 8. Healy, 21, IR. 

Patrid Y. O’Prien, Majorie E. Mitchell, 27, 2. 

Lg. Goleman, U. Meners, 91, 3. 

Roy E. Folfom, Elfie Schneidermirt, W, 18. 

Edgar B. Davis, Glifabethb Gohle, 30, 46. 

E. 8. Spolander, 9. Schaeffer, 26, 24. 

Charles E, Kelly, Kizzie Deneban, 34, 35. 

Kan Roziol,- Katarzuna i 

J Wierzbicki, I. Kotedi, 27, 20. 

Michal Lejta, Zofia Sezepansta, 27, 24. 

ge Humald, Glara Herbit, 85, 28. 

Nafaelle Mauro, Marp SYiore, 21, 18. 

Marven E. Hinet, Margaret Vifhop, 34, 

Harry U. Toney, DOra M. Young, 31, 3. 

Ahr R. Donahue, Margaret Tyrrell, 26, 

Andro alt, Franciszla Stojet, 2, 20. 

Nohn P. Moeller, Anna P. De Nudder, 32, 97. 

Aofeph U. Kowstt, Helen ©. Mafterfon, 21, 18. 

Pasquale Standino, Antonina Crija, 32, 28, 

ab di.Duerton, Emmie A. MeLeary, B, A. 

N--Atlinausfis, Kazenıera Radapiczati, 80, 27. 

Edward .. Fridion, Lizzie Markowsky, 7, 19. 

Thomas I. Ryan, Mary Ryan, WB, 26. 

EdWArd- Hanfon, Violet Hendridion, 8, 24. 

Miliam M. Carr, Danmar DO. Berg, %, U. 

John 8. Wort, Grace Alerander, 31, 2. 

MWilianm T. Menfold, Selma Nifchle, 97, 2. 

Rt. Roroned, S. Chriftoforata, 297, 17. 

Timothy O’Connell, Mary Cavanangb, 3, 21. 

Miadpslam Stark, Gertruda DOlsyumna, ®, 9. 

Wm. Heitjchmidt, Minnie Mueller, 23, 23. 

F. White, Katherine Taplor, 21, 18. 

M. 5. Pitgerald, Annie M. MeAuliffe, 21, 18. 

Szerevan Kaszuba, Nozefa Syurmanef, 21, 19. 

E. Antone Das, Balia EC. Wilfon, 2, 2%. 

Stanislaw T,Stfindzier, Emma S.ginpel. 9, O9, 

Seney Hill, Wilhelmine Timred, 21, 21. 

George Wuleo, Rofina Liverfi, 31, 21. 
Walter 8. Stillings, Ida M. MWilliamfon, 29, 4. 
&. Sangbein, Anna WAnderfon, 27, 97. 

William %. Hope, Olive &. Borrefen, DO, 8. 
6. Scott, Aanes 8. Limpfon, R, M, 

Kohn Gura, Apolinia Miusczet, R, 9, 

Albert G. Rieb, Gla E. Hillts, 46 34. 

Stafan Huffar, Paronifa Liener, 97, 19, 

Thomas Ecott, Mamie Sample, 32, 9. 
William I. Dugnan, Flen T, Goveh, 27, 19. 
Lorenz Bruedmann, Margaret Rosenkranz, 87, 93 
Meter Viffer, Alma Koly, 9, 21. i 
R. Loucks, Aefiie Morgan, %, 4. 

Walter Ehbert, Guffie Meingartner, MR, 9. 
Kohn X. Salven, Anne 3. Gorman, 31, 2. 
Adram Winters, Vridaet Kellen, 30. 3. 
Pernard 2. MWaindle, Marie Duba, 9, 25, 
George Pageld, Martha Rosder, 54, 49, 

Otto GE. Rabdas, Laura ,Langbaufer, 3, 2. 

DIE Fropd, Bengta Anderfon, 35, 9, 

Nofef Warak, Anna SFranl, 93, 20. 

Bactano Futeilio, Mard Winntrh, 21, 9, 

George Darinadp. lite Roland, 4, 18. 
Deter Zimmer, Margaret €. Lader, 49, 35 
Harry Fram, Sarah Biod, f, a 
oder Volidv, Ratarina Nokornp, 294, », 
Frant PR. Louis, Nora Milton, 3, 
George Trunner, Marp Geraer, 35, 4. 
Toilip Chl. Margaretha Herber. 58, 39, 
Arthur 9. Damey, Alma O’Suflidan. 95 20 
Nilftam Shufiel, Marh Telanen 35 Se” 
Frank Giark, Eftella MeMride, 0. 2 
JZau Koriol, Ratarzpna Miocita, M, 
Frneft Schaaf, Amanda Riih, 4 m 
Mobert Kobnfon, Malbern Larfon, 9, 19 
Nofepb PVaucura, ana Madalet, ® 91. 
Kohn N. Sterling. Grace M. Brulen % 96, 
Arel Gollander. Nellie Nelfon, : Er, 
Nojepp_ A. Marmell, Donna Smith, 24, M 


Kohn D. Donaldfon, Maude Runle, 31, R, 


Aulins Galnanef, Parbara Rabint,“ * 
George Vobfe, Kathinfa Thranien, a B. 
Agot Davidion, Alma Flood, DO, 7. 
Names Ariope, Sattig Sabinste, 2A, 18, 
Anmes Gonroy, Mok Bradd, 9, 28, 

Fon Stacewicj, Anna Rarbinste, 31, NM. 
Doiteh, Prafet, Anna Kranz, D RM, 
Nojeph Turef, Annie Sajet, 30, 18, 

James Rurtil, Mary 2. Mation, 37, 3. 


— 


36. 
39 


. 


Ser Orunbeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höhe bon $1u00 und darüber muchen 
amtlih einaetranen: 

Fargo Abe., 166 F. weſtl. von Aſhland, Rorbfront, 
24, bei 150; Brederid 3%. Burr u. And. an 
James 2, Slattern, $5650. 

Kenmore Ude, 40 #$. nördl. von Hollywood, Oft: 
front, 25_ bet 150; ©. 3. Kappe an Unna Gis 
helberg, $750%0. 

2923 N. Nobey Etr., 26 bei 12%; ©. GC. Ingram 
u, And. an Hilma €. LTarjon, 86500. 

Winthrop Ade., 251 ©, nördl. don Laimrence, Wefte 
front, 2944 bei 150; George I. Kappes an Sharfes 
M. Reg, 13,000. 

Harding Wve., 120 $. nördl. von Dunning Ste,, 
Meftfront, 50 bei 125: W, Sgegerbindti an Anas 
ſtazia Szczerbinski Pr 

Sumboldt Bipd,, ‚108 * von Dunning Sitrt., 
Dftfront, 50 bei 200; U. O. Watſon an Beriba 
%. Mueller, $4000. » . 

SA N. Corpenter Str., 3 bei 80: 3. Nubidt en 
Joſef Lebera, $4100, 

Chicago Ave., 500 #. öftl. bon Lincoln Park Slvd., 
Norpfront, 25 bei 149; BP. E. Bergere u. Und, 
vet den M. in Ch, an John S. Roshbeng, 


31. Str, 9 F._iveftl. von Morgan, Rorbfront, 9 
beit 125: M. Sullivan u. Und, duch den M. in 
Gh.. an George g GCoote, 92750. 

Vincennes Ave, üdmweitede 86. Place, Oftfront, 
90 bei 1%; 9. &. Promn an Bertha Neichold 


Wenworth e g, mar. von W. Etr., Of 
t, 25 bet 8: Grden von Mary U. 
„a ni T. Sianten, „81000. be: : 
mbar de., h . von te, 
i_ 175; — Wooddard 28 


gr X be 
& eh smifchen und 4. Ste, Eis 
amt * * 
front, © bei 138: — bansrah 
ronin, 82400. 
Carpentet Str. 141 F. uordl. von 531. 
4: 3. Zimmer an Muguft —E 
49. Place, Süboftede Throop Gtr., Rorbfeont, 
be 185; M. Yablondti an Cihert Wodonen, 


2 130 39. ei. 2 bei 195; Undreiw Hifffrem 


an 4. 9. h 8500. 
Saflin Str, 24 WM. jübl, dom 4. 2. 
N ee BEST 


an Ediward 


. 
— run; 
EEE rt aim: 


— — — — — 


32650 
838 
f 

V 
107% 
0500 
3% 
45200 

2 

f 

G 
% 
25 

E 


— — —— 


foende Grundei agungen 
ee don —— 
ih eingetragen: 


kburben amtl ‘ 
5 doitede 18, Str. Meftfront, 56 
— gi Weber, 


810,200. 
; — l. von Sawder Ave., 
—— si ! F A. Pudewa an Anna 


Slynn. 
Edgemont Ave., 150 53. weſtl. vos Laflin Str 
— — 25 bei oe: Hacob Kofert an Morris 
olditein, > 
. . . l. von Rodwell. Rordfront. 
Be > $ et an Untonie Martinet, 
8240. 
©. 42. Ube., 102 F. nördl. von 0. Str., Weits 
front, 25 bei Bu Sogmann an Frant So$- 


mann, $2500. i 
tancisto Ave, 25 $. fübl. von Dunning Ste.” 
Gen ont, 25 bei Is: 6. Bab an Sigmund 
Som re. nordl. von Tahdlor Ste 
tbing De., 5F. n 
front, e } ‚ei 15; ©. 4. Stone an & 
. Cafe, #260. 
Yulie Court, Nordmweitede Stave Str., Südfeont, 
% bei 107; €. Groß an Julia KHone, h 
Kedzie Upe., 175 %. jüdl._ von Bloomingdale, Wefts 
ont, ® * 5 — T. Johnſon an James und 
aty A. Marxeſh, 75. z 
Reith Str, 293 $. füdl. von Chicago Une., Oft 
kant, 24 bei 100; 3. aurgan an Bart Kozial, 
5( 


Bine Üve., 110 F. ſüdl. von Weit End, MWeftfeont, 
25 bei 1773; 9. I. Gilmore an 08. Bimmerle, 


füdl. von Le Moyne Str., 
RN. 3. Reynertion an John 


. Tapl, 
Rodwell Str., füdl, von Yoma, Weflfront, 
75 bei 1%; John B. Dobl an Ropnert 3 
Reznertion, 82100. 


Troy Str., Nordoftele 13., Weftfront, 25 bei 125; 
9. Evelman an Mary Nudelman, $2500. 

Waitington Piod., Rordoftele Prairie Une, Eid» 
front, 33 dei 134: $. DB. Gleafon an Noiepbine 
&. Garpenter, 32650. 

Wafbington Blod., 108 F. meftl. von Franklin Une., 
Süpdfront, 50 bei 150; P. M. Alden an Geo. W. 
Williamfon, $25N. 

MWafbington Bivd., 4 . weht. von Zalman Ave 
Nordfront, 24 bei 125; €, Levina, &. Glancy am 
Louis Shapero, MOM. 

Wirnchefter WUpe., 161 F. ſudl. von Montoe EStr., 
een 94 bei 15; W. Gray Brown an Mary 

ardiff, 50. 

Garfield Blvd., M F. öftl, von Sangamon Str. 

Enatrent, = bei 150; Gefia Laffertv an Cha8, 
tidauf, 3 h 

Union %pe., 223 5. nörbl. von X. Str., Weftfront, 
24 bei 124: F. Flahae an Vaclav Minarif, $3000. 

Mentivortb Uve., 65 5. füdl. don 20. Str., Difts 
Koaz 26 bei 93; $Frederid Lorenz u. Und. an Mill 
J. Stanton, E50. 

Rın. 4217 und 4219 Galumet Une, Weitfront, 
48 bei 16: Wm. Thomfon von KRanjus City, 
Mo., an Louis Ratte, $17.500. 

Conftance Upe., Nordoftede 86. Str, Weftftont, 
506 bei 249; ©. Mood an Chat. H. Mitchell, 


Euclid Une, 98 #. füdl, von 69. Str, Oftfront, 
50 bei 134; State Bant 2 Chicago, Zruftee, an 
Leib ©. und Frances Bob! Turtis, $9100. 

46. Str., Nordoftede St. Lawrence Ape., Eüdfront 


191 bei 123; Ralph ©. George an Kohn Hill, 


$18,000. 
4. Ste, 115 $. meftl. von Champlain Une, Süds 
front, 16% bei 123; Ida U. Molcott an Henriette 


6. ‚8000. 
Safe Upe., 360 jübl, von 73. Str., Dftfront, 
100 bet 214; PB. 3. MeDonagd an U. U, feige, 


F. ſü 
112. Sir. W F. weſtl. von Watt Ave., Rortdfront, 
25 beit 111; Bullman Co. an Wier. €. Rogers, 


Et. Yamrence Ave, 184 %. nördl. von 66. Str., 
Dftfeoni, MR bei 12; U. Gavanna an Cha. F. 
und Caroline EC, Binger, 86750. 

Steppenjon Ave, 39 %. jübl. von 111. Str, Oft« 
ront, 50 bei 1%; Wullman Co. am Ranch 


Cowings, 800. 
——8 Une., 172 %. nördl. von 114. Gtr., 
© bei 124; diefelde an Alfred R. 


tont, 32.7 
Ihompion, $3100. 
eenon Abe. 72 FF. fübl, von 66, Str, Welt: 
front, 24 dei 122: Couife SH. Roldenwed an Dits 
Kael O’Brien, 3500. 

Woodlamn Ude, 298 F. füdl. von 49. Str., Oft: 
front, 60 bei 297; Mrs Gena M. Gilmore an 
Walden W. Sham, $18,000, 

Sermitage Wde., 150 $. füdl. von 56. Str., Welt» 
ront, 25 dei 15; M. 7, Wardell an Martin 
N. um) Ellen Ricly, $2500. 

Loomis Str, 48 F. Tüdl. von 60,, SOfifront, 24 bei 

 D. Gtocyo8 an Mary Yigaiteni, H200. 

Peoria Str,, 309 F. jüdl, don 57., Weftfront, 3814 
bei 124.72, Fabian Peterion an Nang Stephens, 


Deren Ade,, zmwiichen 69, und 70. Str, Weltfront, 
4 bei 390; S. J. Rice an Thomas F. Leydon, 
State Str., 149 F. ſüdl. von 66. Oftfront, 25 bei 
184; Kennedd an Sigmund Auspach und 

Gattin, 350, 

112. Mlace, 25 #%. III. von Mentmworth Ape., Güde 
tönt, 3716 bei 185; ©, 8 Anderion an Hand 
x BDanien, IM. 

Aihland Ave, 45 F. ſUdl. von Meſteynolds Str, 
Oſtftront, Abei 1003 Jan Kobus an Cecyliaä 
Zurawsti, 500 

Chitago Abe. Südoſtecke Leaditt Str. Nordfront, 
4 bei 1215 vouiſa Berner u. And. an Anna 
Schiemann, 410.000. 
rie Stt. 100 F. öſtl. von Armour, Nordfront. 
5 bei 125: Bertha Winge an Ziomund Pawel⸗ 


tiewiez, WM00. 

Erie Str., 168 F. öoſtl. von Hohne Ave., Südfront, 
5 bei 1214: %. U, Mendell an Jozef und 
Frances Kraus, 4000. 
tergreen Ave. 266 F. weſtl. von Waſhtenaw. 

E. Ebel an Erneſt 


Nordfront, 25 bei 135; 
Gruener, 3500. 
— ar * ec on Bits Str.. a‘ 
tont, 25 bei 125; John GH. Neb an Henr k 
ee a Lincol 
3 . Öff, von SDincoln, Sübfront, 48 
bei 194: &. M. Zaffe Mfg. Go. ar Bernhard 
Lochf und Simon @ijenihimmel, K31M. 
Greifen DR > % * gr ze Une, 
orbftont, 25 bei 7; » Bopida an Xena 
Goldftein, $4100. — 


— 2 — — 


Martibrise 


— — 


Chicago, den 17. Sedt. IM. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel), 

Getreide und Seu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen Nr 2 roth, 81 6046; 
Nr. 3, totb, De ot: Rr, 2, hart, cBa⸗ 
81.006; Nr. 3, hart, bc. 

Frübjahrsmeizen Nr. 81.01-81.08; 
Nr. 3, 98&c—$1.02. 

Mars, Nr. 2, Ou—Öle; Nr. 2, weiß, 6l—6llke; 
Nr. 2, gelb. Ü Se; Ne. 3, Hk: Mr. 
3. weiß, 66 Clt; Nr. 3, geld, S-Barc; Ar 
4 IH. 

Safer, Nr. 3, 4ölge: Nr. 8, weik, Sic; Nr 
4, weiß, 47-49; Standard, 52x. 

Medi. MWinter-Patents. 15H das Fah; 
Rogaenmepl, 33.70-44.20; Minnejota Hard Bas 

44.90-44.75; bes 


Oft: 
opbie 


Ridgewap Une., 75 F. 
Ze, 25 bei & 
97% 


B 
275 #8 


ı © 


2 


- 


tent, Etraigbt Export Wags, 

fondere Marten, 85.70. 
Heu (Berlauf auf den Geleifen) — Beftes neue 
Timatyy, 819-820; Nr. 1, $17.50-813.50; Nr. 

2, 815.50-$17.00; Nr. 3, $13.50—$14.50; 
Drairie, 84.50-15.00; do., Nr. 1, 313.00 
814.00; Nr. 2, $11.00- 812.00; geringere Sorten, 
» 88.50-99.50. 


(Auf fünftige Lieferung). 

Deizen, September, 9uöke;, Dezember, 9Bc; 
Mai, $1.01%. 

Mais, September, 59%e; Dezember, 56H; Dias, 
5796 Niec. 

Safer, September, 5%%c; Deyember, 5iiE-51%c; 
Mai, 5er. 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt elite ji auf 167,065, von Mais auf 636,078, 
bon Safer auf 585,500 Bufbels. Verſchidt bon hier 
wurden 209.369 Bufhel Weizen, 198,293 Qujdels 
Mais und 23,075 Bufhels Safer. ‚ 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Staaten 4,184,000 Bus 
fbeiß, don Mais 380,000 Bufbels. Für die Vor: 
mode ftellte iq die Yusfubhre wie folgt: MWeigen 
4,144,00 Buidels, Mais 870,000 Buihels, und für 
diejelbe 2% des Vorjahres: Weizen 4,952,000 Bus 
ats 796,000 Buibels. 


Brovtilouen. 
Schmalz, September, B.99%; Oktober, 99.026; 
Januar, 98.65. 


Gevdtelted Shmweinefleifh, Septems 
ka ftober, $15.4746; Aanuar, 


Ki v6 en, September, $8.4236; Oktober, 53.5236; 
annat, $8.00. Der 
® 


zinte, weiß, 180..uuuner0nn000000..d 
erfeltion. 
e 


{held und 


532 


aphta 
— 
Seinfamen:Del, ob, der 5 Fab 

bo,, gereinigt, per 5 68% 
Terpeniin ........ near 


Sähladtvien. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
95.50-87.25 ver 100 Pfund; gewohnliche bis 
ute Sorten, 44 50 36 aeringe bis ausge⸗ 

hust Kühe, gr: gewöhnliche bis milts 
ere Kälber, 55.25-56.50; gute Did ausgefuchte 
Rälber, 86.50-98.35; Bullen, geringe bis aufges 
82.70-85.00. 


fuchte, 
Ehmeine Gute bis ausgefuhte Pölelmaare. 


6.00 100 D; gute bis au 
— ——— 
€ eiſcher Li2 . s 
u Bann gewöhnliche 


lere bis aute Fertel. 
a Lu ah as 2: 200 Me 

Sha 25 mme nd, 
%. ;_gute biß She, BB: 
« mb$* ‚65; tive Bambs*, 
Range 2a * 

Vrodukte. 


Basen ern 


5 


..... 


Spes>>e> 
-. 
r- 


gs 
x 


gute bis 3233* 
Butter— 
TEL Tee 
ee 
Cie 

et. Dh (lien u 

N nee \ 

A 2 


ai ”, das Bfund.. 
das 


” il 
Männer geheilt. 
Schnelle Heilung. Sichere Sclung. 

IB liefere fein Klidwert. noch belfe-td Dee — Ir 
Beiden zurüdkehren Tönnte, fondern ich beile wirkl ernd 
Aranibeiten don Männern, tie Arampfaberbsud,, Harnbe 
fäweren, Privaifcanfheiten, beriorene Mannedkraft, Iutvergifs 
tung und alle geheimen und droniiden\ Leiden bon? Männern, 
und nur don Männern. 

Biele Leute Tommen au. mir, um fi; aründlich, unterfir 
laffer und fi hneiner Vebandlung zu — „0 
Peer. in Kliniken und Anotbelen und mit elettriidhen Gürteln 
bebanbeit twurden.. HSütet Eudh dor folden: Bonus-Brofefforen, 

„freien“ Rezepten und ichwindleriichen Batentmebdisinen, 
Etadltrt im Jahre 


1803. Männer, die mehr Kraft wollen, 


twendet Eu Alle auerit an mich. Nr et Seit, Geld undi Schmersen. AK Beflte al» 
les _-in der Willenihaft Belannte, fowohl inftrumental wie mediainiſch und durs die 
15jäbrige. Erfahrung al ‚Spesialarat au gründliche Ken 8. Männer. die beira- 
tben mollen, jiun aut daran, mi au befuchen. Ach entferne jeded Hetratbabinderniß, 
und br werdet ivieder ein ftarler und gefunder Mann. 


Man bilde fich nicht ein, 


dag man bon Entkräftung, Ylutveraiftung,‚Abionderungen, Blafen-Entsündung unb an- 
deren Männerlrankdeiien tin „3 bi8 5 Zagengnebeilt werden Tann. Solde Ynaaben find 
irreführend. Ich beile Euch unter einer jert ichen Garantie und beile Eu a 

li und dauernd. Breife mäßig, einfhlieglih Meblain. — Raid frei. 


Stunden 9 früh bis 8 Uhr Abends. Sonntans 9 Bis 12. 


Wiener Spezialarzt 
Dr. Weintraub, 


Konfultations- Arzt vom bemt 


Central Medical Institute. 


Zimmer 304,112 Clark Strafe, Chicago Opera — — 


VYon beſonderem Inlereſſe 


tft unfere beutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberdrud, 
geihwollenen oder Ihwahen Beinen 
behaftet find und elaftifde Strümpfe 
tragen mtülien. 

Dur eue und berbefferte Einriddtung find wir jeht in ber Qage, 
Elaſtiſ : Eirämpfe, genen nad en t, billiger au Iigfern wie 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie Yalfende 
Baare verlangen. - 


Wir maden jeben 
dabt, oder er follet ni 


Chidt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behand 
aefhtwollener Füße entbält. — Mir nennen darin die niedrigiten Preife. — Satalsg IR 


In Bruchblindern, Keihbinden, Geradebaltern, Gummi-Waaren ett, haben es T 
rößte Lager, über 70 Sorten von 65c aufwärts für einfeitige, bon $1.25 au 

Boppeite, ftets borrätbig. Belhäftigen nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Damen. Unterfuden und Unpaifen ift feet. . 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgreat etc., bon und bezogen, werden genau nach 
Mat gemacht, heilen deshalb fehneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


EN 10! 


Sum genau nad Maß, garanliren, dab 
an 


Geflänel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (pas 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 

Hähne, das PBiund 

Truthühner, das Pfund. 
Gänie, dad Dugend..... 
Enten, das Pfund 
Gefhugel (Küblipeiher)— 
Khhner, das Pfund 

„Spreings*, das Pfund .......... 
Trusbüdner, das Wrund.. . 
Enten, dad Pfund..... 

Bänfe, das Bund...» 


ij e— 
MWerbfifch, Nr. 1, das Bfund.... 
Ehwarzer Bari, das Piund.... 
weiber Bari, das PBiund. 
Viderel. das BVfundb... 
Hechte. das Dfund... 
Karpien, das Pfund... 
Verb (sugerichtet), das 
Las, da 
Sheiliiih : 
libut, das Pfund sosssceee 
Iundern, daS Pfund.suusooreee 
Ber - San Bensnsnnee u... 
ering, da fund 
Trout, Nr. 1, das Bfundesseeose 
Maderel, daS Pfund 
DSummer (aefoht), das Blund..ss 
Rälber (geihlabte— 
50.60 Bid. Gewicht, das. Mfund 0,07 —D. 
60 80 Nfd. Gericht, das Bfumd O,R- —O.09 
80-10 Niv. Gewicht, das Bund 0.0015—0.10%4 


Weiihe Krücte, Gemüie. 
Uepfel, das ab 81.50 —.0 


Grabäpfel, der Buibels.ununs-» Te \ —150 
—— Kalifornia, die Kifte 3. —4.75 

tangen, Kalitotnia, die Hüfte... Tb —. 
Bananen, Aumbo, das Bund...» ... 2.00 : 
Ananas, die Kifte 3.00 9.00 e3 Tag und Nacht ohne 
Niiriiche, Mihigan, 1:5 Bufbel Korb 0.25 . | &mers getragen wer⸗ 
Korb 0.20 * den lann und eine fiddete Heilung erzielt, 

ale [ı bes Rüdgrats, der Beins 
und Füße werden mif meinen neuelten Appara» 
ten dolitib geheilt. chbänder in allen ber» 
[hiedenen Sorten bon ®1 aufwärts, Leibbinben 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter 3 
Eentung, Nabelbr und fette Beute —— bon 3 

a 


Badikalkur 
— de — 


NRerveuſchwüche. 


* vor sat 
nungslojigfeit und ichlehten Träume 

fenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden umb_ So 
hmerzen, Haarausfall, Abnabıne bed 
und Gefichtd. Katarıb Mayendrüden, Stu 

opfung, Müdigkeit, Errötben, Bittern, 

opfen, Bruftdellemmung, Wengitlichtett 
Trübfinn — erfahren mit dem „Jugend 
tie einfach, fehnell und billig alle uunatürlichen 
Vetlufte und andere Holgen ingendli 2 
zungen arünbiih geheilt und volle 
und Frobiinn wiedererlangt werden klünnen — 
zum neues Hellverfahren. Ieder fein eigmes 
wat, — 

Diefed außerordentlich intereflante und lebe» 
reihe Buch (Auflage 1907), melde bon tung 
und alt. Dann und Yenu, neleien werden fol 
Tans-Asaen-Winfendung don 25 Gent3 in 
marken "berfiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 


Now York, N: Y. , 
10ma.fodido.i}, . 


Heil⸗Bruchband. 
535 ** 


——— 
* 


im 
ee 


Shmwade, nerböfe Berfonen, 


SERIEERSSTS 


* 


S2P2s2s020>p>> 
2 
w 


ser27>3 
8 E55 


Srauben, R:Bfund 
Pirnen, dad ak 
Rotbe Himbeeren, 24 Ouarts.. 
Blaubeeren, 16 Duarts 

Mafiermelonen, der VBabniwagen......i 
Cantaloubes, die Kiſte . ........... . 
Kraut, die Kite... 

Blumenkohl, die Kiſte 

Ropfialat, der Kübel 

Blattialat, die Kifte 

Champignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mobrrüben, 100 Bündben...unenees 
Grline Zwiebeln das Bündchen 

Zwiebeln, der Sad 

omaten, die Kiite 

Sellerie, die_Rifte.... 

Epinat, die Kifte 

Mübden, der Sad . 

Mettige, bielige, 100 Vündihen. 
Meerrettig, dad Bund s 
Gurten, ber Korb ... 0.15 
Brunnentreiie, Mich., Ded. Pündd 
Neteriilte das frak 

Eüßktorn, der Sad 

Bohnen i 
Grüne Schnittbobnen, die Rifte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 

Trodene Bodnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 2.2 
Rimabobnen, Falitorniiche, 100 Bf. 5.75 
Kartoffeln, neue, in Garladungen 

der Qufbel —* 
Sußlartoffeln, das Faß.... 


iſtrum⸗ 


82 aufm. mm 

bie don sin aufw. ⸗ 
Geradebalter, kunſtliche 
Seine u. J. m. ——— 
das rößte che 
a ſchã os Far 
genge ‚% 

Brit in 8 

Bolfers 


8 
DR. ROBERT WOLFERTZ, 

co Fiithb Ave., nahe Nandolpyh Gir., 
Syerlafik für Brühe ans Berw des 
Körperd. — Aub Sonntand offen 18 Du; 
— DamenBedienung für en, 


Kranke! 
Warum Medulalnen geb⸗ 
men, die Euch den Mlörs 
Der „ed u veraiften? 
u en Brofeflor 
PR Mri, Cutillen ee 
und S € 
aefund. Er beilt Rheumattämus, "Nervöfität, 
teren», Leber» und Magenleiden, Männcı- 
hmäde, Kobfr und Nüdenihmerzen, Ccilafs 
lofiafeit und alle anberen Aranfbeiten. mr 
alle Doktoren und Medtainen nichts — 
diefer Naturbeilfraft-Gürtel tmird - Euch -ficher 
belfen.Breis $5, $10 und $15. Gefpäftäftunden 
bon 9—6 und Suujeb den D.-13 —* 
Io , . Se ei, 
0 Fiftd de. and, ! 


0.0 0,50 I 
—1.85 

0 2.30 

—5.85 


—N.61 
—4.50 


Heilt Zallfucht 
— främpfe. 


Ein Beriihmter beuticher Art und Gelchrter 


hat ein wunderbares Mittel entdedt, dad Fall 
fucht arändiih heilt. 


Probe-Padet frei verjandt. 


* en u. 
Endlich iit eine Nur erfunden worden. Uns r 
alaubiich, wie «3 idheinen mag, nach Jahrhun⸗ böri und 

derten von Meblihlänen, ih ein bofitives nnd neusiter Wetbo 

fihered Heilmittel negen die Yalliucht entdedt en; 

mosden. Kein Anfall mehr von der exiten Dos Kaıh 

fi8 an. Picle, die Tabrelang gelitten Haben, : 
find mit der Brobebehandlung neheilt worden, 
die ber Doktor frei anbietet. E3 wird Gud 
ohne Aweitel heiten, darum ſchreiſt heute nad 
einem freien Brobepadet und überzeugt Euch 


D. Bor 9, 
bag, die 


Ban,dbofadi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Ungen, 


Er 


- 
os . 


Brud geheilt 


in dreißig Minuten 


Kein Meiier. ne Schmerzen. Kein Saas 
oder Aeitveriutt, — Sieber gewobhnliche ch 
bis aum 30. September behandelt für 


Zwanzig Dollars 


Perfection Medical Institute, 


112 ©. Glarf Str, Zımmer 211— 212. 
Spreditunden don 9 bis 5. Sonntaa b. 912 
11 ndibo,1j 


jelbit. 
Adreffitt: Dr. Luede B. 
Fincinnati, Ohio. 


Wichtig für Männer, 


2* 52 Cuch gr * 
u n € obien e 
melde niemals eöffälnnen In Igenben 

= $ ramulır = 

eiren lede 1 
ebeimen d 
1.00 der Hlarde. — 

eifte Zurirt Ylutnergt i 
Breis 62.00 v. Flaſche ⸗ 


D 


eye 

z0r. DeBoid Bahliies 
. De a 

Bisorateur deilen r 


lännerihrmäde, 
re 


tin —* 
n ® 
t dezitelle beleben. eig 
fe Eadi Hr EIN Aa 
834 es nur uns * gen 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Deasdern 
ER em: de Bhingel bar en 

- | BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Str, 

Löfeb.dibofa* ersenüßer der BoR-Difiee. 
WORLD’S MEDICA 

Te 7 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
gegenüber der air, Dezier Pullis 
btefer Unftait find 


Die U 

ker, era = 

möglid don 
Rn 


f 

Etr. 
ie “ 
5 

Sud 


23ma* 


French 
Speficio 


eblte!d Deutiche Upoibel 

Cache Ghicaao. SU. ” 
beilt im» 
mer alle 


Heill Euch ſelhll Ei 


ten und. unnatürlide Entleerungen der Harım 
— beider GSeſchleccter. Bole Unwei 
Stabl 


zen Stra 
Ehicago. * 


erfahrene a 
— De 
iänner, Grenenietern 





[onfer größeres Bafenent 


>) Yelvet Rua 
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Der September-Verkauf bietet noch 
immer amichende Erfparnifie 


Velvet Nugs, in feinen orientali- 


chen u. Medallion Eifekten, ein jehr 


auerhafter Nug für jeden Ywed, 
Größe 9 bei 12, ſpegieller Preis 
$16.50. 


Body Bruffels 
Augs, $20.00 bei 12 
Fußboden⸗ 
Oeltuch 


„für 820. 
Fußboden — 


die Quadrat =» Yard 


zu 


Body Brufjel3 NRugs, einer der belichtejten 
eine Auswahl in jehr — Entwürfen, Größe 9 


Deltuch, 
von Entwürfen, 36 54 und 


| Befranite Velvet Nugs, ein 
fehr beliebter Aug für viele 
Smede pafiend, Größe 27 bei 
54, jpezieller Preis zu $1.25. 


Rugs, 
in einer ſehr hübſchen 


72 


Auswahl 


Zoll breit, 1 dc 


nn 


Draids 
Eine große Aus- 
wahl von Belab- 

Artikeln 


Das Sortiment bejteht au3 als- 
A len. Sorten bon TQTrimming 
Braid3, in neuen Mujtern. Eine 
großeAuswahl in jchwarz,braun, 
blau, grau, grün, Platd u. per 
fiichen Effekten. In zwei PBar- 


tien getheilt, ‘ 4c tt. 6c 


die Yard für 


Sinai | eg 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Epar: Kontos bei der Firft Truft and 
Saving Banf während der erften jechs 
Monate von 1907. 


Epar = Einlagen bringen drei Prozent Zins 
fen, welche zweimal im Jahre gutgejchries 
ben werden. 


Kontos fünnen an irgend einem Gejchäftss 
tage cröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building’ 


N... Ge Dearborn. und Monroe Strafe, 
8llan, Pr 


iefe Banf hat ein los, 


D tungs⸗Unkoſten-Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien - Häupter ift und be 
deutend dazu beiträgt, Daß /regel- 
mäßig geipart wird. Exemplare die- 
fe8 Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die perfönlich Deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Drenanifirt alE N. W. Harriß & Co. 1882, 
Anlorporirt 1907, 


Marquette Building 
EckeDearborn und Adams St. 


fep17—30 


Deuntide — 80 


Fubet jest ihr *— tn bren neuen Gef&äft” 
täumen, NRordoft-Ede von Glart und Randeolph 
—— Geld auf bebautes Chicaao Grundeigen⸗ 

u. sum Bauen beritieben.—GSichere_ prafi- 
Kehle — alas en. —&rfte Hhpotkel. u. Staats 
ebligationen. —— u. * auf „Rate 


[güer 


ausaeitellt. — 
kauft. Auskunft But 


KRAUSE — BANK, 
097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sir. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


infen auf Spargelber biccteliäßeiich zahl» 
— chſel und ——————— nach Deutſch⸗ 


ma, Tonbibos 


ats $3.00 per ne 
mieit. wirt ei ntt.—O 
eine 


11ap Bofafonste 


Wu. G. HEINEmann & Go. 


92 La Salle Str. 
zereihen Geld sn nieme 


is 5 ra 
Kan·Anleihen. 

Erſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 

anlagen, au verlaufen. —RX 


Richard A. Koch 


— — 


+86 Washington Strasse, 
Gopeeäöftunden tägli von 9 Bid 5:80, 


„Nordseite-Office: 
270 North Ave. Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 


— 


Korſels 
Heue Alodelle 
in Fancy 
Alaterialien 


400 Baar Sorjet3, verfchie- 
dene Fabrifate, hohe Hüfte und 
andere Modelle, jäammtl. mit 
Strumpfbändern, viele neue Fa— 
con3, einige fanch Stoffe, zum 
Theil Fabrifmuiter, ausgezeid). 
Werthe und ungemöhns 95€ 
liche Bargains, fpez., Pr. 


Schiffskarten 


Extra billig im September. 


520 nad Curopo 


526 von 


Sirclte Veförderung nah und bon Notter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Xuremburg, Balel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieſt-Fiume, Libau, Riga 
und alleı anderen Saupdtplägen in Deutichlanp, 
Deſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, Frankreich, Ruß⸗ 
land u. ſ. w. — Mit Schnelldaͤmpfern, 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Frühſtück, 
Mittag- und Abendbrot fervirt im Speifeiaal. 

Gepäck von Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 


545 in zweiter NHajüte. 


Wechſel und Poitanszahlungen, Bollmadıten 
und Erbihaften prompt beiorat. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Pajingier-AUgent, in Chicago feit 1871. 


203 id Llark Strafe. 


nabe der Haubt-Boitoffice. 


Sonntags offen bi3 1 Uhr. 
„ 13iplm 


Gegründet 1894, 


/J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


swilchen Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Debor. 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New Nork. 
Eept., „Kronpr. Gecilie” n. Bremen.. 
Sept., „New Amiterdam” ı. Rotted 
Sept., „La Provence” nah Hadre......B33 
Cedt., „Barbarofia” nah Bremen...... $23 
Gept., „Amerifa” nach Hamburg $25 
21. Sept., „Kinland“ nach Antwerpen 825 
21, Sevt., „Graf Walderjee” n. Samburg..825 

24. Sept., „Rail. Wilh. d. Gr.“ n. Brem...833 
26. Sent., „Dentichland“ nah Hamburg.. ..833 
Abfahrt don Chicago 2 Tage — 


Eröfchaften, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 V. 
1dma.nofamanie 


202 S. Glark Str. 202 
Schifsharlen ur 


Europa 


Niedrigite PBreiie 


für Original-Billet3 nad) und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 


11: 
18. 
19. 
19. 
19. 


..833 
$25 


202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Iihr, 
16fep,im& 


— ——— 


Russian E. A. Steamship Co., Ltd. 


Russisch - Amerikan. Linie 
Direkte Linie Libanu— New York 


Rotterdam - New York Linie 


Direkte Linie Rotterdam — Meiw York 


EXPRESS-DAMPFER ‚„‚LITUANIA“, 
21. Sept, 2Ubr Nadhm. 
Sabren ab von Union Stores, Bier 30, Brooks 
Ion. Nebmt Hamilton Ferrh, 
Nah Rotterdam $20.00 
Von Rotterdam. .$26.00 
Ktajüte nach oder Kafüte nach od. 
don Rotterdam $45.00 bon Bibau.....$55.00 
Feine, elegante, Tomfortable Dampfer: beite 
Berpfleaung: drabtlofe Telearapbie. Wenn Sie 
nad Europa au reifen beablichtigen, fo benuten 
Sie diefe Linie, auf mwelder die beite Behand« 
lung tft. Wenn Gie Ahren Bater, Mitter, 
Siwefter, Yruder oder Freunde tommen lafien 
wollen. fo werben diefelben mit Räflen_ ber 
feben: Nehmen — dieſe direlte Ruſſiſch— 
Amerilaniſche 


A.E. Johnson &Co., 


General-Bailasieragenten, 


Broadwadn. New Port, 
3 5 Etr., Bolton, M 
614 So. 


126 €. Renzie a Chicago, AU. 
100 Rafbinaton Ade.. Minneapois, Min 
10fep, Hibofa a. 2w 


Vach Libau.. 


827.00 
Von Libau.. 


.$27.50 


Cifenbahn-Fabrpläne. 


“Tholid. “Ausgenommen Gonntag. 


ga * ea 
—— 3 2% 


nn nn nn nn nn nn nn ann — — — — — — —— — — — — — — — 


Aus einem maroftanifhen sifhen Tage 
bud. 


Eigenartige Szenen aud dem mar= 
rottaniſchen Volksleben ſchildert Alice 
Lowther in ihrem Reiſetagebuch, das 
ſie in der „National Review“ veröf— 
fentlicht. Es ſind ſeltſame Sitten 
und Gebräuche, wie ſie ſchon durch 
Jahrhunderte, unverändert das Leben 
der Mauren mit einem ſeltſamen Zau— 
ber umgeben. 

Noch heute herrſcht die alte Sitte, 
durch Thieropfer die Mächtigen ſich 
günſtig zu ſtimmen. Alice Lowther 
erzählt: „Heute kamen drei zerlumpte 
Weiber, ſchmutzig und arm, den Hü— 
gel herauf, auf dem unfer Lager aufs 
gefchlagen ift. Hinter fich her ſchlepp⸗ 
ten fie zwei gefeſſelte hilfloſe Schafe. 
Vor unſerer Flaggenſtange machten 
die Weiber Halt. Gie legen Die Thiere 
auf die Erde, und mit einem Meſſer⸗ 
ſtich werden die Kehlen der ſich win— 
denden Schafe durchbohrt. Regungs— 
los bleiben die Frauen vor den ſter— 
benden Kreaturen ſitzen, und mit ſtar— 
ren Augen, wortlos und angſtvoll, 
verfolgen ſie die letzten Zuckungen und 
erwarten Allahs Rathſchluß. Als ich 
ſie anrede, erfahre ich, daß ſie die 
Frauen eines reichen Mauren ſind, der 
vom Kaid eingekerkert wurde; ihr 
Mann hatte das Verbrechen begangen, 
reich zu werden. Nun plünderte der 
Machthaber den Beſitz des Gefangenen 
und jagte die hungernden Weiber auf 
die Straße. Als die Unglücklichen 
hörten, daß demnächſt ein, Baſchador, 
gewiß ein Freund des mächtigen Sul— 
tans, die Gegend paſſiren würde, ent— 
ſchloſſen ſie ſich, dieſe Schafe zu 
opfern, damit Allah die Seele des er— 
warteten Retters mit Barmherzigkeit 
erfülle. Denn der Kaid iſt mächtig, 
und von ihm kommt keine Gnade... 
Der Brauch verbietet es den Opfern— 
den, die hingeſchlachteten Thiere als 
Nahrungsmittel zu benutzen; meine 
Diener ließen ſich die Gelegenheit nicht 
entgehen, und mit zufriedenem Lächeln 
ſchleppten ſie ſpäter die getödteten 
Schafe zu ihrem Zelte.“ 

Ein anderes Bild. „Wie ich heute 
auf dem Wege zum Bazar durch die 
Straßen gehe, verſperrt mir in der 
Gaſſe ein Körper den Weg. Lang 
hingeſtreckk auf den Steinen, halb 
bewußtlos, lag ein Frauenkörper. Ich 
fragte meine Begleiter, und ſie er— 
zählten, daß die Frau ſchon den gan— 
zen Tag ſo daläge und gewiß ſterben 
würde. Hier gibt es natürlich kein 
Hoſpital, nur eine Art Aſyl für 
Wahnſinnige; ſie werden in der Nähe 
der großen Moſchee an eine Wand ge— 
kettet, bis der Tod ſich ihrer erbarmt, 
falls ſie nicht unbeachtet auf der 
Straße fterben. Durch meine Leute 
ließ ich die rau aufheben und zu ei= 
nem englifchen Arzt bringen; der ver- 
rieth mir, daß feine Hilfe zu erwar— 
ten jei. Uber am nächiten Tage erfchien 
zu meiner Beruhigung die Frau bei 
mir; boller Dankbarkeit erzählte fie 
mir, wie fie von dem Huffchlag eines 
Laſteſels getroffen ſei und nun wahr— 
ſcheinlich todt wäre, wenn ich ſie nicht 
er meine Leute hätte aufheben laj- 

en 

Befonders intereffant ift die Scil- 
derung einer maroffanifchen Hochzeit, 
der beizumohnen Alice Xomther Gele: 
genheit hatte, „Gejtern wohnte ich ei= | 
ner Hochzeit bei. Eigentlich müßte ich | 
e3 anders nennen; denn in Marotto | 
gibt e3 fein Vermählungsfeft; der ent= 
Tcheidende Alt geht beim Notar vor 
fih, mo die Eltern den Heirathäner: | 
trag feitlegen. Diefe Yormalität fin- 
det einige Tage vor der Stunde ftatt, 
da Braut und Bräutigam, oder eigent- 
ih Mann und Frau ſich zuerſt ſehen. 
Denn der Mann ſieht ſeine Erkorene 
zum erſten Male, wenn ſie, feſtlich ge— 
ſchmückt und mit Gteinen und Ketten 
behängt, ıhn ftumm in feinem Haufe 
erwartet. Bis dahin fennt er fie nur 
nah den Schilderungen, die andere 
ihm gegeben haben. Wielleicht ift fie | 
ein entzüdendes Gefchöpf, ihre Augen 


| 


fie, und enbfic) wird ber Schleier ein 
wenig zurüdgeichlagen, damit fie ath- 
men fann, 

Die Sitte verbietet ihr, die Lippen 
zum Spreden und die Augen zum 
Sehen zu öffnen, und fie darf ihr 
Schidfal+meder beflagen noch preifen. 
‚nmitten eines faft barbarifchen Reich- 
tbums, das jugendliche Geficht in 
trampfhaft. beherrfchter Anfpannung 
berzerrt, fo jteht jie da ala ein fremd- 
artiges und mitleiverregendes Mefen. 
Endlich ift die Zeremonie überjtanden, 
mit Hilfe der fie ftügenden fchmarzen 
grauen wendet fie fich zum Geben. 
immer hält fie die Augen gefchloffen, 
mühfam nur geht ihr Athem, fie fann 
fich nicht mehr aufrecht erhalten, und 
fallt ihren Begleiterinnen fehmer in die 
Arme. Die Frauen aber lächeln, und 
die Sklapinnen flüftern, Neid und 
Mißgunſt in den Mienen. 


— 


Da8 Burenjuwel der engliihen 
Krone. 


Die gefetgebende Verfammlung der 
TIransvaaltolonie hat am 21. Auguft 
mit 42 gegen 19 Stimmen den Bor- 
fhlag Bothas angenommen, den 
Eullinan-Diamanten ala Gefchent für 
| den König anzufaufen. 

Die Gabe foll ein Zeichen der Erge- 
benheit des Volfes von Iransvaal für 
den König fein und zum Gebädtnif 
der Verleihung der Selbjtverwaltung 
an die Kolonie dem König dargebracht 
werden. Sn feiner Rede zur Begrüns 
dung des Vorfchlages fügte General 
Botha Hinzu, der Stein, dem fein an= 
derer an Werth gleich tomme, werde in 
ganz hervorragender Weife geeignet 
fein, das herrlichfte Jumel in ber 
Königsfrone zu bilden. 

Der VBorfhlag ift mit erheb- 
liher Majorität angenommen worden, 
und diefer Befchluß fpricht für alle, die 
noch über die Dauerhaftigfeit der Vers 
einigung Iransvaal3 mit dem briti- 
hen Reiche in Zmeifel fein möchten, 
eine deutliche Sprade. Denn die 
Dppofition gegen Jen Vorjchlag, und 
dies ift das merfinirdige an dem Vor= 
ſchlag, iſt nicht von der Burenpartei 
im Parlamente der Kolonie, ſondern 
von den Progreſſiſten, der enragirten 
Engländerpartei ausgegangen. Natür— 
lich vermochten auch dieſe nicht, jenem 
Theil des Bothaſchen Antrages Oppo— 
ſition zu machen, in dem es heißt: 
„Das Haus fpricht-eine tiefe Dankbars 
feit für die Gewährung der Autonomie 
aus, da e3 des Glaubens ift, daß die 
Forderung der nationalen Einheit die 
Bande zwifchen Neich und Südafrika 
ſtärken wird.“ Ihr Widerſtand, der 
in der kurzen Friſt ſeit der Einbrin— 
gung des Vorſchlages in der Sache 
laut wurde und jedenfalls auch in der 
bezüglichen Berathung zum Ausdruck 
kam, richtete ſich vielmehr gegen die 
finanzielle Seite des Planes. Vergeb— 
lich bemühte ſich die Regierung in den 
letzten Tagen, die Engländerpartei 
zum Aufgeben des Widerſtandes zu 
bewegen, damit eine einmüthige Kund— 
gebung der Loyalität für die Krone 
zuſtande komme. Vergebens! 42 
Buren haben gegen 19 engliſche 
Nationaliſten eine Kundgebung be— 
ſchloſſen. 

Ein Grund, der für die Oppoſition 
maßgebend geweſen iſt, ohne daß ſie 
ihn aber in den Vordergrund geſchoben 
hat, macht ihr Verhalten erklärlich. 
Sie fürchten, daß die erhebliche Aus— 
| gabe, die der Ankauf des Gtein3 ber 
Kaffe der Kolonie verurfacht, zu Er 
| fparniffen auf dem Gebiete der inne= 
ren Verwaltung und zu der Entlaf- 
fung einer größeren Anzahl — eng= 
lifcher Beamter aus dem Zipildienft 
der Kolonie führen werde. 


‘rn der That, die Zeiten find Tchlecht- 


und der Stein ift theuer. Die finan- 
zielle und fommerzielle Lage der Kolo- 
nie ift noch immer recht unbefriedigend 
und größte Sparfamfeit vonnöthen, 
die Trage der Arbeitslofen macht der 
Regierung immer mehr zu fchaffen. 
Die Ausgabe, die der Kolonie dur 


ftrahlen fo fonnengleich, wie man fie | ven Anfauf des Diamanten ermächlt, 


ihm gefchildert hat; vielleicht aber ift 
fie häßlih, podennarbig und mager. 
Dann aber hat er menigitens den 
Iroft, daß er fi) nach Ablauf eines 
Sahres von ihr fcheiden Iaffen ann, 
und daß die Schönheit junger Stla: | 


binnen ihm die Anmuth erfeßen kann, | 


die er bei feiner Frau vergebens fucht.” 


Zeremonien: das Berlaffen des Vater: | 
haufes und der Einzug ber 


I 


| 


| 
! 


beträat 65,000 Pfund Sterling (alfo 
1,300,000 Marf); fie foll jedoch auf 
mehrere Jahre vertheilt werden. Der 
Merth des Steines tft aber bedeutend 
höher. Er beträgt nach der jehigen 
Schäbung mehr ala 3 Millionen «ıf.; 

nad dem Diamantgefeh iſt aber bie 


| Regierung an fi [on Eigenthümerin 
Aber es gibt auch gewiffe feierliche | von drei Fünfteln des Werthes jebes in 


ber Kolonie gefundenen Diamanten, 


jungen | fo daß fie nur noch zwei Fünftel an die 


Gattin in ihr neues Heim werben mit | Premier Diamond Mining Company 


großem Pomp, mit Lärm, mit Mufit, 
mit Flinten- und Böllerfchüffen ge: 
feiert. GSech3 oder fieben Tage mwäh- 
ren diefe Feite, an ftrenge Gebräuche ift 


die junge Frau gefettet, und wenn jie | 


dann das Haus des Gatten endlich er- 
reicht, jo ijt fie meijt völlig erfchöpft, 
todtmüde und oft gar ohnmädhtie. 
Keine Brautjungfern umgeben in die- 
fen anjtrengenden Iagen bie junge | 
Maroftanerin. Am Tage vor der 
Ueberſiedelung in das Haus des künf- 
tigen Gatten werden die prächtigen 
Hochzeitsgefchente beſichtigt. „Eine 
Maſſe von Seidenſtoffen und ſchwerem 
Brokat, der in allen Regenbogenfarben 
ſchillert,.“ ſo beſchreibt Alice Lowther 
die feſtlich geſchmückte Braut. Ueber 
und über iſt ſie mit Perlen und 
Smaragden, mit Spangen und Nadeln 
bedeckt und dicht verſchleiert. Die be— 
rufsmäßigen „Heirathsſtlaven“ führen 
ſie zu ihrem Throne, wo ſie tief in 
ſchwellende Seidenpolſter verſinkt. In 
einem ſeltſam geformten Gefäß bringt 
man der Erſchöpften einen Trunk 
Waſſer zur Labung. Und neben ihr 
ſteht der Leibſtlave und nennt eine 
lange Reihe von Namen und deutet 
dabei auf die unzähligen Hochzeltäge- 
fhente, die rings aufgeftellt find, pur- 
purne und hellrotbe Sammtitoffe, 
Muffelins und koftbare Brofate, hell- 
farbene Satins und leuchtende Seiben- 
gemänber, töftlich feingewebte große 
Schleier, die jo zart find, daß man 
fie durch einen Ring ziehen Tann, alles 
liegt ausgebreitet in märchenhafter 
Yarbenpradt. Aber bie Braut ift 
ohnmädtig geworben. Die Sklaven 


eilen ** man ihr und fügt 


| 


| 
| 


| 
| 


zu entrichten hat. 

Nah dem Direftor diefer Gefell- 
fhaft, Herrn Eullinan, hat der berr= 
liche Stein feinen Namen erhalten. Er 
wird, wenn er in die goldenen Reifen | 
der britiſchen Königskrone gefaßt wer- 
den wird, in gute Geſellſchaft kommen. 
Er wird dann dazu mithelfen, dieſe 
Krone zum thatſächlichen Symbol der 
Größe und der machtvollen Ausbrei— 
tung des britiſchen Reiches zu machen. 
| Schon glänzt in der Krone der Koh—i— 
Nur (der Berg des Lichtes), der zwar 
nicht der größte, aber der jchönfte aller 
biöher gefundenen Diamanten, der 
fein eigenes’ mechjelvolle8 Gejchid hat 
und eine Geihichte erzählt, die jedes 
Briten Herz höher fchlagen madt — 
die der Eroberung des Pundſchab. 
So mird aud der Eullinan-Diamant, 
noch weit größer und deutlicher ala je= 
ner, die Gefchichte der Gründung und 
Teltiaung des englifchen Kolonialrei- 
ches in Südafrika verfünden, deren 
glänzender Abihluß durch die Grün- 
dung der füdafrifanifchen Föderation 
bereit3 im Merfe if.  Diefer glüd- 
bringende Stein, vom Burenbolfe dem 
Britenkönig dargebracht, wird immer 
als ein welthiſtoriſches Demonſtra— 
tionsobjekt erſten Ranges zu gelten ha⸗ 
n. 


Der glückliche Finder dieſes Dia⸗ 
manten war ein ſechzigjähriger Aufſe⸗ 
her der Premier-Mine, Namens Well, 
ber ihn im Januar 1905 nicht bei ber 
Arbeit, jondern dur einen Zufall 
fand, mas ihm $10,000 Finderlohn 
eintrug. Der Stein wiegt 30253 Ka- 
— — N 


Onilting- 
Galice 


1 Kiſte Quilting Calis 
co, aroße Auswahl von 


Ihe 


Ever. db. 9-11 Vorm. 
u. 2—4 Nadhm., 25 
44-3öll. ſchwarze 
Mobair, 10 Nd3. an ein. 
Kunden, Wth. T5c VD. 


Kuaben- 
[| Ümteröofen 


100 


Mohair 


DR. 


St. 


24 bis 34, 


Mädchen⸗ 


Unterzeug 
Gerippte 
Hofen für 
ter amei 
mertb bis 


Knabeu⸗ 
Hoſen 


Kniehoſen 


150 Sa <tüde Plaids 
Kinderlieider, — 
neuen Muiter, 
19c ver Ward. 
„test für Mittwoch. 


Damen: 9 8 
3 


Shirts 
alfina Sfirt3 


W 

Damen, vbfaited 
dell, zenurüre $5 
Wertbe, fpeziell 


Mittwoch. 
>» 


Müdchen 
W Bollene Cheviot Coat3 


für Mädden, alle Fars 


Coats 
ben, Größen 6 bis 14, 


85.00. Werthe, ſpegiell 
für Mittwoch. 


für 


für für 

Mo⸗ 

5.00 
0, 
ur | von 9-11 


Kuaben- 
Anzüge 


200 
Knaben. 
blau, 

Inöpfia, 
11 Vorm. 


2:Ctüd, 


Drogen 


American Einar Co., 
Kt. von 50 


conds 

Robola Tonic, 62c 5öc, od. 3 
$1 Größe. au... .IW 
O wls 

5zc Zigarren, 

Kiſte v. 50. 

Giaar Clipping, 
allerbeite, Bfd 

Speaiell bon 
Severa's Lungenbalſam Vorm., 
-— 215c > dc Figarre, 
Größe, au 8. d. 50 


Leberthran, 
50c Größe 


Zur Beadtung — Wir ba- 
t befränften 
Vorratb; nicht mebr als 

an 


ben einen 
Lemke's St. John Tro⸗ 
nror, 50€ 


Größe, zu 


WIEBOLDTS 


ame Kiften 
Kumden. 


Mm 


mittelſchwere 
Knaben⸗Unterboſen. 
35c Werthe. 
Speziell fjür Mittwoch. 


206 


Leibchen 
Mädchen, Al 
bi3 vierzchn, 
au 39c. 


236 


An 
Strößen von 4 bis 15, 
extra aut nemadht, 
Borm. 


1.20 : 


Schul-Anzüge 
ſchwarz 
doppel⸗ 
nur bon 


Zigarren 


MoosDips, Henrhßeoras, 
oder Scotch 


81853 


9 bis 11 
Bi urlington Route 


ERDE 


Kinder: 
Strümpfe 


Schwarze nabtlofe Strümpfe 
für Kinder, OddE und End$. 
ziel für Diefen Mitt: 


> 8 


Männer- 
— oder blaue, ſchwere 


Gr. 


woch. 


und 


woch. 


aben, 


nur 
woch. 


für 
oder 


gemiſchte baumwollene So— 
cken für Männer, ſpeziell für 
Mittwoch. 
Stiderei⸗ 
Edaius 8 
3750 Yards Stickerei-Einfaſ⸗ 
ſung und ” Einfäte. Reiter 
bon 4 bis 6 Purd3, mertb 
10c die Pard. 
250 Stüd 
Spigen En 
50 Stü ie deutſche Torchon⸗ 
fpigen nd Einſätze, re— 
9 bis aulär für 10c die Yard 
verlauft. 


Se 


IC 


Süßer 


Die Nerven 


Seal, — 


die bon den Augen nach dem | 
Gebirm, führen, werden off | 
überanftrengt und *-"*wächt. 
Ktopfihmerzen Werden dur 
diefe Ueberanftrenaung ber- 
beiacfübrt. wenn nicbt aute 
Srilien getragen werden um 
° die MNerdbenanftrenaung Au 
beieitiaen. So berbütet man 
Kopfſchmerzen. 

Hohe Vreiſe abgeſchafft. 

95c, $1.95, $2.95, $3.45. 


Hirsch 


Augenipezialift 
bei Wieboldts. 


Calif. 


einen 


Imitation geſchliff. Glas 
Zuckerſchalen. mit Deckel, 
ſpeaiell für 


Salz 
Shakers 


Sapanifche 
Bieffer-Streuer, — fanch 
Sacon, iperiell für Mitt» 


Waſch⸗ 


gim. — — die 
reaulãre 
ſpeaiell für dieſen Mitts 


For 


Lunch⸗Boxes 
fammeniegen, 
in unferem VBüfement au 
baben. 


Kümmel 


mel). Qutart- 
flaſche 


Malz⸗Wbiskeh. 


Preis 81.00, 
ver Flaſche 


— 


= 
Reiter 


1 Kiſte ſchwarze Sateen 
Reſter. werth 100 — 
su 


Sie 


ze 2 


— 
Kleider 
Slannelettesftleider für 
Kinder, bon 1 Bis 4 


Sabre, reauläcee 80c 


2 2% 


Baby: 

Sacques 

Flannelette Sacaues u. 
Shawls für Babies — 


Knopfloh-Rand — find 


50e Werth. 


Gänſe⸗ 
au 
Sanitäre prima gerudd- 


Federn 
— — — 
loſe reine Ganſefedern. 


reaulaärer Preis 880 
ber Pid. ſpeatell Mitt⸗ 


= Te 


Cambries 
Reiter 

eg 

Gebleichte Cambriec⸗Re⸗ 
ſter, vardbreit. 

2 Dd. Rängen, 

a Qual, m 

au 15c Ward, 


Kurzwaaren 


EZ 1 


diefen Mitts 


ge 


Salaz⸗ und 


25 Sorte — 


(06 


aum Bus 
ladirt, — 


Liköre 


Catawba⸗ ober 


Muskatelwein, 
ver Gallone 


(Aua. Schim⸗ 


Nicke plattirte Biche r⸗ 
—— 
requlärer Died 


Weite Rerhnutten 1 c 
Indpfe, Dada... 


‚Beier, le 
LIE 


PBrandb od. Nbe 
Wbiskeh 
Preis $2.50, 
& 


zequläuus Saten mb 


2 Did. 


—— — — — 


24 Zoll Hoc und 23 Zoll breit. Wenn 
er gefchliffen fein wird (man jchäßt die 
Koften für den Schliff auf $200,000, 
wird er noch immer 1200 Karat tie: 
gen. Sein Glanz wird auch den des 
Pitt-Diamanten und den des Orloff- 
Diamanten überftrahlen, der die Kro- 
ne des Zaren fhmüdt. Der Eullinan- 
Diamant ift von flacher, länglicher Ge- 
ftalt, ein unregelmäßiger, an ein Gän- 
feei erinnernder Dftaeber. Er ijt von 
abjoluter Klarheit, wie fie felten bei 
einem Diamanten beobachtet wurde, 
bon reinftem blaumeißen Glanze. Biel- 
leicht wird nie wieder ein ähnliches Ju= 
mel gefunden, nie ein größeres und 
fchöneres eine; Krone fhmüden ala 
diefes, da3 dem britifhen Herrfchaft3- 
ſymbole von den jüngſten Unterthanen 
des Königs als ein Denkſtein der ge— 
waltigen koloniſatoriſchen Erfolge 
Englands eingefügt worden iſt. 
— — — 
Ein gewerkſchaftlicher Kaltwaſſer⸗ 
ſtrahl. 
Brüſſel, im Auguſt. 
Im Zuſammenhang mit den Ver— 


li⸗ 
handlungen des Stuttgarter Sozia | Honamittel! 


Itenfongrefjes lohnt es fich, den inter- 


| Landsleute zu verurtheilen. 


nationalen Kongreß der Metallarbeiter | 


e hier den | 
zu rwühnen, ber. Dikjer unge bier | das beite ift, twir verbünden, erziehen 


Franzofen mit ihrem repolutionären 
Mortichwall in aller Stille aber ent» 
fchieden heimgeleuchtet hat. 

Vertreten waren 359,000 deutjche 
Metallarbeiter durch 10 Mitglieder, 
141,597 englife dur 9, 53,000 
öfterreichifche durch 5, 21,050 ungari= 
Ihe dur) 4, 21,000 franzöftfche durch 
5, 25,925 ſchwedifche durch 1, 20,000 


umzuwandeln. Indem Sie uns Ihre 
Kampfweiſe anpreiſen, beweiſen Sie 
lediglich, daß Sie von der Geſchichte 
der Arbeiterklaſſe kein Wort verſtehen, 
denn nur in den erſten Anfängen der 
Induſtrieperiode, als der Kapitalis— 
mus ſelbſt noch in den Kinderſchuhen 
ſteckte, konnten ſich ahnungsloſe Arbei— 
ter dem Wahne hingeben, durch Be— 
ſchädigung oder Zerſchlagen der Ma— 
ſchinen die Geſellſchaftsordnung zu 
zerſtören. Viel beſſer thäten Sie da— 
ran, anſtatt ſchlechte Arbeit zu ver— 
richten, auch in Frankreich ſtarke Ge— 
werkvereine ins Leben zu rufen und ſie 
vernünftig und praktiſch zu leiten.“ 
Selbſt der Vertrauensmannder fran— 
zöſiſchen Mechaniker, Coupat, konnte 
nicht umhin, den Standpunkt ſeiner 
Er habe 
während der Ardenner Ausſtände feſt— 
geſtellt, daß die Taktik der C. G. T. 
zu unnützem Blutvergießen führe. 
„Beſtehen Sie auch nicht auf dem all= 
gemeinen Ausftande“, meinte er zum 
| Schluß, „denn wenn uns die Arbeitge- 
ber einen böfen Streich ſpielen woll— 
ten, jo mürden fie uns jegt jagen: 
Nun, wir überlaffen euch die Probuf- 
‘ch bin überzeugt, nad) 
24 Stunden hätten wir unjere linfä- 
bigfeit alänzend bewiefen. ch meine, 


und unterrichten die Urbeiterflajfe, um 
brauchbare Führer für die neue Gefell- 
Tchaft heranzubilden.“ 

Nach diefer gründlichen Zurechtwei— 
fung wollte Latapie feinen Antrag 
über die von den Gemwerfvereinen ber 


| Metallarbeiter aller Zänder zu befol- 


dänifche durch 2, 14,430 beigifche | 
durch 11, 15,000 fchmeigerifche durch 1 


und 1400 holländifche 
dur 1. Obmohl demnad die Fran— 
zoſen verhältnißmäßig ſchwach vertre— 
ten waren, verſuchten ſie der Ver— 


Mitglieder | 


fammlung dur langathmige Au3= | 


führungen die anardiftifche Kampfmes 


| wurde er darauf abgemiefen. 


thode der „Confederation generale du | 


ı travail” aufzuzmwingen. 
j angelegentlichjt die renolutionäre Tat-> 
tif der frangöftfchen Gewerfvereine, die | 
fog. „action directe“, den allgemeinen 
Ausjtand, den auf Vaterlandalofigteit 
begründeten Antimilitarigmus, und 
bejpöttelte die Ihätigfeit der parla— 
mentarijchen Arbeiterbertretungen. 
Nach einem Berichte des Soziali- 
ftenblattes „Le Beuple“ wurde dieje | 
franzöfifche Taftit von den Wortfüh- | 
tern der andern Länder einer bernich- 
tenden Kritif unterzogen. Den Fran: 
zofen wurden Untenntniß der Beziehun- 
gen zwifchen Kapital und Arbeit, Un 
tähigfeit in der Leitung ihrer Gemerf- 
Dane Mangel an praftifhem Sinn, 
ruhiger Ueberlegung und ganz be: 
fonders reaktionär-anarchiſtiſche Ten— 
denzen borgeworfen. Der Deiterrei: 
her Beer erhob entrüftet Einfprucd 
gegen bie Taktif der Franzofen, aus 
Hab gegen die Arbeitgeber jchlechte 
Arbeit zu verrichten, die Mafchinen zu 
befhädigen, in einem Wort, „jabo- 
tage“ zu treiben. „Diefe3 Gebaren,* 
fagte Beer, „ift feine revolutionäre, 
fondern eine völlig reaftionäre Tat: 
tif, weil fie da3 Vertrauen der Arbei- 
terflaffe auf eine Befferung ihrer La= 
ge burch vernünftige Mittel erfehüttert. 
Ein Abgrund trennt und von Xhrer 
Auffaffung des allgemeinen Ausftan= 
de8, der nur in. ben Fällen äußerfter 
Bedrängnik ala 
Vertheibigungsmittel auläflig ift, fei= 
neömweg3 aber ala ein A ömittel 
angefehen werben darf, um bie beite- 


Sende e Pitt — 


Ihr Wort-⸗ 


er Latapie empfahl dem Kongre 
| —* vie er | veilten in gleicher Weile von ihren 


| 
| 


| zurüd.” — 


ein berzmeifeltes | 


aun..fo 


gende Taktik zurüdziehen. Der Vor— 
fitende, Hodge (England), ermiberte 
ihm jedoch hamifch lächelnd, nach einer 
fo langen Erörterung müffe er ber 
Verfammlung das Vergnügen bemilli- 
gen, über den frangöfifchen Antrag ab- 
zuftimmen. Mit allen gegen vier, d. h. 
mit 663,000 gegen 12,000 Stimmen 
Ob nun 
die fozialiftiichen Parlamentarier in 
Stuttgart imjtande fein merden, bie 
franzöfifchen Syndifatiften und Her- 


Rockſchößen abzuſchütteln? 


Was ein Blinder ſieht. 


Der blindgeborene Hiſtoriker Edgard 
Guilbeau hat ſoeben eine „Hiſtoire de 
lInſtitution nationale des jeunes 
avengles“ betiteltes Buch erſcheinen 
laſſen. „Wenn Guilbeau auch der 
Sehkraft beraubt iſt“, ſo ſchreibt ein 
Mitarbeiter des Pariſer „Temps“, ſo 
un er doch nicht zu, „daß darum aud) 

die anderen Sinne zur Unthätigfeit 
verdammt fein müffen“. Als ich ihn 
eine Tages fragte, was er in ben 
Terien anzufangen gebenfe, antwortete 
er: „Reifen werde ich, wie jedes Jahr.“ 
— „Reifen?“ fragte ich verwundert. — 
„Ja, ich reife Montag nach der Bre- 
tagne ab, fhiffe mich in Lorient oder 
in Nantes ein, befuche die Balearen 
und fehre im SHerbft in der Provinz 
„Und fie reifen allein?” 
fragte ich, zögernd. — „Ganz allein.” 
SH magte ihn nicht mehr zu fragen: 
„Wa3 mollen Sie berin eigentlich 
fehen?” Ein Blinder, der die Welt 
durchzieht, fammelt — fo parabor das 
auch Tlingen mag — mehr Eindrüde 
ala einer, der alles deutlich fieht. 
Maurice de La Sizeranne Hat über 
„das, ma3 ein Blinber. auf der Reife 
fieht,“ Tehr fchöne Plaudereien gejchrie- 
ben, und feine feinen Studien haben 


mich fo bingeriffen, daß 1“ 8 m. ' 


au zmeifeln —— ob es wirklich ein 


Bergnügen iſt. hell · St 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg-American Linie, 
Red Star Linie, 
Holland-Amerika Linie, 
Auſtro⸗American Linie ete. 


A Billigſte Preiſe A 
H. Wedesweiler 


739 Stot Exdange GSebände, 
108 La@alle Str. Tefephon Main 2201. 
Sonntags offen bon 10—12. ESonntags-Ein: 
gang 148 Waſhington Str. 
Tep6, do, fon;bi,im 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 bdeutfe männ.idhe blikum if 
rg eis. & — dan —— der Sen 


, DU. 
—— au ——— — — bier getr 
nach der Natur in Wadi& und Guns Nee 
€ 


, ber Ver 
dauung-Draane. Das Zublitum. ift_eingeladen, 
den Urfprung der menidliden Rafie bon ber 
Wiene bi3 aum Grabe au ftmdiren. Man fehe bie 
Launen der Ratur, ekenfo bie ofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren e die Wirkun⸗ 

en bon Stranfbeiten und bon Kalter, wie die 
eiben in den 
Lebensgroßen —“ 
in ihrem aefunden und !ren uftande b 
aeftellt find. Dies ift eine Selegen . bie "eh 
felten im Leben finden. 
Eintritt frei! 


Offen täalid von 3 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
aacht. 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Ghicass, IE. 
tebs2 


ſehende Augen zu haben. Guilbeau 
hat außer Verſen und Geſchichtswer⸗ 
ken einen muſtergiltigen geographiſchen 


Atlas herausgegeben. Für das Buch, 


das er jetzt veröffentlicht hat, waren 
die ſchwierigſten Vorſtudien nöthig, 
lauter Arbeiten, von denen man an— 
nehmen ſollte, daß ſie ſich für einen 
Blinden von ſelbſt verböten: Nachfor— 
ſchungen in Statiſtiken und verglei— 
chenden Tabellen, Durchſicht alter Do— 
kumente, Bilanzprüfungen u. ſ. w. 

Guilbeau gehört zu jenen Blinden— 
fie find zahlreicher, ala man glaubt —, 
die fich mit ihrem Gebrechen nicht nur 
abgefunden haben, fondern e3 fogar 
mit einer Art Gtolz tragen. AlZ ein- 
mal in einem Hotel eines Seebabe3 die 
Sommergäjte bei Tifch ſaßen, verdun— 
felte fich plößlich der Himmel; ein Un- 
wetter 309 herauf, und e3 herrichte faft 
volljtändige Nacht, jo daß alle Taut 
nah Licht riefen. „Man kann ja in 
diefer Finfternif nicht effen“, fagte der 
eine. — „Man mweiß nicht mehr, was 
man it“, jehrie der andere. Ein Blin- 
der, der auch am Tifh jaß und nicht 
einen Biffen verlor, fpradh, indem er 
voll Mitleid auf die anderen alle „ber- 
abblidte“, die von tiefer Lebenameis- 
beit zeugenden Worte: „Mein- Gott! 
Wie läftig muß es fein, mean man fi 
ert gegenfeitig jehen muß, um effen zu 
fönnen!“ 


7 


— ⸗— 

— Amüſirt.Gatie: Haſt du dich 
im Theater gut amüſirt, nebe Emilie? 
— Gattin: Ausgezeichnet! Frau Groß⸗ 
mund ſaß vor mir mit —— Hut, der 
ſie durchaus nicht rleidete 
Kur. —Ranu, * Sie jetzi 
dunkles Bier? Sie tranken doch früher 
un Pilfener!— a, fo getwiffermaßen 


=: 





